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Kompromitzgrundlagen.
gsi Forderung nach Weiteren Reichsnotopserzahlungen.

Zn einer am 28. Januar ablaufenden vierzehn-
Wgigen Frist soll Deutschland dem Obersten Rat ein
völliges Programm über die endgültige Sanierung der
Reichsfinanzen, über Maßnahmen zur Einschränkung
und Beendigung der Inflation sowie über ein durch¬
führbares Reparationsabkommen für 1922 vorlegen.
Die Aufnahme des Wunsches seitens der deutschen Re¬
gierung beweist einen großen Ovtimismus in der Be¬
urteilung der ungeheuren vor uns stehenden Probleme.
Ee ist nun selbstverständlich, daß das dringendste Be¬
streben der Reichsreglerung darauf eingestellt sein
wird, bis zum 28. Januar eine Klärung der Kom¬
promißverhandlungen über die Steuerpolitik herbeizu-
lüsren, und daß bis dahin zum wenigsten eine grund-
-Mliche Entscheidung über die Zielsetzung dieser
Steuerpolitik getroffen sein wird.

Ls ist bekannt, daß bei den jetzt zwischen den beiden
Regierungsparteien schwebenden Verhandlungen die
Forderungen der Mehrheitssozialdemokratieim Mittel¬
punkt der Erörterungen stehen: Erhöhung des Ein¬
ziehungsbetragesdes Reichsnotopfers von 40 auf 60
Prozent, Auflegung einer Zwangsanleihe. Bekannt¬
lich enthielt die Vorlage der Reichsregierung zu dem
an die Stelle des Röichsnotopfers tretenden Ver¬
mögenssteuergesetze in ihrem8 38 eine besondere Vor¬
schrift, wonach in Ergänzung des Gesetzes über die be¬
schleunigte Erhebung des Reichsnotopfers von Ver¬
mögen über eine Million Mark anstatt 33% Prozent
ein Anteil von 40 v. H. bis Ende 1922 zur Erhebung
gelangen sollte. Hier verlangt nun die Sozialdemo¬
kratie ein« Erhöhung der Abgabe auf 60 v. H. Man
wird bei der Stellungnahme"zu diesem Vorschlag von
folgenden Erwägungen auszugehen haben.

Wenn etwa ein Vermögen non 5.1 Millionen auf
Grund der Wertermittlunasvorschriften des Notopfer¬
gesetzes zu einem Notopfer von 2,328 Millionen Mark
veranlagt ist, so hätte die vor dem Vermögen ssteuer-
gesetz gültige Verordnung über die beschleunigte Er¬
hebung des Notopfers dazu geführt, daß 931 200 M.
sofort zu zahlen waren, während der Rest von 1,398
.Millionen Mark in jäbrlichen Tilgungsraten von zirka
80 000M. bei einer Verzinsung von 6.5 v. H. in 27
Jahren mit einem Gesamtbetrag von 2,451 Millionen
dem Reich gegenüber abzutragen war. Berücksichtigt
inan nun die Einwirkung der fortgeschrittenen Geld¬
entwertung auf die nominelle Papiermarkbewertung
der Vermögen aus der Reichsnotopferveranlagung, so
E'id man— und dies deckte sich mit der Auffassung
der Regierung— davon ausgehen dürfen, daß in
Papiermark das Vermögen eins Verdreifachung feiner
Wertbezeichnung erfahren bat. Dann bedeutet die setzt
»vruegende Vermögenssteuer-Vorlage für den betreffen¬
den Steuerpflichtigen bereits nach jeder Richtung hin
nne erhebliche Erhöhung der Belastung, dis ihm das
^tcĥ otopfer auferlegt?, wobei man selbstverständlich

veränderten Wertermittlungsvorschriften zu
reruckskibtigen hat. Es ergibt sich dann, daß nach der
E 'chsnotovferveranlagung in 27 Jahren 2,451 Mil-

onen Kat! bezahlt werden sollten, während jetzt in
n1?1 "lilh den Beschlüssen des Ausschusses in

.K * Spfimg 2,728, nach der Vorlage des Reichsrates
nach der nrsp.iinglichen Vorlage der Reichs-

-d 'Erung5.091 Millionen Mark auf Grund des Ver-
^«Oenssteuergesetzes einschließlich des Nctopfer-
SuWages zu zablen sein werden.

l' r erheblichen Lastensteigerungsoll nun auf
-r Sozialdemokraten eine einmalige Rot-

von rund 600 000 M. bei dem ge-
tre+o« ” A" mögen von 5.1 Millionen im Jahre 1922

-̂ le finanzwirtschaftlicheAuswirkung dieses
steg-^ ^ b 'st etwa durch folgende Ziffern darzu-
ovi-s- "̂ ursprüngliche Gesamtbetrag des Reichsnot-
Iontrn raul.ri'J. auf 45 Milliarden geschätzt. Hiervon
15 * sm; Trn.u ' ® umb der Novelle vom Dezember 1920
oon’w m/Jl beschleunigt eingezogen werden. Da
erst ẑ bohung der gewünschten Anteilzahlungen

.̂'Erwogen von einer Million an getroffenwerden von einer Million an genv,,e,l
s->mlu’ j! leŜtundung bei kleineren Vermögen nicht
^ ^ mebend mnr m ?« s.- .. + n*

BKiCtnri
a.UAeich
LderlaK'^ '^ baushaltes zu unterstützen, der aber als^8 aus unser»».

o oei Iteineren -vermvgeit
als wie bei den größeren, so ergibt sich
Nebrb°iÄr!?b kur'den Ertrag des Verlangens

etwa ein Betrag von 10 b
cusr»rrfwl Epwrmark. ein Betrag, der keineswegs
zils de«; m , ®m wirksam die Beseitigung des Defi

der
bis 12

derETrw* 15 auserem geschwächten' Wirtschaftsleben
keit unJcrer  wirtschaftlichen Leistungsfähig-
Muk ĝütlich neue Schwierigkeiten bereiten
kozialdemnk.lt ^"" bieses Verlangen der Mehrheits-
^rderun? ^ 1 «? Zusammenhang bringt mit der
Mal di- Alliierten, daß wir in Deutschland ein-

Rstenpresse still legen, zum anderen aber auch

die Inlandspreise den Weltmarktspreisen annähern
sollen, so ergibt eine nüchterne Erwägung, daß die
Durchführung des sozialdemokratischen Verlangens nicht
weniger bedeutet als eine ungeheuerliche Beschleuni¬
gung der unseren innerwirtschaftlichen und sozialen
Verhältnissen drohenden Katastrophe.

Hier zeigt sich die gefährliche Auswirkung der
Taktik der Reichsregierung, die Steuergesetzgebung
zum alleinigen Träger ihres Erfüllungswillens zu
machen. Wir haben damit selbst den außenpolitischen
Druck auf unsere Steuergesetzgebung gelenkt, einen
Druck, der wahrlich nicht zum Besten des deutschen
Volkes und seiner Wirtschaft ausgeübt wird. Und
gleichzeitig hat diese Taktik der Reichsregierung den
sichtbaren Beweis dafür erbracht, daß die Kapital¬
feindlichkeit der Mehrheitssozialdemokratie größer ist
als ihr Verantwortlichkeitsgefühl gegenüber der Ee-
samtnationk _

Stegernmld vor dem Eewcrkschaftsbnnd.
Br  Berlin . 21. Jan . (Qm. Drabtbericht, ) Im Lehrer¬

oereinsbaus veranstaltete aestern abend der Deeutlckie Ee-
rverkickastsbund eine öffentliche Kundgebung . in der
Mlnistervruildent a. D. Ctegerwald  über die Wieder-
^g t, a r be  i t en.  lvrach . die die von !bm aeiübrten
christlichen Gewerkschaften geleistet willen wellen . An-
knupfend an leine Cllener Rede kam er »n dem Schlüsse, dab
nach dem Zniammenbruck des alten Obriakeits - und Ord¬
nungsstaates d a s. 58o l k die neue Kraft st ation  des
Staates bilden mulle. Die erste Grundlage dafür fei ein ge-
fkstigtes Reich. Zwischen dem katbolischen und dem evan¬
gelischen Bclkstcile mülle eine einheitliche Auffalluna ber-
ausgibildet werden. . Von den volitiichen Parteien mülle
verlangt werden, dah ll« In den Weltanschauunaskragen in
der großen Politik elnbeitlich vorgjngen . Alles andere
sollten Re den Berufsverbänden überlasten . In der deutschen
Wirtichaf « seien drei große Probleme ,u lösen:
l . „Der Bersa .ller Vertrag und die Revarationsleistungen
mußten ovaeandert werden. 2. Der Reichsbaushalt mülle in
Ordnung gebracht werden. 3. Die Frage der Ernährung des
Volkes mußte gelöst werden. Die Bellvenden müßten ein
nrones sichtbares Ooier bringen , das Volk mülle mehr

Reifer,, die Arbeiter dafür aber auch mebr Einfluß aufdas Wirtschaftsleben gewinnen.
Kein polnisches Liquidationsrecht in Oberfchlesten.

* JY T.;B. Bentben . 21. Jan . Nach einer Meldung eines
oberstblefiscken Blattes lcll das oolnische Ministerium be-
schlcllen haben, die polnische Delegation zu ermächtige », den
Eilenbahnorbeitern  mitzuteilen , daß die oolnische
Regierung nicht beabsichtige, ibr L i a u i d a t i o n s r e cht
für bewegliches und unbewegliches Gut auf diele Kategorie
auszudebnen.

Sierzu ist zu bemerken, daß die deutsche Delegation nach
wie vor den Ctc-ndvunkt vertritt , daß weder der Ver 'ailler
Vertrag noch di? Genier Entscheidung Polen irgend ein
Liauidationsrecht in Obericklesten gemöhrt . Als einzige
Ausnahme Hebt die Genfer Note die Möglichkeit der Ent¬
eignung von industriellen Anlagen und
Bergwerken  unter der Porausiebung vor . daß nach An-
stcht der gemischten Kommillion die Enteignung für die Auk-
reckterbaltung des Betriebes unumgänglich notweick>ig ist.

Das vorläufige Ergebnis der Wahl zyr
Angestelltenvsrsicherung.

Während des Monats Januar finden im ganzen Reiche
me Vertraner .smännerwablen zur Angestelltenverstcherung
statt . Als Gegner stebrn sich dabei gegenüber auf der einen
Seite ver iozialistilche Afa -Bund . auf der anderen Seite die
aeicblollene Front der nichtlozinlistischen Angestelltenver-
bande . vereinigt im Hanvtausichuß für die soziale Versiche¬
rung der Privaiangestellten . Der größte Teil der Wahl ist
nunmehr vorüber : an den beiden lebten Sonntagen dürsten
sich nennenswerte Kräfteverschiebungen kaum mehr ergehen.
Und so lallen sich ous dem vorläufigen Wahlergebnis schon
Schlüße auf das Endergebnis rieben . Im ganzen sind bis¬
her rm Re' che gewählt 843 Vertrauensmänner und 1657 Er-
iavleute . Hiervon entfallen:

auf die Afa - Liste (3 d. A. Butab . D. W. V. und
9 kleinere Verbände ) 214 Vertrauensmänner und
472 Ersatzleute.

auf die H a u v t a u s s chu ß I i st e n (E . D. A.. Eedag
und einige selbständig« kleinere Verbände ) 629 Ver¬
trauensleute und 1185 Ersatzleute . Hiervon aus die
G. D. Ä.-Liste 278 Vertrauensleute und 506 Er-
fanleute.

Nachdem die kreigewerkfchaftliche Aia den Wablkamvk
unter der Paiole ' ..Verschmelzung der Angestellten - mit der
Jnvalideiiverstcheruna ". geführt bat . ist diese Wahl von he-
s>»derer Dedeutung . Mehr als 74 Prozent der wablberech-
tiglen Angestellten haben stch durch die SD3abI einer der
Hauotausschnßlisten gegen  die Verstbmelzung ausge-
wrochen. Da die Afa-Verbänd « etwa 45 Prozent der wahl¬
berechtigten Angestellten Umfallen, so ergibt llch. daß nichr
alle ihrer Wähler unter der Parole ..Verschmelzung" an di«
Urne ginnen, ja vielleicht teilweise dagegen stimmten.
Anders läßt sich das Mißverhältnis zwischen der Wahlbe¬
rechtigung von 45 Prozent und dem. Wablerfolg von
26 Prozent nicht erklären . Das Wahlergebnis dürfte die
Frage , ob Verichmelzüng oder nicki. auf lange Zeit hinaus
endgültig entscheiden. Die überwiegende Meb ' zqbl der An¬
gestellten bat sich für die Beibehaltung der Sonderverllche-
ning ausgesorocken. Die Haltung der demokratischen
Partei , die sich stets energilch gegen iede Verschmelzung ge¬
wandt hat . ist dadurch vollkommen gerechtfertigt : sie wird
auch weiterhin jedem Versuch der Verschmelzung entgeaen-
treten . _ _

Vor dem Rücktritt des Kabinetts Schober.
W. T.-B. Wien. 21. Jan . Der ..Neuen Freien Prelle " , u-

tolse ist für beute der formelle Rücktritt des Ka-
h' inetts Schober »u erwarten.

Das Befindsv drs Papstes hoffnungslos.
Br. München. 21. Jan . (Eis . Drabtberickt .) Nach einer

Mitteilung der hiesigen Nuntiatur ist das Befinden des
Paostes zwar l,ofinungslos.  dock war im Lame oes
Bormittags eine Mitteilung vom Ableben noch nickt em>
getroffen.

W. T.-B. Rom. 21. Jan . (Drabtberickt.) Um 5.15 Uür
morgens stattete Dr. V o t t i st i n i dem Paoste einen Besuch
ab. Tr erklärte nachher, das Leben des Paostes erlösche
langsam. Herz und Pulsschlag setzten zeitweise aus. In der
Privatkavelle des Paostes wurden in der Nackt zwei Mellen
gelesen. Um 5 Ubr früh sv' ack der Papst einige Worte.

O. Rom. 21. Jan . (Eig. Drabtbericht.) Nachdem der
Piost die Sterbesakramente emvfangen hatte, hat er ein«
Bisvrcchung mit dem Kardinalstaatssekretär Gaioarrr
gel?abt, die etwa 20 Minuten dauerte und bei der lonst nie¬
mand anwesend war. Kardinal Ealoarri ist oävstlicher
Kämmerer, und man schließt daher daß der Pavst ihm seinen
letzten Willen habe mittcilen wollen.

Br. Berlin. 21. Jan . (Eig. Drahtberickt.) Nack hier
cingegongenen Meldungen aus Rom verichlimmerte sich der
Zustand des Paostes im Laufe des Tages zusehends. Die
Kräfte nahmen icknell ab. das Bewußtiein des Kranken
schwand immer mehr und mehr. Ärztlicherseits wurde iede
Hoffnung  au ! Wiederherstellung der Gesundheit des
Papstes a u f g e g e b e n . !c daß in der näheren Umgebung
des Kranken von Stunde zu Stunde mit dem Ableben  ge¬
rechnet wurde. In den ersten Morgenstunden verbreitete
sich das Gerücht, daß der Tod bereits eingetreten
sei. Eine amtliche Bestätigung dieses Gerücktes war iedom
nicht zu erlangen.

Dis Politik Frankreichs unter Poincarä.
W.  T.-B. London. 21. Jan . (Drabtbericht .) Der Pariser

Berichterstatter der ..Times " spricht die Ansicht aus . daß die
Politik  P o i n c a r 6 s auf die Dauer von der Politik
materiell nicht abweichen  werde , die Briand durchzu-
fiibren suchte, Auch der Pariser Berichterstatter des „Dailn
Cbronicle " schreibt, die Kommentare eines Teiles der fran¬
zösischen Prelle deuteten daraus bin da» mit geringen Uuier-
ichieden die Politik Frankreichs unter Poin-
card dieselbe  lein werde wie unter Briand.

W.T.-B. London. 21. Jan . (Drabtberickt .) ..West-
minster Gazette " berichtet aus Washington:  Das Pro¬
gramm Poincards und die anscheinend begeisterte Aufnahme,
oie es in der Prelle gefunden bat . bedeuten allo eine große
Rechtfertigung der vefiimistiscken Erwartungen,
die man in den Vereinigten Staaten seit langem bezüglich
der Entwicklung der Lage begte . Von maßgebender ameri¬
kanischer Seite wird darauf hingewiesen , daß Amerika in
C e n v a oder sonstwo Poincard bei seinen Forderungen,
betr . strikte Ausführung des Friedensvertrages . nickt
unterstützen  werde . Es sei noch nickt entschieden, ob
die Vereinigten Staaten in Genua oder iraendwo anders
vertreten sein werden , um die für unmöglich angesehenen
Forde,ungen anzuhören , welche die französische Delegation
in Washington bereits voraeleat habe . Wenn Frankreich
auf dem Ausschluß aller Fragen , welche die Sanktionen.
Reparationen und Entschädigungen betreffen , vom Pro¬
gramm von Genua bestehe, dann wird Washington
nickt an den Beratungen teilnebmen.
Der deutsche Finanzreformplan im französischen Licht.

W. T.-B. Paris . 21. Jan . (Drahtbericht .) Der ..Matin"
will willen , daß in dem von den Deutschen am 28. Januar
vorzuleyenden Plan einer Finanzreform ungefähr die
Balancierung im Etat der Eisenbahnen und der Post bei
einer Ausoabeerivarnis von ungefähr 19 Milliarden Paoier-
märk vorgesehen wird . Außerdem wird die Aushebung der
Zuschiille für die Brotvreise . was eine weitere Erfvarnis
von 8>L Milliarden lei. vorgesehen. Diese Maßnahme
steigere jedoch den Brotvreis von 5.50 auf 10.10 M . Zu der
letzten Maßnahme bemerkt der ..Matin ", die Deutschen
würden daraus den Vorteil haben , die arbeitende
KloNe gegen die Entente  aufzubetzen und dis
Partei des Widerstandes zu stärken. Bezüglich der Zaü-
lungsmöglickkeit wird DeutiSland sehr wahrscheinlich eine
geringere Summe als die in dem englisch-französischen Ab¬
kommen vcraesehenen 500 Millionen Goldmark bezahlen.
Der ..Matin ' wendet dagegen ein . die Alliierten können
Deutschland auf seine Reicktümer im Innern binwAien . auf
Kohle. Holz und ieine sonstigen natürlichen Hilisauellen.
io daß di« Theie von K e y n e s . die Deutschland sich an¬
scheinend zu eigen mache, daß nämtick ein Land nur mit dem
Uberschuß feiner Ausfuhr über die Einfuhr bezahlen könne,
auvgclchaltet werde. Jedoch müßte die Zahl des deutschen
Exvvrts gevrüft werden , da Deutschland fetzt mebr als sechs
Milliarden ausführe , während es drei Milliarden dafür an-
gäbe. Außerdem dürfe man die ungeheuren Reserven,
die Deutschland im Ausland besäße, nicht ' als unantastbar
anieben. Die Reichsbank wille . wo stch die größten dieser
Posten befinden, und das Reick könne die Besttzer in Deutsch¬
land erreichen. Durch eine strenge Kontrolle der Reicks-
bank könnten die Alliierten die Sand auf die Einkünfte
kraen und vleichzeitig die Notenausaabs beschränken. Gegen¬
über der Notenausgabe könne ein Moratorium bellen.

Bor .einer grotzen Rede Lloyd Georges.
W. T.-B. London. 21. Jan . (Drabtbericht .) ..Darin

Delegranb" berichtet, daß die auf der heutigen Schlußsitzung
der Konferenz der Koalitiensliberalen bevorstehende Rede
Lloud Georges  von größtem oolitifchen Jnterelle fein
werde. Lloyd George werde auch auf die internatio¬
nalen Fragen  zu ivrecken kommen und insbesondere
auf d>e Hoffnungen, die aus die Konferenz von  G e n na
lür die wirtichaitllche Wiederherstellung Europas geletzt
werden.

Ein Ausschuh zur Revision der Kriegsgesetze.
W. T.-B. Walhinaton . 21. Jan . (Drabtbericht .) Der

Unterausschuß für die Redaktion der Abkommen bat eine
Entschließung angenommen , nach der ein Auslckuß  bauvt-
lächlick aus Vertretern der IFereiniglen Staaten . Grotz-
hiitanniens . Frankreichs . Italiens und Javans beute ge¬
bildet werden solle, der in sechs Monaten zusammentreten
lull, um die Frage der Revision der Kriegsgeietze
»nd ihrer Beziehungen zum Menschenrecht zu prüfen haben
wird . Wahrscheinlich wird der Ausickuß m Haag  zu¬
sammentreten . dock ist dieser Ort noch nickt bestimmt.
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Vielfach herrscht noch grohe Meinungsverschieden¬
heit darüber , ob die Mitglieder des Betriebsrats von
ihrer eigentlichen Berufstätigkeit vollständig zu be¬
freien seien oder nicht. Angesichts der verschiedenen
Urteile von Schlichtungsausschüssen dürfte daher dre
Entscheidung des BorläufigenRei ch s-
wirtschaftsrats  von Interesse sein. Aus den rm
Betriebsrätegcsetz verschiedenMchniedergelegten Grund¬
sätzen, vor allem aus der Bestimmung des § 35 B .R .G
geht hervor , daß der Gesetzgeber auf dem Standpunkt
steht, dah die Mitglieder ihrer Tätigkeit , zu der sie
durch ihren Dienstvertrag verpflichtet sind, nach Mög¬
lichkeit nicht entzogen werden sollen. Aus dem Um¬
stand. daß § 35 B.R .E. die Tätigkeit der Betriebsrats-
Mitglieder ausdrücklich als unentgeltlich und ehren¬
amtlich bezeichnet, ist zu folgern , daß der Gesetzgeber
nicht gewollt hat . dah Arbeiter und Angestellte durch
ihre Zugehörigkeit zum Betriebsrat ihrer eigentlichen
Berufsarbeit vollkommen entzogen werden sollen
Neben diesen Gesichtspunkten rechtlicher Art wäre auch
aus rein tatsächlichen und Zweckmätzigkeitsgrundeneine
gänzliche und dauernde Freistellung von Betriebsrats-
Mitgliedern von ihrer Berufstätigkeit dem Wesen des
BR E widersprechend. Die Arbeitnehmerschaft sollte
durch das B.R .G. aus ihren Reihen heraus dem Ar¬
beitgeber gegenüber eine Interessenvertretung erhob
len, die durch die gleiche Berufszugehörigkeit aus der
Praxis und der damit verbundenen Berufserfahrung
heraus die vertretungsbedürftigen Interessen der Ar¬
beitnehmerschaft erkennen konnte. Würde diese Inter
essenvertretung von ihrer Berufsarbeit gänzlich befreit
werden, so würde ihr die unmittelbar aus der Berufs¬
arbeit entstehende Praxis und Berufserfahrung ge¬
nommen werden Sie würde nicht mehr aus eigener
Erfahrung heraus urteilen , sondern bei Ausübung
ihrer Ämter zu einem erheblichen Teil auf das Urteil
Dritter angewiesen sein. Eleickwohl erkennt der Reichs-
wirtschaftsrat an , dah es sich in Großbetrieben nicht
wird vermeiden lassen, dah einzelne Mitglieder der
Betriebsvertretunq mindestens zeitweilig durch die Er¬
ledigung der laufenden Geschäfte der Betriebsvertre¬
tung völlig in Anspruch genommen werden und dah
infolgedessen in diesen Fällen gänzliche Befreiung vom
Berufsdienste erforderlich wird . In diesen Fällen ist
jedoch nach Ansicht des Vorläufigen Reichswirtschafts¬
rats aus den oben angeführten Gründen die Befreiung
in der Weise vorzunehmen , dah ein Betriebsratsmit-E'°;dnicht gänzlich seiner Berufsarbeit entzogen wird,dern dah es mit der Arbeit und denArbeitnehmern

Betriebes dauernd in lebendiger Fühlung bleibt.
Dies geschieht am zweckmähigsten in der Weise, dah die
Befreiung von der Arbeitsleistung auf mehrere Be-
triebsratsmitglieder ausgedehnt wird und dah diese
sich in der Dienstleistung . in der Berufsarbeit und in
der ausschliehlichen Tätigkeit als Betriebsratsmitglied
abwechseln.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Frage der Töchterbildung.
lEine Sonntagsbetrachtung .)

Reiche Mädchen! Nein, sie bähen es jetzt gar nicht gut.
wirklich nickt. Setbit wenn ein Mädchen ein« Million besitzt,
was doch noch immer ein stattliches Vermögen darstellt, ist es
zu bedauern, wenn es nichts anderes als eme Mrllionars-
wchler ch. Denn sie ist eigentlich keine gute Partie Sbr
Geld kann nur dort ein« we>entl>che Rolle >o>e en wo !ich e,n
Bewerber damit etablieren oder ln einen Betrieb emkauW
will. Die Zinsen des Kapitals kommen kur den Mitgnt-
jäger nicht in Betracht, weil ei damit kaum die Toilette
einer auch nur einigermaden oerwobnten Frau zu bestreiten
vermag, die ibn alio mebr Geld kosten wurde, als Üe bentzl
Ein gut Teil der Million mutzte la überdies ichon be, der
Einrichtung einer, Wohnung ausgegeben werden, und daswäre nod) lange keine Hochstaplerwo'hmrns. Freier üt
daher keineswegs garantiert . Das wissen dre reichen Mäd¬
chen. die nickt mebr reich und. und man, sagt es ihnen auch
unumwunden, in der Omntti *Je.t und ,m Elternbaus. E-nau wie bei den armen Mädchen kommt es also auch bei
ihnen auf den glücklichen Zufall an. Das Bankkonto des
Vaters ch eine angenehme Beigabe, aber nicht die Sicher¬
stellung ihrer Zukunft. Und ste fragen M - p « esbtn 9 Sind wir in der Lage, für uns selbst zu sorgen, wenn
keiner kommt der uns nimmt? Dürfen w,r es uberbauvt
darauf ankommen lasten? . . . Ist diese Srose " ssma1 ae^
stellt so folgt als nächste die Erwägung. Was können wn -'
Was haben wir gelernt? Di« Antwort des reichen Mäd¬
chens ist fast immer dieselbe: Französisch. En^ sch. Klavier,ein bitzchen Malen oder Singen. Kunstgeschichte und Lite¬
ratur . Das ist die gelstige Ausstattung, die sie mit einigen
Mädchcnfortbildungsklastenins Leben nntbekommen haben
Dann können fie 0ti tcuf-cn utib tcnscTi, oiclleicftt ciu-u) ein
wenig kunstgewerblich basteln. Aber die Kenntnlste m den
fremden Sprachen stocken beim ersten Brief. Man liest
Bourget oder Elaude Farrdre. von Pierre Lot, nicht zu
feberi,  aber wie man ein « Ware bestellen , ein « ,Zahlung an-
weiscn. einen Dankbrief schreiben soll, das rveist, mannicht.
Auch mit dem Übersetzen gebt es nicht. w«tl die Mädchen
dazu vielfach die deutsche  Sprache nickt genügend beherr¬
schen nicht di« erforderliche sprachliche Kultur besitzen.
Ebensowenig langt es in der Musik oder b« m Kunftgewerb.
Überall Halbheiten. Terlkenntniste t,ene .,allgemeine Blb
düng", die im Grund« genommen Unbildung ist — die alte
Tragödie des Mädchens aus gutem Sause, dre sich wieder
einmal beschämend mienbart. Es ist schon vrel daruk̂ r ge¬
schrieben und geredet worden. Die begangenenE .zleyungs-
febler sind ost kaum mehr zu korrigieren, namentlich dann
nickt, wenn die Mädchen im Moment der Erkenntnis ihrer
Unzulänglichkeitschon MT vorgeschrittenem Alter sind und
das Derläuinte nicht nachzubolen vermögen. D,e erfreulichste
Form der Erlösung aus dieser Lage bedeutet natürlich die
Ehe Die zahllosen Scheidungen beweisen, wie leichtsinnig
sie oft gescklosten wird. Zweifellos gibt es auch unter den
reichen Mädchen wertvolle Menschen. Man kann ihnen dre
Anerkennung nicht versagen, wenn sie. über dre erste Jugend
hinaus, oft mit Heiken, Eifer bemubt. sind. ..ihre Bilbungs-
mönael zu ergänzen. Die reichen Väter jüngerer Züchter
müssen oon ihnen lernen und stck nubt darauf besch-an7^ „
viel Geld zu verdienen, damit die Tochter eine ^gute Partie
werde. Das bedeutet letzt herzlich wenig. Sie muh vor
allem ein brauchbares, lebenswichtiges Menlchrnkind sein
dann wird sie sich im Dasein durchsetzen, auch wenn sie kein
reiches Mädchen ist. "

Und frisch und ungebrochen steht ss,herab auf unsere Tage
tm *Sd >au hinein in das Gesicht deiner Seimat ! In das E«.
sicht voller Falten und Rubeln , voller LEellen und Don
gengruben. Schau« deine Heimat, überstrahlt vom^Sauch,
der Freude, verdüstert von Weh und Lest). Und liebe sie.

ff

Anmerkung: Fm Ausschuh für Volks unter,
licht  ist eine zehnstündige Vorlesung angesetzt zur Einfuh.
rung in Nassaus geschichtliche Vergangenheit. ^Desondeu
geschichtliche Kenntnisse sind zur Teilnahme anMf 1 ®06|feiuM nicht erforderlich. Allen, die Nassau als bedeute..ötg
LaMckaft lieben und schätzen, soll die Möglichkeit gebo q.
sein auch Nassaus Schicksale im Verlauf der Eöchichte unjj
die Beziehungen vom Ernst zum 2«tzt rennen zu lernen An¬meldungen finden statt: abends von 8 bis 9 im ejt.reM»
des Ausschusses für Volksunterricht. städtrlche Therreasschu^am Zietenring. Beginn der Vorlesung Montag, bett|
23. d. M.. abends 8 Uhr.
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Ablieferug der Steuerkarten und losen Markenblätter.
Das Finanzamt Wiesbaden teilt uns mit : Die Arbeit,

nebmer werden nochmals darauf bingewielen. das sie ver.
vilichtet sind, im Lauf des Monats Januar dre Steuerkartei
nnd lm-en Markenblätter bei den Gemeindebehörden. m oq
Stadtgemeinde Wiesbaden im alten Museum.  abzW
liefern Dre Arbeitgeber haben nach der Verordnung dam

d.e erforderlichen Bekanntmachungen.n, d3
Arbeits- und Geschäftsräumen angebracht und die Arbe«
nebmer zur Ablieferung der Steuerkarten und Markenblamwerden. Die alten Steuerbücher sind völlig ah
zuUesern also nicht nur die mit Marken beklebten Blatt«
Um 1 Januar 1922 ab dürfen Cteuermarken nur in -i-
neuen Bicher eingeklebt werden. Es mutz besonders daraH
hsnsewiesen werden, dah Arbeitnehmer, dre ihre Steu»
karten und Markenblätter nicht ahliefern. sich der Anm,»
düng der im 8 202 der Reicksabgabenordnung vorgeie-hem,
Zwangsmittel (Geldstrafe, kostenpflichtig- Einziehung) au»
setzen und Gefahr laufen, veranlagt zu werden, eventuell^
Steuer für 1921 noch einmal entrichten zu müssen. Den A,
^itaebern ist daher zu empfehlen— lo wert es sich um kJ
j. CT„ Betriebe handelt —. möglichst die Einfteferung für u>«
Arbeitnehmer zu übernehmen. Ferner wird noch zur Kennt
nis gebrockt, dass seitens der Eemerndchebordenaus b<,
Steuerbüchern im hiesigen <rinanzamtsbezirk zum,,-,e.l di
alten ,um Teil bereits die erhöhten Cteuerermahrgun«
vermerkt sind. In den Fällen, „in denen noch die alte,
Ermötzigungenau? den Steuerbüchern vermerkt sind. Hab«
die Arbeitgeber eine Gesamtermänsgung zu berucksichtlM
die das Doppelte  der von der Genre,ndebehorde auf,de,
Steuerbuch eingetragenen Jahresgesamtermahlgung zuzugw
180 M. beträgt. _

Sr . v. Kahr in Stettin,
vn. Stettin . 21. Jan . (Eia. Droblbericht.) Im Nahmen

der landwirlchas,licken Wock« der Provinz Pomniern hielt
der Vommcrlcke Landbund hier eine, Versammlungab. Hier
ergrm der frühere banerische M,n,stervrasident v. . Kabr
das Wort und führte aus. es werde ,etz nock viel zu
viel geredet  und wenig getan. Er st, imn.er der An¬
sicht gewesen, dak es zweckmätzin le>. die Wahrheit, zu lagen,
und er fraae auch nichts danach, was man zu seiner Ne.se
nach Stettin lagen werde. Er wünsche, dah n>,r Männer
von ovsersreudtaer Staatstreue Fubrer des Volkes sein
möchten. Er weile den Vorwurk zuruck, dah Banern !eoa-
rotistiiche Gedanken hege, Für Daaern sei die Treue ken
leerer Wnbn. We' die Freiheit der Lander angretit, sei ein
Reick-zcrNörer. Weite Kreise unseres Volkes erfülle die
Ecbi'such« nach einer sto r f er e n St a a t sau t o r i t a t.
die jedem Staatsbürger Recht und ^ chû.. gervakre. Unser
Volk müsse den Weg gegenseitiger Verständigung wieder-
finden.

Mein Hekmatfand»
Von Jos. Quetsch.

Kennst du dein Heimatland? Dein Nassau! Hast dri
ihm schon,n das Gesicht geschaut? So wie man einem Men¬
schen in das Gesicht sckaut. oon dem man wem. das er be¬
deutend. da« er ein Meister des Lebens ist. Du emofindest
Ehrfurcht und gewinnst ibn lieb

Kennst du dein Heimatland? Dein Nassau!
Seine Berge und Täler , seine Dörfer und Städtchen,

sein- Kunst- und Daudenkmäler sind deine Wanderzicle.
Burschen und Mädel durchziehen die wonnigen Gaue singen
Ickönbeitstrunken Lieder und schlagen begeistert ihre
Klampfen. ^ ,Kennst du dem Hc,matland?

Waldumlauschte Höben. Kubherdengvfchelle. Einsamkeit
und werktätiges Schaffen findest du dort. Und ein geheim¬
nisvolles Raunen aus fernen Zeiten.

Kennst du dein Nasiau?
Es bat nickt nur ein erdkundlich-stoffliches Eestchf. es

hat auch ein gelchichtlich-vcrgeistigtes Gesicht.
Deine Heimat ist alt und ewig tung. Sie bat Erfah¬

rungen von Jahrtausenden, sie sah der Menschen Ringen
durch Not und Tod. Glück und Leid vom Ste,nze,tdaf«,n b,s

— Weizenmehloerteilung. Laut Bekanntmachung i»
Anzeigenteil findet in der Wocke vom 23. b'2  28. d. M. du
die Bäckereien zuammen mit Brot eme letztmalige Derq
lung oon amerikanischem Weizenmehl statt.

— Berdrängungsschäden. Tie Formulare »ur Än«
düng sämtlicher Forderungen auf der Grundlage des Dn
^r?ri7<ninar?!<k>liÄ'entNes'e^es k>ei k>eL SVlNlkikonini'el finto
SrtfS in Ätracht . alle durch Verschleuderm
oon beweglicher und unbeweglicher babe m den abgetm
nen Gebietsteilen erlittenen Schaden. ĉ tschaLiLung,Verlust der Grundlage des Erwerbs (Ecschaftsfonds) E
werbsverlust. benachteiligende Steuerbelaftung. , Valu
differenzen. Umzugs- und Reisekosten usw. Der auseiste D
min zur Anmeldung ist der 30. Jun , 1922. Es wird dak
die baldige Entgegennahme der unentgeltlich zu..ver<db̂o.M
den Formular« im städtischen Berwallungsgebaude (Rh
strahe 36. Zimmer S7) rm Interesse der Geschädigten dr!,
gend empfohlen.

- Eine demokratisch« Parteifeier . Der Gelelllchch
abend der Deutsck>en demokratischen Juaendgruvven m
Wiesbaden und Biebrub im Saal der ..Neuen Adolfshck
nabm den besten Verlauf. Es war ein akmicchselungsreiÄ»
Programm ausgestellt, das einige genuhrerche Stun
sickerte Unter den Mitwlrkenden befand sich auch r
Andiiano  vom Staatsübeater. der mit lemen humor
scheu Darbietungen natürlich sturm, chen Beifall erwe
Im Mittelpunkt des Jnteresies stand d,« Anlvracke
Parteisekretärs Ernst Lemmer. Er,  führte u. a. a
sTße-nn wir das Deutschland non heule in seiner Entwickb

von 1871 vergleichen, lo müssen w,r beute m, '-
Sckmerz lenen Fall ins Unglück betrachten. Es .hilft I
Klagen es hilft auch kein gefüLIsmähiges Aulbaumen
Krafimeiertum. sondern angebracht ist l-diglich ver i.
zur Erkenntnis der Lage, w'.e ss« ist. Uber, die Ursachen
streiten ist !o weit zwecklos, als Parteileidenschmsten fl|
vielen.' Dagegen nach den inneren Ursachen zu solchen,
notwendig zum Wlederaurstieg. Ein« der Ursachen des «
scheu Niedergangs ist fraglos der Mangel an volüisÄ
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(15. Lcrtlctzung.) Sladjötud vud-teu.
In der Nacht.

Roman von E. v. Kraatz.
Ja und nein . Du hast ja keine Ahnung , wo man

als "Detektiv überall seine Fäden spinnen muh um
irgendeinem manchmal ganz nebensächlichen Aufschlutz
nachzujagen. Weiht du, manchmal schwebt einem beim
Spintisieren über einen schwierigen Fall eine noch un¬
klare Theorie wie ein Schemen vor oer Seele , und die
muh man dann auf alle nur erdenklichen Arten er-
ganzen und herausfuttern , damit sie Gestalt gewinnt
und man sie benutzen und auf ' hr weiterbauen kann
Du kannst dir denken, dah man dabe, seine liebe Rot
hat und Körnchen auf Körnchen herbe,schleppen mutz
wie die langweilige , sprichwörtliche Ameise, mit der
man in den Lesebüchern angeödet wird Run , in einer
solchen Laae befinde ich mich heute. Ich darf wohl um
strengste Diskretion bitten ?" Sein Blick glitt fragend
von Ängern zu seiner Frau ^ nuber

..Selbstverständlich . Hänschen. . Schieh nur los!
sagte Ängern . und Marga nickte eifrig zustimmend.

„Run denn , kannst du mir sagen, ob iener Baron
Rainer abends viel ausgeht und in welchem Lokal er
am ehesten anzutresfen und - kennenzulernen

Angern spitzte die Lippen und stieh einen leisen
langgedehnten Pfiff aus . ,.Ei was , guckst du aus der
Luke?" bemerkte er dann , plötzlich ernst geworden.

.Ich bitte sehr, ferne verkehrten Schlüsse aus
meiner Frage ziehen zu wollen", entgegnet« Eickerl
lebhaft . „Du würdest mir einen Gefallen tun , wenn
du vergessen wolltest, dah ich Detektiv bin. Man kann
doch Näheres über einen Menschen erfahren wollen,
ohne ihn im Verdacht eines Verbrechens zu l>aben . Für
mich handelt es sich in diesem Fall um nichts anderes,
als diesen Herrn kennen zu lernen , um zu ergründen,
wes Geistes Kind er ist " "

Mach nicht soviel Worte. Hänschen. Qu! s excuee,

s’ftccise !" lachte Angern . „Marga und mich geyt cs
ja auch nichts an , aus welchem Grunde di> den ver-
führerisck>en Baron kennen lernen willst. Den Wunsch
kann ich dir natürlich leicht erfüllen . Wir können es
einmal abends im Bristol versuchen Da trifft man
immer viele Bekannte , und Rainer soll da auch sehr

FfMtt"
Geh' doch gleich heute mit Herrn Eickert hin,

Benno " , sagte seine Frau eifrig . „Ich wollte nach dem
Abendessen doch gern noch aus ein Stundck>en zu Inge
hin . Sie will mich mit ihrem Wagen holen und brin¬
gen lassen. Da paht es sehr gut ."

.Was sagst du zu so einer Frau , Eickert?
triumphierte ihr Mann . «Hob' ich nicht das große
Los gezogen? Immer die Wege geebnet und unbe¬
grenzten Bummelurlaub !"

„Von dem er sehr bescheidenen Gebrauch macht.
lachte Marga . ^ . . . „ .

„Was nur zu begreiflich ist", setzte Eickert hinzu
und stand auf , um sich mit einem Handkuh zu verab¬
schieden. „Vielen Dank. Benno , und auf Wiedersehenirn '

„So um zehn herum", sagte Angern und begleitete
ihn auf den Flur hinaus.

Zu Haufe fand Eickert seinen Assistenten vor mit
dem er allerlei zu besprechen hatte Schliehlich gab er
ihm noch ein Kabeltelegramm mit uno trug ihm auf,
es sofort zu besorgen. .

„Bis neun haben Sie Urlaub , Stemhof sagte er
dabei , „aber von da ab bleiben Sie bitte hier . Es
könnte sein, dah irgend jemand mich antelephonierte.
Ich gehe heute abend ins Bristol . Wenn irgendeine
Mitteilung aus der Billa Arnheld emtresfen sollte, so
bringen oder schicken Sie mir sofort dorthin oiachricht.
Sonst natürlich nur . falls es etwas Wichtiges oder
Dringendes sein sollte." - . _ , _

Steinhos ging, und Eickert lreh sich am Schreibtisch
nieder , zog sei« Notizbuch hervor und begann darr « zu

! studiere» .

Nach einiger Zeit klappte er es zu. stützte den
auf beide Hände und blieb so eine ganze Wei
regungslos sitzen. Schließlich richtete er sich auf,
einen ' Bcgen 'Papier heran , und schrieb langsam
nachdenklich:

„Beweggrund kann nur verbrecherische HavM
sein. . . ..<

Dienstboten sind bis auf weiteres als unverdaq
beiseite zu lassen.

Testamentarische Bestimmungen vermutlich

" ^ Starke Versuchung für eine unbemittelte Perst^
Keine Versuchung für eine Person , die mit wrM

annehmen darf , durch Testament der Verstorben
glänzend gestellt zu sein.

Bleibt also die unbemittelte Person . Möglich,
sie nicht selbst gehandelt hat , sondern nur Nnstiste
zu dem Diebstahl war . Letzteres setzt eine DerbinM
mit einer bis jetzt unbekannten Person voraus.

Das ergibt zuvörderst zwei Aufgaben:
1. Die unbemittelte , verdächtige Person im Augil

behalten . I
2. Der eventuell mit ihr in Verbindung stehe""

unbekannten Person nachzuforschen und festzust^
cb ein Zusammenhang zwischen den beiden Peri°l
besteht." ^ m

„Und drittens , den Baron auf Herz und -tu
prüfen ", sagte er laut zu sich selbst, indem er den
stift wegwars und nach einer Zigarette griff.

Er steckte sie an , lehnte sich zurück und versank »4
der in angestrengte Grübelei . M

Das Schlimme an seiner Aufgabe war ihre üss
iosigkcit. Es war in jeder Beziebung ein Fall de»
begrenzten Möglichkeiten. Der Diebstahl konnte
Sonntagabend bis zum Donnerstagnachmittag zu I
3eit — also in einem Bereich von etwa neunzig v
den ausgesührt worden sein, und in bezug aus
Täter waren den Mutmahnng «« Tür und Tor,
Ptiaei . lSortlevunü
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Rechtsanwälte , Firmen und Priv e beweisen die
große Le .stungsfähigkiit uns res Instituts bei Er¬
ledigung aller Vertrauens - und Detektiv -Angelegen¬
heiten . (On par !e fran $ais — English spoken ).
Beobachtungen, Ermittlungen, Auskünfte an allen Plätzen der Welt.

Kosmos Detekliii-Auskunftei
nur

IDiesbaden, Limensfr. 22
Tel . 4180.

Iftittwoeh , den 1. Febr ., abends 8 Uhr,
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Christian Streib
vom fctaatstheater und

Walter Haefliger , Pianist
München.

Zam Vortrag kommen Lieder und Werke von
Brahms , Chopin , Schubert , Schumann und Wolr.
D Karten - Vorverkauf Hofbuchhandiung Staadt,
Born & Schottenfels , Stoppler , RheinsLrasse , und
Se^ottenfels , Thcaterkolonnade ._
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P.-G. „Siegfried" 1907
d. Berd . mütelrhein . Prlv .-Uuterh .- u. Mand .-Ges.

LamStag . de« 88. Iarmar 1822, ab 7 U r abend
fei großen Caa e des Turnvereins , Hellmundstr . 25:

Bunter Abend “ÜÜ
Theater -Aufführung « nd Tanz.

ttufmtft * Vorverkauf Mk. 3.— u. Mk. 1.80 Steuer,
PIUUl . Kas enpreis Mk. 6.— u. Mk. 3.— Steuer.

Programme zu haben siehe Plakate.
Der Saa ! ist gut geheizt . Die Veranstaltung ist bei Bier.

psr

Winter g o rten
Heute Sonntag , ab 4 Uhr:

ömffief Ball»
Großes Orchester . — Jazz -Band.

Sonntag, 71/» Uhr, im unteren Saale
(Turnhalle ) :

National-Me-Mämpfe.
Cafe Orient

Enter den Eichen.

Heute Sonntag , 4 Uhr ab:

BAIL ! / ! !
Kein IVeluzwang . — Jazz - Baud.

Wiesbadener
|Amateur - B ®2

(Mitgl. d. Siadt- u. Landesverbandf. Ltibesüaungen]

Club

Heute

PELICHN G. m.
b. tt.

Sonntag , 22 . Januar * S922 : Ab3 Uhr bis 4% Uhr:
© Das Geheimnis der Skolettinsel©

Spannendes Abenteurer -Drama io £» Ric-senakten 5.
Lustiges Beiprogramm.

WINTERGARTEN
Montag , den 23 . ds . Mts ., abends 8 Uhr

Bunter Abend

Große GALA-VORSTELLUNG

Gesang, Klavier, V eline, theatralische Unterhaltung:
Mitwirkende : Dora Beuscher , Marsrit Leue Stella
Richter , Kapellm . Jrmer , R . Fey u .Vereinsmitglieder.
Preise der Plätze: 10. - 8.- 6 .- 5. 2.50 M, zuziig ich Steuer,
Vorverkauf : Biumenthal , Kother , Schmidt , Win-
tergarten -Karse sowie Abendkasse.

Brsmatisrhe Vereinigung Wiesbaden.
mit

Intern. Damen-Box-Kämpfen.
Näheres siehe Plakatanschläge!

Kammer-:: Lichtspisb
i Maurtthissir . 12.

7M

GILKA QUAIITATS LIKÖRE
SEIT • 1 ö 3 6 - WELTBEKANNT

Generalvertreter : I . Krauss , Frankfurt a/M.
v Be ietünastraiie 23.

F123

KorbflaschenWelnffiBdien
neu u . gebraucht

ehrldifbütfeii
liefert frei Haus

Sauer.G8lienstr.lfl. Feraruf5971.

WeilliAtzss
Heute:

W.kMll!
Eingang durchs Tor

zileflrlMliSe 11
Peter Schutt.

722  im„Wintergarten"
(Turnhalle ) :

Großes

Propaganda-Bora

Simplizissimiis::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADENS.

Webern isse 37
Telephon 10 8.

Dir . : M. Alcxandrnff.

(Antreten aller Gewichtsklassen ).
Vorverkauf

an der Wintergartenkasse.

¥

ÄffliWrötltetliöafl. liesöoöen.
«tu « Sonntag , 22. Januar in Sonnenberg „Nassauer

Hof" (Bes. Jung)
Wtr  Unterhaltung mit Tanz "WG
ioŵe Mitw. deS Männer -Quartett „Frisch-Auf",

-H'tgl. de. „Wresb Mnd linen- u. Lauten-Chor".
^ . Erchem Besuch ladet freundlichst ein.

' ^ wng 3 Uhr . Der Fest -Ausschutz.

^ Stürmischen Erfolg-*-«
Wrielt die gefeierte beste deutsche

Charakter -Soubrette

«ekkl Mnrgrelter

Robert und
Margarethe Koppel
sowie das fabelhaft«
Ja nuar - Fr ogramm.

Eintritt Mk. 20.—
Soupers & Mk. 45 .—•

Ab 9 Uhr a :ends:
„Troeadero

Odeon
Klrchgasse 18.

Ah Freitag , 20 . Jan.
bis 20 . Jan . :

U .T.
RheinstraGe 47.

Heute letzter Tag!

Die Bluthunde
von Catifornien

WMMt

I II . Te il

Ab morgen IV .Tell:

Des neuen

Harry
Pie!

Bas Haus des
Schreckens.

Frstautführung!

Iler Moni in der Nacht
Kriminal -Roman in

6 Akten mit
!Carmen ] la und

Fred Immler.
Nobo y 8. Episode,

jDer Ty rann d.Wüste
Kleine Eintrittspreise.

Tannnsstraüe 1.

Heute vollständig
neues Programm!

11
MwnwiiffliiniiFm.'nir;üiuuiw
Krim . - Litt n - Schau¬
spiel in 5 Akten mit

Lya Sellin,
Trude Hofmann,
Da : ny Gfcrller,

Hermann Ptcba.

Reizendes Lustspiel
in 3 Akten.

Park - Kabarett

21. Vorstellung Slbojtnenuii; C.
Der Mikado.

Operette in 2 Alten von Arthur
EuNivan.

An Szene gesetzt von E. Mebu».
Der Mikado . . . B. Herrmann
Nanki-Poo . Lu dm. Roffmann
Äoko. Heinricki Schorn
Pooh -Bah . . . Hans Berührst
Pt >h-Tush . . . Fritz Mechler

um-Dum . Th. MüUer-Reichel
. Ruth Wolsfreim
. . Tony Portzehl
. . Marga Kuhn

. . . L. H. JaffS
Die TSnze und Evolutionen sind
von Lizzi« Mandrik entworfen

u d einstudiert.
Mnsikai. Leitg. : Dr. R. Tanner.
Nach dem l. Akt IS Min. Pause.
Anfang l,  Ende etwa 9.4ä Uhr.

Pitty -Sing.
Peep-Boh .
Kathisha.
Ki-Ki Ki . .

Montag, 2J. Januar.
23. Dorstellung Adonnemeut B.

Der König.
Schauspiel in 10 Bildern von

Hanits Iahst.
In Szene gcley» von Dr. Hans

Burbaum.
Der K8nig . . . Kar! L. Dicht
Die Königin-Mutter . . . Thila

Hu mel
Die Prinzessin . Johanna Mund
Der Oberzeremonienmeisier

Dr. P . Derhards
Der Zeremonienmeister

, (Lustao Schwab
Hofherr v. Haften . (Lust. Albert
Der Pfarrer . . Friedr. Prüter
Erster Diener . .
Zweiter Diener.Doktor Melwr .
Anna Leifer . . .
Ealetio . . . . .
Bankier Ramsau

W. Buschoff'
. H. Bernhöft
Aug. Momber
. Helga Nielsen
Paul Wiegner
. <S. Lehrmann

im Park -Holel , Wilhelm.
Straß a 56. Fcraspr . 6349.

Konzession. Kfinstiarspleie. [ |
Anf . punkt 1 ,9 Uhr . ( |

Wilhelmstr . 8
Film

Zweiter TeilsOnus Oer Leutnant
vom9.Lansier-

DerWegin dieWelt.
Der Inhalt , des ersten

Teils wird kurz
w ederholt.

Aufgenomm n in
Spanien , Portugal u:

Nordafrika.

Beginn:
4, 6 und 81/« Uhr.

Heute ab 4 Uhr

BALL
m  Irn iijtthol . Gesellenhans
OP Dotzheimer t-trasse 84.

Leitung : Herr Tanzlehrer W . Klapper.
Alle , auch frühere Schüler , Freunde und Gönner

sind freundlichst eirgeladen.

BleichstraSe 80 B eichsiraße 30.iMmmflMeemttMnfltimeHMfMtMtemeeMttteaimiiiiMfliaiiifltMtMi

abends 8 Uhr im*0 Sensationen _ _

ATLANTIC -CABARET
Kirchgasse 15.

' Etimm “ng8 - Musik mit
■«Hetteinlagen bei freiem Entree.

Sonntags 4 und 8 Uhr

Erstaufführung!
Einer der besten Films der Gegenwart!
Besser wie Benellzvorstcli . der 4 Teufel!

Zirkus des Lebens

URANIA

Großes Sensations - u . Zirkusdrama in 6 Akten.
Frachtvolle Zirkusszen n.
Reg e Dr Johannes Guter

mit Wermr Krauss in der Doppelrolle.
Ferner:

Scheidungsfieber
Lustspiel in 2 Akten.

Rspent.
Großes Zirkus - u.
Abenteurerdrama

| in S spannenden |
Akten.

Lustiges
Beiprogramm,j

Kößstiermusik

iThaliai
Kirchg . 72. Tel . 6137.

Jubüäums-
Fest - Programm!

Stiackletoji’s
Südpol-Expedition.
Ein erschütterndes

Drama in den Eis¬
regionen (5 Akte ).

Bräotijam auf Kredit.
Film -Idyll in 5 Akten
aus der Alt -Wiener

Biedermeierzeit mit
Herrn . Ttalmlff u.

Dora Kaiser.
Auch die Jugend hat

Zulritt!
Soielzeit : 3- 107 - Uhr

Das Januar -Elite - Prot r . S
Sissy Sooth,

Norweg . - angerin.
Ingeborg Inden,
t-'olo -Tänzer .n.

Grete Gravenhorst,
Vortrags - Küns lerin.

Valentine Olhla,
Rasse -Tänzerin.

Max Vogel,
der ehern , gefeierte
Bonvivant v . Resid -
Theater i. Hannover.

Lena Düveke,
die bek . Kabarett-

Schriftstellerin.
Herzog -Normnnn

in ihren Tnnz -Schöpf.
Maria Einodsbüfer,

Vortrags - Künstlerin.
Elenita Schlüter-

Grünitz , Kgl . Rumän.
Kammersängerin.

Leoald Gorney,
Ballettmeister der

Petersburg . Hofoper.
Luel König,

Vortrags - Star.
Otto Peters,

Conferencier.

| Hegtet
Staats -Theater.

Sonntag , 22. Januar,
Nochmtttag» 2.30 Uhr.

Darstellung zu volkstamltchen
Prellen.

Al ^ Heidelberg.
Schauspiel in 6 Akten von

Wich. Meyrr.FSrster.
«rbpr. Karl Heinrich K. L. Di,
Erzellenz Haugk Gustav Schwab
Frhr. v.Palfarge . . kfr.PrkUer
. Metzing . . . Han» Radius
. Breiienbach . Paul Wiegner

Dr. phii.2üttnei . D. Lehrmann
Lutz, . . . . Bernh . Herrinann
Graf Detlev . . . Walter Zollin
Dilz . . . E. H. Jaffs
Engelbrecht. . Walter KeuneW ^v. Wedell. . gelnr . Weyrauch
Rüder, Gaftwirt . H. BernhSft
Frau Rüder . M. Tuovvelbauer
trau Dörffel . . seltne Koller

Kellermann. . Mar Andriano
Käihte . . . . .Helga Reimer»
Echolermam» . llllolfg.Andrlano
Elanz . . . . Robert Remstedt
Reuter . Han» Schilfer
Nach demI . Akt 12 Min. Paus «.

Erster Student . . chch. Schorn
Zweiter Student . W. Andrian»
Driiter Student . . E. H. Jaiffl
Studentin . . . Helga Reimer»
Ander» . Walter Zolim
Ernilsch . . . Heinr. Weyrauch
Frau Ermisch. . Marga Kuhn
Nachbarm . . . . Seltne Koller
Jungfer Babett» . E. Paosdorf
Kellnerin . . . . Tony Portzehl
Erster Richter . . W. Andrian»
Zweiter Richter. He m. Nerting
Bauer . Paul Wiegner
Magd . Helga Rei er,
Kapellmeister . Han» BernhSft
Begleiterin der Prinzessin

M. Doppelbauer
Zofe . Claire Bauer
Das Stück begibt sich ir.isnowo

zu irgend einer Zeit.
Nach dem 6.  Bilde tritt eine
Pause von IS Minuten ein.
Anfang 7, Ende g Uhr,

(Kvhw -SWck |
Sonntag , 22-'Januar.

Abonnements-Konzsrta
Stückt,»ob»» Kurorchester.
Leitung; H. Jrmer , »tickt.

kuräapellmeisCar.
Nachmittags 1 bis 5.30 ühn

. Ouvertüre au „Mozart“ von
F. v. Supp&

2. Largo in D-dur von O. F.
Händel.

S. Fantasie aus „Carmen" von
G Bizet.

4. Miserers aus „Der Trou¬
badour “ von G. Verdi.

5. Ouvertüre zu „Ilka* voa
F. Doppler.
Abende 8 bis 9.30 Uhr.

Solist ; Kammermusiker Max
Schildbach (Violoncello),

1. Einzugsmarsch aus . Die
Königin von Saba“ von C.
Goidmark.

2. Ouvertüre zu »Die verkaufte
Braut “ von F. Sraetana.

3. Kol Nidrei , Adagio nach
bebr &isclien Melodien für
Violoncello von M. Bruch.

Kammermusiker M.Schild bach.
4. Sechste ungarische Kliap-

sockle von F. Liszt
5. Polonäse in As-ckur von Ei

Chopin.
6. Siavisoher Marsch voa P.

Techaikowsky.
Abends 8 Uhr im klein. Saale,

Vortrag <
Alfred Kerr -Berlin.

Aus «igsnen Schriften.
Montsg, 24. Januar.

Rasbmittagi 4—3.39 Ohr,
TANZ - TEE

im kleinen Konzertssale,
Abends 8 Uhr Im groüen Saal«:
Volks-Symphonie-Konzert

(2. Folge.)
Leitung ; Carl Schuricht.

Solist : Fr. W. Keitel (KlavieA
Vortragsfolget

1. Feer Gynt-Suitel .von Grieg.
2. Konzert für Klavier mit

Orchester in Es-dur v. Liszt
& Totentanz , sytSphonisohe

Dichtung von Saint-Saens.
4. Drei Stücke aus Faust ’a

Verdammnis von H. Berlins»
a) Irrlichtertanz.
b) Sylventanz.
c) Ungarischer Mars ob,



bis 26 . Januar.

Corsethaus Arnold Obersky
Große Bergstraße 3.

KSLHOLlKHblSCHER UflYDSolange Vorrat!

tabat
zu alten Preisen.

fitgatten
Unsortierte Übersee . 10 Stück Mk. 10.-
Dlebest. Vorstenlanden 10 Stück Ml . 12.-

Marburger

PASSAGiER-, POST-UNO FRACHTDIEN8T
voh AMSTERDAM nach

PERNAMBUCO • BAHIA
RIO DE JANEIRO • SANTOS
MONTEVIDEO. BUENOS AIRES

NÄHERE AUSKÜNFTE DURCH

BORN& SCHOTTENFELS
KAISER-FÜIEOAICH-PLATZ 3.

Friedens quaUtät, Ro le Ml . 4.-

Joseph Witte
Zigarren -Sxezkalgeschast
Nur Schiersteiner Straße 1.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 37.

ürlBi (iHnterhekleHluns
Infolge noch günstigen Einkaufs nur moderner Winter¬
bekleidung sind wir in der Lage, nachstehende Artikel zu ganz auftergeroülmlldi billigen Preisen

anzubieten.

Okevhemd-Slnse 4 ©.- Gestrickte Sumxsr na .
reine Wo ! e. in schönen Harben . . Jt _ __

pSS»  Velour de laiae-Orpisn « . f
mt S:icke _ _f__ £

Jteinwoll.Plissee-Rock -figj© -
in blau und schwarz . •*

Striekjscketi 245 . -- LmgrrSal-fiSselmaatel »775 _ I

Toiltenktoifl aus gestreift. TSyr JUBth-Xiutd 3 ©5 .- i£Si Seal-Slelsirie-Iäalel 7900 .- 1
a f reiner Seide . . . . .

Woll. Trikoikteid 395 . -
I mit färb . Besätzen u. Schärpe . . Jt mrm ' m

fanget Hstrachan-JfCar.tel 075 .—
sanz gefüttert. •#

EiiPost-nPelz-Sportjacken,
fesche Fassons darunter Wildkatze , !jk 'w | | | | s,n §8inksn.anderefellarten. . . .M w

1I Auf wie Mäntel-Jacken*Füchse, 1 geben *181111 1
| sämtliche IfOlZC Schals, Muffe usw., [ wir /O «KLL̂ LLLS. Wod»e. ji

Langgasse 32 Schloss
Größtes Spezialhaus für Damen - Konfektion

Langgasse 32
K161

Gummibeschlung
aufvnlkanlsiert , nicht genagelt.

Gummisohlen für Damen • . • Mk. 20 .—
Gummisohlen für Herren . . . ,» 24 .—

Gummiabsätze billig und gut.
Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

GoEiath-Schuhgesellschaft
Jetzt Michelsberg 18, Laden. Telephon 6074.

Die ^

norwegische Asierikalinis
bietet n it hren modernen u. schnellgehenden
Doppelschraubend impfero eine angenehmeUvberfahrt

von Kristiania nach New-York.
Nächste Abfahrten:

Stavangerfjord . . . . 3 . Februar
Bergensfjord . 24. Februar.

Nähere Auskunft sowie Platzbelecun < durch
Amtliches Reisebüro für Norwegen

Berlin W. 8, Unter den Linden 32,
sowie de meisten privaten Reisebüros

Deutschlands . F13!

Schtttzenhofstraße 13 Telephon 3722
empfiehlt sich im Aus- und Einladen von Waggon^

Stadt - und Fernfahrten

%.

IHSPilOL-PBAEPARATE
bewähren
sich hei

GRIPPE

TC-i=— 1

NOVAL]

VorbeugungS'
mittel.

inOl-PiSTIllEI:s isa *"
ItiSFIROL-LOESUNG: SÄÄ

Tiopfen INSPIROL auf eine Tasse gekochtes
Was cer ; Dampf einatmen ).

EäSPIROL-HASENSAiBE: CÄS * - 1
Erhältlich ln den Apotheken . W. I. 7.

MO¥ÄL ChemiscHS industiie,2:5:Wiesbaden

Hie MM-Li
A!97? A. Laurent-FleinertHSXi8."‘
Wiederbeginn am 1. Februar.

Zuschneidt- Kurst. Schnittmuster nach Mat. Näh-Knrie.

SSSSSSNSSSESSSU
i Mietet tjeimidj Pfaff%

Schwalbacher Straße 35.
. . . . . . .. . . frmf.

% “ Fernruf 3844 “ “ A
■ 1 Gleichzeitig möchte ich mir erlauben , mein anerkannt
KM schmackhaftes Bauernbrot , aus reinem Roggen  W.
Vf? hergestellt , in Empfehlung zu bringen . Jede Bestellung

geschieht frei Haus nach allen Stadtteilen.
Hochachtungsvollst Bäckermeister Heinrich Pf aff,tßff  Schwalbacher Straße 86.

fährt

Trauringe
Dukatengold 900 gestvmpslt
lS kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

8kar.Oold 333 gestempeltv.128.- an

Bok
Lnorwe Auswahl stets am Lager.

70  Kirchgasse 70
Tel. 6138. 24

Korbmöbel
in iolid-r Ausführung
enwficblt in i. Vreislag«

Tbürinner
Ksrbm öbel-Jnduktrie.

Grabenstrnbe 2. 2. Stock.

AQ

As-Aoblols
uslrei gegablet. jedes
uantum. liefern wir

is an das baus in
iesbaden für einen

Zentner 48 ML
Gaswerk

Langenich walbach.

U und Kocht!
Fernruf 2640 und 88.

Gasgefüllte Lampen
rianlr jetzt : Luisenstr . 23, gegenüh»
■ ■dCILj dem Realgymnasium . Telcphon fL

Autoreifen
Duttlofj & iVIichelin
in den Fabriken selbst neu aufgearbe tet und
vulkanisier , für Studtfahrten und als Reserve¬
räder besonders geeignet , versen . Dimensionen.
Preis Mk.1500.- p.Stück geg.Nachnahme.
' HASSAUISCHES INDUSTRIE-LAGER

24 Herderstr . WIESBADEN H rderstr . 24,
Telephon 229. Tel.-Adr. „ Nasi !*‘
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N. 37. Sonntag,22.WM 1922. icsbsdcntr Tsgblsll. MWü-Wsgabe, 3roeltes« .
Der ilötoattenfegen.
Von Walter Zollin (Wiesbaden ) .

Herr Leo Erassinger sah in seinem tiefsten und bequem
Klubsessel und dachte über die Beharrlichkeit der schlech-

ien Valuta mach. 1918 batte er dieses Fremdwort in der
-reituna entdeckt, lieh es sich von seinem Bankier erklären und

Seitdem benützt«er es täglich wie seinen alten Stiefelknecht.ihn dieses Nachdenken langweilte , dachte er länger « Zeit
aar nichts mehr . Er blies dicke Rauchwolken in den Licht¬
kreis der protzigen Stehlampe dicht neben ihm . Diese
Lamoe oahte aber gar nicht zu der übrigen , im Bauernstil
aedaltenen Ausstattung seines Rauchsalons . Herr CrMinser
merkte das aber nicht , sondern freute sich, wenn die nikotin¬
reichen Dämpfe seiner frischen 30-Mark -Jmport «. von der
Mome der elektrischen Glühbirnen niedergedrückt , unter dem
Lampenschirm aus Batik zurückauollen . Dann versenkte er
ach mit einer Anwandlung stiller Schwermut in die Zeit zu¬
rück. da er fast ausschließlich noch mit Hosenträgern bandelte
und lo -Pfennig -Z '.garren rauchte . Wie war das alles an¬
ders geworden durch den leidigen Krieg und dem mehr als
fragwürdigen Frieden , heute lah er in seiner eigenen Billa,
im vornehmsten Viertel der Stadt und lieh Gott einen guten
Mann sern. Links neben ihm wohnte der Polizeipräsident
und rechts neben ihm ein Kommerzienrat . Ein « Rackbar-
ichait. di« er früher nur vom Hörensagen kannte , heut«
«iiltte er den beiden mit beringten Fingern gnädig zu.
KMt sie zufällig vorbeigingen . Er batte eben alle Konjunk¬
turen der Reib « nach ausgenützt und nebenbei immer den
richtigen Dreh gefunden , wie er zu sagen pflegte . Run war
alles in schönster Ordnung . Früher hatte er seine Frühstücks-
unirit am Kleiderschrank hängen , jetzt lag sie, wo sie hinge-
hörte. im Eisschrank . aus einer blumigen Schüssel . Früher
fiel ibm beim Rasieren unaufhörlich die Hose über die
Lenden, beut « war sein Bäuchlein so rundlich , dah ihm das
Beinkleid nie rutschte , und nicht erst festgeschnallt werden
m>sie. war es auch noch lo weit gearbeitet vom ..Tailleur " .
Schneider sagte er beute nicht mehr , lieber bih er sich aus die
schwülstigen Lippen . So zeugte fern« Umgebung von Reich¬
tum. Die Villa , der Garten , das Auto , die Perser , das
Kristall und das Silberzeug , alles glänzt « wie eben erst ge-
iauit und irisch binqestellt.

Und doch gab es einen dunklen Punkt in Leo CraTingers
Leben̂glück. Er batte nämlich , als er noch unbemittelt war.
trotz seiner Verheiratung einen unglaublichen Dulcl bei dem
schwächerenGeschlecht. Seitdem er reich war und zu den
Kriegsgewinnlern und Schiebern zählte , war die Zuneigung
tchter erkorenen Heldinnen von eigenillmlick kurzer Dauer.
Olt war fein Liebesglück so kurz , dah er die mannigfachen
Dekiible. die dieser Zustand naturgemäß bei ihm auslöste.
«ar nicht erst vor seiner Eattin zu verbergen brauchte . Sie
lonnten sich kaum richtig entwickeln . Dies auälte ihn so. dah
n auf den Gedanken kam . seine Gemahlin könnte di« Hand
im Spiel haben , weil keine seiner „Dräute " mehr richtig an-
deihen wollt «. Indessen beruhigte ihn die Erkenntnis , daß
eine Frau , di « so aussah wie die seinig «. überhaupt nichts
merken könne. Aber gerade darin batte sich Herr Leo
Traisinger,gründlich geirrt . Seine Frau war rin « von denen,
die bei weitem nicht so dumm sind , als sie ansfeben . Frau
IrMnger war hinter den Liebeleien ihres Mannes her wie
her Teufel hinter einer armen Seele . Und sie batte einen
Trick erfunden , der alle seine Bemühungen zunichte machte.
Sn einer schwachen Stund « nun gestand sie ibm triumphie¬
rend ihren kostbaren Trick. Kniff hätte sie nickt gesagt , nicht
»m ein Perlenhalsband . Dah sie diesen Trick ihrem Mann«
»Nenbartr . beunruhigte sie nicht , denn sie war eine derjeni-
»en,rrau «il. di« hundert Vorteil « in Reserve haben für einen
verlorenen.
. Aber ihr Trick war so furchtbar einfach und doch wieder
io emmebfenswert , dah es eine Unterlassungssünde sonder¬
lichen wäre , würde er nicht allen Frauen zur gefälligen
'̂ ackrabmung empfohlen . Er war so: Ein Neffe ihres
Mannes der seine freie Zeit in den Dielen zubrachte und
auch zugleich der Vertraute ihres Don Juans war . war ihr
gi!r rugcfen . da sie eine Frau war . die mit 40 Jahren noch
Simglinge emlammieren konnte , fe da st ihnen der gesund«
Menschenverstand auf Augenblicke stille stand . Satte nun ihr
Aenrbar treuer Leo in feiner bewundernswürdigen
monungslosigkeit beide Augen aus irgend eine Dielencmma
»ewonen lo lieh sie durch feinen Neffen diejenige Farbe er-

die betreffende Knallorovfenschönbeit nicht aus-
» konnte. Mar jener Schönen Grün unausstehlich so

veiam Leo von seiner schlangenklugen Ehehälfte sofort einen
?.5^ unen Schlivs ungebunden , was ihr Gelb ein Greuel

der harmlofe Leo ganz sicher am nächsten Abend in der
iw : ”üe gastliche goldgelbe Krawatte unfer dem fetten

rasierten Dovvelkinn . Und je mehr der schön« Leo
^ " Uch mitleidsvoll lachte über den liebevollen Krawatten-

~lr ' ro’e er  weinte , nichts ahnenden Gattin , desto
bic  Zuneigung feiner jeweilig erwählten

Durch die beständige Beobachtung der neuesten Mode,
durch den ewigen unerbittlichen Kampf , den diese Schönen
mit ihren Schneiderinnen zu führen haben , ist ihre Sym¬
pathie oder Antipathie für gewisse Farben so ausgebildet,
bah sie lieber überhaupt auf einen Kavalier verzichten , als
daß sie ihr « seltene Gunst und Geneigtheiten einem schenken,
dessen Krawatte ausgerechnet diejenige Farbe trägt , di« sie
hasten wie di« Pest . Das wuhte die kluge Frau Craffinger
aus eigener langjähriger Erfahrung . Die Nachrichten von
den vernichtenden Niederlagen ihres Mannes , die ihr der
Nene getreulich rapportierte , bewiesen ihr , wie recht sie ge¬
tan . Als aber Leo Crassinger die Beicht « seiner Frau ge¬
hört hatte , wurde er auf längere Zeit tieMnnig und trug
nur noch schwarze Selbstbinder.

Ein Brief — ein Ereignis.
(Ein Zukunftsbild aus der Vergangenheit .)

Di « Politik unserer Post erinnert merkwürdig an die des
18. Jahrhunderts , da man noch nicht „im Zeichen des Ver¬
kehrs ' stand und ein Brief noch ein Ereignis war . von dem
in der ganzen Familie gesprochen wurde . Friedrich der
Große hatte freilich kein Defizit von der Post , dazu war er
ein zu guter Rechner : aber er setzte in seinem Budget eine
bestimmte Summ « , nämlich l 300 000 Taler , als den Betrag
ein , den die Post bringen muhte , und sobald in einem Monat
nicht der entsprechende Teilbetrag eingegangen war . erhöhte
er sofort die Portosätze , um auch bei einem Rückgang Des
Verkehrs das veranschlagt « Geld zu erhalten . Die Post war
für die Negierungen des 18. Jahrhunderts nur ein „fiskali¬
sches Institut " , wie die Domänen : man hatte ihre gewaltige
Bedeutung volkswirtschaftlicher und kultureller Art noch nicht
erkannt . und das „viele Briefschoeiben " galt als ein „über-
flüfsigex Unfug " , wie der alte Drsiauer einmal gesagt hat.
Die Früchte dieser Politik sind daran zu erkennen , dah es
berm Tod des „alten Fritz " in ganz Berlin sage und schreibe
— sieben Briefträger gab . immer einen auf 21 400 Einwoh¬
ner . Dabei war cs immerhin schon besser als im 17. Jabr-
bundert . wo nur die Fürsten und hohen Herren sich ihre eige¬
nen „Brrcfboten " leisten konnten , die Tburn und Taxische
Post so schlecht war und so teuer , dah man sie möglichst wenig
benutzte und lieber aui „Gelegenheiten " , wie reisende Kauf¬
leute . Metzger , die über Land fuhren usw .. aufpaßte . Nach
dem 30jährigen Krieg waren die Männer so knapp geworden
dah die Post durch Briefmägde " besorgt wurde , die aber der
Vorsicht halber — hählich sein muhten . Wo Goethe in
„Dichtung und Wahrheit " di« in seiner Jugendzeit aufkom¬
mende Briefleiderchckmft behandelt , da führt er als die
Gründe ftir dieses erste Aufblühen einer deutschen Bric -fkul-
tur „die durchgreiiend « Schnelligkeit der Taxisschen Posten
die Sicherheit des Siegels , das leidliche Porto " an . Diese
Auftastung ist aber mehr als bescheiden , und es wird noch
ganz anders bei uns kommen müssen , bis sich in der Zukunft
die Vergangenheit vor 150 und 100 Jahren wiederholt . Von
der Langsamkeit der damaligen Posten sehen wir ad : sie ist
heute durch Eisenbahn . Telegraphen usw . aufgehoben . Aber
über das teure Porto wurde schon damals so geklagt , wie
wir heute wieder klagen , wo uns di« Segnungen des 10-Pf .-
Tarrfs augenscheinlich für lange Zeit verschwunden sind . Wie
wir beute bei dem komplizierten Portotarif erst nachrecknen
müsten . was für Marken auf den Umschlag zu Neben sind
so war dies damals in noch höherem Maße der Fall . Brief¬
marken gab es ja noch bis weit ins 19 . Jahrhundert hinein
nicht . Der Betrag muhte also bar am Postschafter erlegt
werden . Für die Berechnung dieses Portos gab es aber sehr
verwickelte Taren , da es sich nach der Meilenzabl in vielen
Abstufungen steigerte . Zur Zeit Friedrichs des Großen « ihlte
man von Berlin Ms Memel 8 gute Groschen , ums Jahr 1820
für die weiteste Entfernung des preußischen Gebiets IS Sil¬
bergroschen . Briete nach auhervreuhischen Orten mußten erst
von neuem nach den dort üblichen Sätzen „ tariert " worden.
Ein Brief von Kastel nach Berlin kostete 6 Silbergroschen
wozu noch ein Viertel Silbergro ĉhen Bestellgeld kamen . Erst
im Jahr « 1844 wurde das Briefporto in Preußen etwas her¬
abgesetzt : damals wurden auch di « ersten Briefkasten an den
Straßen angebracht , was man als einen großen Fortschritt
betrachtete.

Ebenso schwierig wie das Befördern war das Expedie¬
ren eines Briefes . Da es tnit der Maschine berge stellte Um-
Khläae noch nickt gab — die betreffend « Maschine wurde erst
1851 erftiuden — so mußte man in der Sckul « lernen , wir
aus einem Vogen Papier ein Briefumschlag gemacht werden
könne . Das war .eine mühselige Arbeit . der man sich nur bei
wichtigen Briefen unterzog . Gewöhnlich ließ man die vierte
Seite des Bogens frei , die dann beim Zusammenfalten dem
Brief als Um 'chlag diente . Zum Schließen des Briefes be¬
durfte man des Siegellacks und eines Petschafts . Dann
mußte der Briek aus die Post getragen werden : aber nur an
bestimmten Tagen wurden Briefe nach bestimmten Orten
angenommen : man mutzte den ..Posttag " abwarten . Des¬
halb spielt der „Posttag " in den Briefen aus unserer klassi¬

schen Dichterzeit ein « große Rolle . ..Sie müsten keinen
Kalender Laben , der Ihnen richtige Posttage angibt " , schreibt
Eva König an Lessing , „denn alle Ihre Briefe laufen länger
als sie sollten ." „Ein verabsäumter Posttag " , meinte einmal
Abbt , „zieht immer ein paar andere nach sich." Davon hat
sich noch heute die Redensart erhalten , „einen Posttag zu
spät ." So war das Schreiben des Briefes wirklich ein Er¬
eignis . zu dem man sich umständl ' ch vorbereiten und das man
zu festgesetzten Zeiten ausftibren mußte . Aber ein noch gro-
hcres Ereignis war das Empfangen eines Vrieres . „Die
Langwierigkeit und Kostspieligkeit des Postverkehrs übte
natürlich ihren Einfluß auf das Briefschreiben aus . erzählt
Otto Bäbr in seinen intercstanten Erinnerungen an das
Leben in einer deutschen Stadt aus dem Jahre 1824. „In
kaufmännischen Kreisen wurden wohl schon damals reich¬
licher Briefe gewechselt . Im allgemeinen aber war der
Briesverkehr äußerst gering . Dafür kann folgendes als
Zeugnis dienen : Saß man abends im häuslichen Kreise um
das brennend « Talglicht , so bildete stch mitunter an dem
Dockt desselben eine rotglühende Schnuppe , einem roten
Siegel vergleichbar . Dann prophezeite man scherzweife dem¬
jenigen . welchem dieses Phänomen zugewandt war : „Du be¬
kommst einen Brief !" Das war damals noch ein Erergms.

Neues aus aller Welt.
Sine Brandkatastrophr in den Sarotti -Werken.

wd . Berlin . 21. Jan . In Berlin brach gestern vormittag
gegen 10 Uhr ein R i e s e n S r a n d in den Sarotti -Schoko.
lade - und Kakaowerken in T e m v e l b o s aus . Der Riesen¬
bau ist völlig abgebrannt.  Nur das Ma chlnenhaus
wurde von der Vernichtung verschont . Der Eesamtschaden
läßt sich noch nicht abschätzen , beträgt aber nach Ansicht der
Sachverständigen viele Millionen Mark , da die
sämtlichen Vorräte mitverbrannt  sind . Ebenso
sind die im Hauptgebäude befindlichen Maschinen vernickter.
Das Feuer ist durch Kurzschluß ith Packmaterialraum ausge-
brocken . Soweit man bisher erfuhr , hat zuerst die Fabr -k-
feuerwchr allein versucht , des Feuers Herr zu werden . Eine
halbe Stunde später wurde die Temvelhofer und daraus me
anderen Feuerwehren zu Hilfe gerufen . Eine besondere Ge-
mhr erkannte man . als man merkte , daß in einem Ke ! er
noch 600 Faß Benzin lagen . Es gelang der Feuerwehr unter
übermenschlichen Anstrengungen den Keller unter Wasser zu
setzen. Ebenso konnren Spirituosen in einem anderen Keller
durch dauerndes Wastergeben vor der Explosion bewahrt
hleiben . 30 Schlauchleitungen waren ununterbrochen nt
Tätigkeit . Durch den Brand sind 2 5 00 Arbeiter brot-
l o s geworden . Bau und Vorräte sind versickert . Es wird
jedoch 1% Jahre dauern , bis das Werk wieder aufgebaut ist.

wd . Berlin . 21. Jan . Über den Verlauf des Braud-
unglücks in der Schokoladenfabrik Sarotti berichtet das
„6-Ubr -Abendblatt " folgende Einzelheiten ' Das Feuer grnf
mit rasender Schnelligkeit um sich. Eine furchtbare Panik
entstand , als die etwa 1500 Personen einen Ausweg über die
schon oeraualmten Stiegen suchten . Die rasch zur Stelle ge¬
eilte Feuerwehr hatte alle Hände voll zu tun . um diejenigen
Arbeiter und Arbeiterinnen , die die Treppenausgänge nicht
mehr benutzen konnten , mittels Leitern aus den Fenstern in
Sicherbeit zu bringen . Vis 1 Ubr mittags waren fast 1000
Personen  mit teils schweren teils leichten Rauchvergif¬
tungen zum Rettungsamt  übergefübrt . wo sie mit
Sauerstoff bebandelt wurden . Weitere 3 5 P e r s on e n.
darunter auch einige mit schweren Brandwunden , wurden in
den zwei nächsten Krankenhäusern  untergebracht . Die
meisten in Lebensgefabr geratenen Arbeiter mußten den ge-
käbrlichen S v r u n g in dre unten ausgebreiteten Spann-
t ü ck e r wagen . Bi « jetzt läßt sich noch nicht ganz übersehen,
ob auch Menschen ums Leben kamen , doch werden viele Ar¬
beiter von ihren Angehörigen ergebnislos gesucht . Der Sach¬
schaden wird aui 30 bis 40 Millionen  geschätzt.

wd . Berlin . 21. Jan . Bei her ungeheueren Brand-
katastrovhe in den Sarottiwerkcn sind bisber 800 Verletzte
eingeliefert worden . Erst gestern abend 6 Uhr gelang der
Feuerwehr , die Geiabr eines weiteren Umsichgreifens des
Brandes auf andere Gebäulickkeiten zu beseitigen . Das
Hauptgebäude der Fabrik ist völlig ausgebrannt , ebenso ein
Teil des Neubaues . 5;

Verschwundene Aktien . Me der Bank für Handel und
Industrie (Darmstädter Bank ) gemeldet wird , ist ein Posten^
von 206 000 jungen Eduard Lingel . Schuhfabrik -Aktien
Nr . 13 965 bis 13 968 . Nr . 15 277 bis 15 475 und 15 043 bis
15 045 abbanden gekommen . Die polizeiliche Sperre und Auf¬
nahme in die Sammelliste sind veranlaßt . Auf die Wieder-
beschaftun » der Stücke ist eine Belohnung vo » 10 000 Mark
ausgefetzt.

Ein politischer Mord . Wie aus Sofia gemeldet wird,
erschoß der pensionierte Oberst Atanaiow in einem Kasfee-
Haus den Polizeipräsidenten von Sofia . Todorow . und seine
beiden Begleiter . Der Mörder , ein Anhänger der mazedo¬
nischen Revolutionsvartei . beging die Tat aus Racke , weil
der Polizeipräsident vor einigen Tagen einige Parteiführer
verhaften lieb.

ÄrMs - Sto Lagerhaus
Viktoriastr . 2 - 8. BASEN Viktoriastr 2- 6.

Grösstes Sicherheits-Kabinen-Lagerhaus
am Platze.

Einlagerung von Mobiliar u.
Kaufmannsgütern aller Art«

Besichtigung jederzeit gestattet*

HaupttOro: Dotzheimer Str . 57 {später Taunusstr. 9).
Telephone a SSV — 4010 — 125 D.

#

Spedition.'. Möbeltransport/ . Speichere!.
Spezialität i Obersee* u. Ausland-Transporte.
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l 6tellen-ltngetiotc~)

MMg. gräalein
mit Handelsickulbildung.
für kaufm. Büro gesucht.
Selbstgeschried. Bewerb,
mit näheren Angaben an
Scklietziach 110 Wies¬
baden erbeten.

Jüngeres
Mädchen

für leichte Bürohilfe ».
AuS-.änge gesucht. F ._7ö
Deutsche Gesellschaft

für Kaufmanns-
Erhol . -Heime E. B.
Wilhclmstr. 1, Zimm.53.

3manb SIL,Msg.
für Schreibmaschinen- u.
Bureanarbeit täglich ca.
2 Stunden vormitt . ^,n
best Privatliaus Nabe
Dambackt. gesucht. Klare,
ausfiibrliche Angaben u.
I . 888 an den Tagbl -V,

Per sofort eine
Verkäuferin siös.
Meftaerel Carl Riisert.
Kleine B ulLstr atzQ ..^

LktzllllÄU»
für Varfiimerien . Seifen

und Bavirrwaren
per Avril gesucht..
WMMN NA.W
I^GewerMck «» Personal Z

Zme Ime
zur Erlernung der Zabn-
technik u. Hilfeleistung im
Overationszim . in Zalm-
vraris gesucht. Offert , u.
3 . 858 an d . Tagb UDeib

Wgs Dome
lut Vübne für VarietS-
Soortakt bei, guter Gage
gesucht. Vorkcnntn . nickt
erforderlich.

Henemann.
Karlstratze 24. 1 St.

Montaonackm . 4—G vorst,
T. Arbeiterin u. Lchrm.
f. f.. D.-Schn . ges. Birn¬
baum . Eneisenaustr . 23. 2.

Aeltere erkabrene

Kmder-

pflegerm
mit besten Emofeblungen
zu 6 Monate alt . Müdch.
nach der Nbeinvkalz

gesucht.
Angebote mit Bild unter
A 888 an den Tagbl,M

0d)u!eml.
zu 2 Kindern bei guter
Behänd !. von ein?. Fam.
ge!. Borzuit . nur Sonnt.

Schober.
Ranentbaler Str . 8. 5 . 2.

VMM Mädchen
in kleinen guten Haus¬
hat zur selbständigen
Führun ' bei hohem Ge¬
halt gesucht. Reuter,
Philippsbe ĝstraße 20.

Di« Nasiauisch« Krüovel-
füriorae . E. B.. Wies¬
baden. Biebricker Str . 3.
sucht zum 15. Febr . eine

die gutknirgerlick kacken
kann. Persönliche Vor¬
stell ung erwü nscht._ F3I4

pitin Köchin
zum 15. Februar gesucht.
Wercksba gcn. Va rksti. 37/

Keiuckt
eine anständige saubere

Köchin
welche etwas Zimmerarb.
mit verrichtet , in rühmen
Lausba ' t. Hausmädchen
vorhanden.

Valentmer.
Friedrichstrabe 14._ SSt-

Jüngere Köchin
die autbiiraerlich kochen
kann, ver sofort bei hob.
Lohn geiucht. Haus¬
mädchen vorhanden.

Kavcllenftrahe 45.
_Lr ' '

Ent empfahl, erfahrene

LMWiiMl

PeHIle UW
geiucht. Euter Lobn und
Verpfleg . Sick vorstellen
bei Salomen - Koechlin.
Biebrich. Rbeingauftr . 8.
jeden Tag von 12—2 Ubr
nachmitt . Strabenbabni.
wird  vergütet . _ _

Köchin nach Parts
und Monatsfrau , welche
waschen, bügeln, näben
und stovfen kann, .in
französische Familie bler
resucht. Nöberes zu . er¬
jagen bei Bloch. Katjer-
Friedrick -Ring 43.

gesucht. . „
©Kt Bdümstal.
Telephon 1323J_.titiifie Stau

welche feine Wäsche gut
auszubessern versteht , so¬
fort gesucht. Offerten u.
G. 681 an den Tagbl .-B.

Putzt
KchtW

2. We'lölkmen
per sofort od. späler für
dauernde Beschäst. sucht

P . Zorbach
Damenhutgrobhandlung
Luisenstr. 24, im Hose.

Mkjchlnen-Ltvßjerin
für Weißzeug gesucht
_ Damback tal 6.

Stepperin
für Sckubrevaraturen u.
ein Mädchen ». Anlernen
ges Goliath -Schuhgefell-
lckast. Mickelsbera 13.

Perf . Büglerin gesucht
Rüdesbeimer Strotze 30

Hausperfunal
Beüeres unabhängiges

Bin&etfräulein
oder Erzieherin , event.
Schwester, in selbständige
Vertrauensstell . gesucht:
in Frage kommt nur.
wer grobe Liebe zu Kind
hat u. erziekeriich ein¬
wirkt . Oii . u. 3 . 858 an
dfn Tagbl .-Verlag ._
“aü m. 2 Kind .. 2/t  u.
V/t  I .. kinderliebes

langes N6Wea
täalick von 10—1 Ubr
»um Svazierenacben ges.
Ana . mit Eebaltsanoab.
u. W. 887 Tagbl .-Verl.

eleobon 4560,.

üoäiiefitftomem
für 1. Febr . gesucht, w.
zu Hause schlafen kann.
Küchenmeister Ebristians.

Rbeinstratze 62.

SW ftllftt
für seine Veamtenbays-
baltung . ält . Fräul .. hob.
Sckulb.. in Klicke. Haus¬
halt . Nähen gut erfahren,
für sofort. Silke vorband.
Dauerstelle . Ost. u. 3 . 853
an den Tagbl .-Verla g^ .(tfnfütf) iol. Wulm
als Stüde zu einz. Dame
ver 15. Febr . oder früher
gestickt. Off. u. O. 848
an den Tagbl .-Verlag.

Ein Mädchen
für alles gesucht, welches
kochen kann und alle
Haushaltung , - Arbeiten
versteht. Unnötig sich vor¬
zustellen ohne gute Re¬
ferenzen. Sick wenden an
Kaiser-Friedrich -Ring 25.
2. Stock, nachm, zwischen
2 und 7 U.br. __

Ordentliches sauberes
«WN «eia«

Ellenbogen ogsse. il . 1. _
Hausmädchen,

das Mitbürger !, kochen k.
u. etw. Hausarbeit mlt-
Ubern.. u . ig. Zwritmädch.
zum 1. Febr . bei gutem
Lohn gekuckt.

Heinrich Franke.
Adelheidstrabe 02. 2. _

ein Ml.ISMiea
bei hohem Lohn u. guter
Bervfleg . gesucht. Frau

>. S cheffe lstrabe 10.

Tüchtiges iy, Mädchen
tagsüber für kleinen

aushalt gesucht. Kahn.
reiweidenstratze 10. 2.

Junges Mädchen
von 8—4 Uhr gesucht
Bismarckrina 43. 1.

Junges sauberes
Mädchen od. Frau
n. 12—3 gesucht. Specht.
Bliicbeutratze 7. Vart . _

Aelteres Schulmädchen
ü» 2—3 Stunden leichte

Hausarbeit gejucht. Vor¬
zustellen Schöne Aus-
ickt 18. 2. Stock._

ml  Stundenfrau
esuckt. Grimm . Kaiser-

edrick-Ri na 45. 2.
^eifere Stunden,rau

«sucht Nab . Weißenburg-
raße 7. 3.

. .njtärL Mädchen
für Hausarbeit u. Bei-
'ilfe im Laden gesucht.

äb. im Tagbl .-Vl . Mn

'Stundenfrau gesucht
Kaiser -Fr .-Rina 65. 1.
Saub . jxrau od. Mädch.

für Stundenarbeit gesucht
Philioosbermtrabe 31. Ir

Tücht. Mädchen
für Saus - u. Küchenarb,
für sofort oder z. L Febr.
»es. Privatklinik . Dam-
backtal 24

Monatssra»
täglich oder 2- bis 3mal
wdchentl. 1—2 Std . ges.
Schestelstrabe 5. 3 links.

Tüchtiges Mädchen
für Kücke geflickt. Näb.

^Grüner Baum " .
lfrüher ..Eaaieitäilche ).
Fau lbrunnenstr abe 13,^
Kllüb.ZiMeimiichel!

u. rubigcs älteres
UGNINlidchSN

gesucht.
Holth aus ._ Eartenstr, _ 5.

HaASmädchrn.
tüchtiges , das gut bügeln
kann, bei hohem Lobn.
>uter Verpflegung und
Sehandlung gesucht. Nab.
iu erfragen Emrsten-
,trabe 5. zwischen Nerotal
und Kavellenstrabe.

Pubkrau wöchtl. 2-,. bis
3mal gesucht Eckernforde-
itr abe 4. Part , r.

Solides Mädchen
für alles in eine franr.
Famikie gesucht.

Kavitain Venu.
K.-Friedrick -Ring 31. 3.
IZorzusteFen l —4Ubr .)

Franz . Osfizlerssamilie
kuckt ver sofort ein bell.

AIIeimSdÄii.
Sick wenden nach

Nerotal 57
%2  u . 3 Ubr nachm,

lischt . Hausmädchen
gejucht. Hoher Lohn. Näb.
bei Mehl . Frankfurter
Strabe 24.

PuÄrau od. Mädchen
Ar täglich 2 Stunden
gesucht. Jmaart . Rudes-
beimer Strabe 4._

8M.jeW.Mei.MW.
für bald gesucht f. Herr¬
schaft!. Hausb . Borstellen
mit Zeugnissen

madchen. vom Lande be¬
vorzugt. Hoher . Lohn.
Säuglings -Kenntnisse er¬
wünscht. Mintz. derrn-
aartenstvabe 13. P.

Hausmädchen
zum 1. Febr . bei hohem
Lohn und guter Verpfleg,
gesucht. Dr . MichaelseN.
Äu bbaumstrabe _6

Suche zum 1. Februar
leot ioäterl sleitziaes

braves Nlädchen
für Kücke und Hausarb.
Frau Luis« Rosenkranz,
. ~ ' 16. 2

ßmisWel
aus achtbarer Fam .. w.
nachweislich kl. Haushalt
kübren kann, bei vollem
Familienanschlub gesucht.
Oiseüen hinter B. 857 an
Meinmädchen
oder eins. Stütze sofort
oder später oesuckt. Hilfe
vorhanden . Wilbrlminen-
strabe 27. Ner olal ..

das k. Hausbalt sorgen k.
und in der Kindervtlear
vertraut ist. zu iranzoslsch.
Familie gekuckt. Sprach-
kcnntnisie bevorz. Eule
3eugii >l!e erwünscht.

Havaro.
dienstrabe 8,_ XÜ1

„üt meine Mutter , alte
Dame , iucke ick ein durch¬
aus anständigesMädchen.
Nur lolck« mit wirklich
guten Emofeblunaen w.
üch melden. Die Stellung
ist Sehr angenehm.

Frau Noultadt.
Schuhgeschäft' Längs . 33,
I . Alleinmädch. gesucht

Rüdesbeimer Str . 9. 2 r.

welches gut kocken kann,
mte Stelle , bei hohem

Lohn und beiter Der
vileguna (Schweizer ).

Adolksallee 31. 3.

I. ßallSNScheii
von finnländ . Familie
(Wiesbaden ) zum 1. 2.
aeslickt: gewandt i . Ser¬
vieren u. Naben . Ente
Entosebl . Beding . Anfr.
mit Eebaltsangab . unter
B. 889 an den  Tagbl -ML--£t»3...a.tiJ )g.n_I aafikäSteaaöl. MliiSes
eaana.WlelgnaöM
zu 2 Per !, nach Langen-
fchwalback gesucht. Wasch¬
frau u Bügi . vorh. Lohn
nach Uebereink.

Zahnarzt Kadesch.
Langenschwalbach.

(Bei Meldungen wird
Porto vergüte t.)

bei einen einzeln . Herrn
sür Berlin verlangt . Das¬
selbe mub aut kochen und
einen Hausbalt kübren k.
Langiabr . Zeugn . erw.
Melden Montag 3—4 od
abends 7—8 Uhr.

Palm.
Hotel ..Hessischer Hof",

am Kranzolatz.

mit guter Sckulbtld .. aus
nur guter Familie , aut
kaufm. Büro geiuckt. Ein¬
tritt 1. Avril . SelbitaeiÄr.
Offerten unter F . 651 an
den Tanbl .-Verlag .
JiiimiiiiiiuimimiiiuiimiimiiHitiiJ
Sohn oder Tochter|ordentlicher ‘'item -
mit xut r Schulbildung -
und Handschrift kann -

ab 1. April in die 5
kaufmännische Lehre|
eintreten . Ofl ftenu.  =
K. 666 an Tagbl.-Verl. \

•iniiiinnm,MHi]nuiiii)iniumi Hmir

Lshrling
aus acktbar . Fam . gekuckt

Dahnbof -Drogerie.
Babnhofstrahe 12.

^Gewerbl iches Pers onal 'l

Betitlet(in) «es.
Assessor Erün.

Dobbermer Str . 31. 1 r.
Ordentlich« BfteälStt

gesucht. Fetz. Scharnhorst-
ärabe 36. _

per sofort gesucht.
SkWtül

Ssalmaaa & A.
Ecke Kirch'.asie

und Friedrichstraße.

Eeiuckt tüchtiger

WM
kür Hotel-Mobel . Off. u.
B . 86« Tagbl .-Verla g._

Glasergesslle
elbst. zuverl . Arbeiter,
äir dauernd gesucht.

Elasermeiiter Eberle.
Hockbeim  a m M am ._

Ein jg. Schm iedeges' lle
gesucht Schierste»». W»l-
!,elmstrabe 13.

Putzfrau
?.mal wöckentl. 2 Stund,
wr Bureau gesucht.
Wärmekrast -Gesellschaft

Putzfrau
täglich vormittags 2 bis
3 Stunden gesucht Schier,
teiner Strabe 6. 2.

Tücht. Polierer
und Poliererinnen , für
Marmor fofort gesucht.
D. Ernst.  Borckstra be 6

Wir suchen sofort ruo,MkllSklls!
welche Bureaus reinigt u.
Heizung bedient.
Rietickel u. Senneberg.

Nikolasktrabe 21. .

Laufmädchen
biort gesucht.
Bin « Baer . Lanagane 44.
' Münnliche Personen

Vkaufniärin>sch« ^ »rs»na0

für aus¬
wärtige

Seltsabrik

Hontorlftan
g. Aßer jten

für Lackeu. Farben sowie
Eisen- und Stahlwaien,jg. 6öölM!nßr

RrlhlilZMllAr
koldmülher für Peddlg^
wimM

Mernmjtöl
Degorgeur
Rüttler
lolierer
Fahrrad-MethMr
gtßnonjpiftmnen
Stontoriffinnun
lilleinmalisDen
hausmüchm
Monotssruusn
Wimen
Ms-u.WeuMW

für Hotel b' LZS
sucht6taDt. Arbeitsamt.

Chem.-vbarmaz . Fabrik
juG tücht. Mijeuösli

bei bober Provision zum
Verkauf ihrer Fabrikate
an landwirtsch. Organi¬
sationen . Vergibt auch
Alleinvertretung . Angeb.
sind zu richten an

Karl Klevver 1..
Frau enstein - Wiesbadxg,

2 «. KöntoriZt(in)
für l. Büroarbeiten , evtl,
für halbe Tage . Toi-. se!.
Eelegenh . zur w. Ausbild.
vorh . Schrift !. SDff■ mit
An!vr. u. 3 . 663 T -Verl

Maschinenschreiber( in)
für Heimarbeit gesucht
t orzustellen Hotel Royal,immer 24.

CGewerbliches« erlonal3
Arme Kriegerswitwe

. Besckäft. in lohnender
Heimarb . Handarb . bevor-
zugt . Oif . U. 6-v7 T .-Bl.

acht Beschäftigung am
Büfett . Off. unter B . 68V
an den Tagbl .-Verlag.c

Gewissenhafte Kranken¬
pflegerin sucht Dauer-
tellung . übernimmt auch
Kochen und den Haus¬
halt . am liebst, zu altem
Herrn , auch auswärts.
Adr . unter W. 688 an den
Taabl .-Verlag.
NMr.gM.fMm
aus guter Fam . und im
Hausb . erf .. sucht St . als

AjMaBkii!
bei allcinsteb . vornehmer
Dame , mittl . Alters . Off.
u. 2 . 639 Ta gbl .-Verlag.

Junge Dame
durchaus zuverlässig und
gewandt , sucht

AU 6dpite
ür Grobstück auber dem

Hause kuckt

Schneider
in und auher dem Hauke
uckt Jean Stiev . Faul-

bruirnenstrabe 9
(keine Lrbrjungen)

WhiiteAi!erlehrlmg
in Zabnvraris gesucht.
Oik. u. B. 858 Tagbl, -B-

Slaserlebrling
gekuckt Webergasse 43̂Wiaase«esaazk
am liebsten vom Lande,
bei guter Kost und Be¬
handlung.

Bäckerei. Wörthstr . 3.

Zmgec Mail»
welcher sich in Gemüse¬
zucht. Treiberei u. Tovf-
vflanzen-Kulturen aus¬
bilden will , als
Volontär gesucht.

O« . u. F. 878 Tagbl .-B.
Jüngerer

gekuckt.
Oif. u. E . 688 Taabl .-V.

Ausläufsr (in)
Sofort gekuckt

Taunus -Aootbektz.
Schuljungen nach der

Schule sucht A. Franke,
Blumengeschäft. Michels-
bcrg 28.

l Mm -EejaA I
Weiblich« Personen I

Zrontoristin
kucktAgMtogsdejlhSstigllNg

O« . u. D. 887 Tasbl .-V.
Junge tüchtige

Buchhalterin
mebr. Jahre in gr . Fabrik
tätig , lucht für die Vor¬
oder Nachmittagsstunden
Beschäftigung. Offert , u.
OJLmAJEaMkäkiL

Fräulein
sucht Stellung als Filral,
leitrrin . gleich welcher
Branche. Kaution kann
gestellt werden. Osserten
unter K. 658 Tagbl .-Vl

Bessere Dame
Mitte Dreibiger . s. Der
irauensvosten . Französische
Sorackkennt». oorb Ges.
Oik. u. D. 854 Taabl .-V

„OIL .J
Fra

Hausversonal

Il9 .it
in Anstalt . Heim (auch s.
Kinder ) oder in Eeschästs-
Nnternebmen . Offert , u.
i ». 668 an den Taabl .-V.

Gebildete Dame,
zuverl . tadellose Ver¬
gangenheit . in Kranken-
islege u. Haushalt bew.,
ückt vasienden Wirkungs¬
kreis . Off. unter M . 888
an den Tagbl .-Verlag
Bess. Mädchen
38 Jahre , veriekt in allen
Häusl . Arbeiten , sucht St.
als Hausb .. am liebst in
frauenlos . Hausb . Offert.
u. 3 . 667 an d. Taa bl.-V.
Ml . MivmöW»
uckt Stell , in klein, berr-
chaftlichen Hausb . zum
i. Februar . Stein . Keller
trabe 3. Vart ._

Erb . Fräulein , 32 I ..
kath ., im Hausb .. Kochen
u. Nähen erf.. sucht zum
15. Febr . oder 1. Marz
Vertrauensposten in kl.
fein . Hausbalt . rv. Herrn,
wo noch Hilfe vorhanden.
Oüerten unter L. 688 an
den Taabl .-Verlag.

Sechzehn;ähr.
Mädchen

Waise ) kuckt Stelle ,z
Kindern , wo es auch ^
Haus mitbelicn kann.

Tel ephon 4836.
Beü. Witwe . 39 M»Ivars. u. vrakt .. sucht

10 Ubr Tagesst , in ein»,
srauenl . Hausb . b. be'
Anior . Off. F . 858 T .-I
(  Männliche Berjonen
f  KaufmännischerV«5?on»l

Junges Mädchen.
in Hausarbeit u. Naben
erfahren , kann auch etw.
kochen. jucht pajjende
Stelle . Adresse zu erfrag.
m Taabl .-Verlag . Nb

Fräulem . _ „
19 Jahre , jucht Stelle
zw Erlern , des Hausb.
lZeh. Nebensache. Ofs. u.
W . 885 Taabl .-Verlag.

Vertrauensposten
ücht zuverlässige, saubere
ehrliche Frau : geht auch
zu französischer Familie.
Offerten unter <5. 669 an
den Taabl .-Verlag.

Fräutein juckt
Kalütagsstelluna

in bess. Haushalt . Oik. u.
U. 884 an den Tagbl .-Vl.

Kaufmann . _
21 Jahre , bisher alz
Verkäufer in Kolonial¬
waren und Delikateljea
tätig , sucht vals. Stellung.
am liebst, als Netsend»̂
Offerten unter Z. 865 ait
den Tagbl .-Verlag.  |

Holländer
vornehme Erscheinung,
der 25 Jahre in Deutsch,
ianö und Frankreich ge.
lebt und d e Sprach«,
dieser beiden Länder
(neben der holländischens
,n Wort und Schrift

beherrscht, sucht

DoMjMii !«
in einem großen Hotel
oder sonstigem Unke
nehmen. Osserten unter
£ . 663 Tagblatt -Verlag.

Geb. Herr
mittl . Alters sucht vasj.
Stell . Englisch versekt in
Schritt u. Wart . Gefeit
Stellung b. M . O. L.
Äorz. Zeugn . I» Referee
Kann Sicherheit stelle».
Adr . W. W. b. Schneid«,
Babnbosstra be 8.

Lprnchk.
Hotelfachmann

sucht aeeign . Stell.
u. U 658 an. d.

Junger Mann . 18
brav u. fleißig . Kiä
Handelsknrsus besucht,
lernter Bäcker, jucht
sangsstelle aus Büro
dergl . zum 15. Feb
oder 1. März . Osserten
B. 884 Taabl .-Verlag.
t (SewerbNckes Personal

Tapezierer
sucht Beschäftigung
Hotel oder Pension.
im Taabl .-Verlag.

Küchenmelster ,
mit tüchtiger Frau su
sür kommende Saum
Engagement . Offerten »,
A. 885 an den Tagöl .4

tlnbesch., zuverl . M ,
Ans. der 40er Jahre , su
dauernde Beschäilrgu
Oss. u W. 688 Tagb

Bäcker-Lehrlmg.
welcher zwei Jahre
lernt bat . möchte
keine Lehrzeit beendis«,
Näb . Karl Becke. J -ck»
strotze 19. Stb . 1.

Aontorifttn
mit guter Schulbildung und vollständig geübt'
Stenographie und Maschinenschreiben, für m
Direktionsbüro einer größeren Fa ' rik in B ebr:
gesucht. Schriflliche Angebote mit Lebens»
Zeugnisabschr ften, Geha tsansprüchen und
gäbe des frühesten Eintrittstermins unter 6.
an den Tagblatt -Verlag ._ T

uche zum baldigen Eintritt tüchti

Kontoristin,
perfekt in Stenographie und Maschinenschre

sowie per bald oder zu Ostern

Lehrling » » 4
Vorstellen Sonntag vormittag Mainzer Str. ^

Emmri ASS —
Für d. Ervortbüro eines grotẑ Werkes d. Sie

Industrie (Akt.-Eeselljch.) in schön. Gegend d.
gebirges wird ein gewandt., solid, u. zuverla».

intelligentes Fräulem
per soi. ges.. das in d. Lage ist, nach segebeuEtz
deutschen Diktat die französischeu. engl. Kone!?
denz einwandirei aus d. Schreibmaschie »u
Bei Eignung angenehme u. aussichtsreiche u-a?
stellung . Gceign. Bewerberinnen wollen
unter Beifügung v. Zeugnisien. Lichtbild u. AnA
d. Gebaltsansvrüche unter L. 851 an den
Verlag einreichen. _ ~

Gesucht
1 erfahrene zuverlässige Schwesi
für 1'/,jührigen Jungen , von Dame, die ihr«
kunst nächsten Monat erwartet , möglichst für -
\ per|ette fiödjin, 1 tüchtiges Zimmem'

für 1. oder 15. Februar , „1 ordeKIaiues MliMchen.
Nur hochanständige, solide Personen, mit guten ä
nisten. Bei guten Leistungen hoher Lohn uno
Behandlung . Zu erfragen im Tagbl.-Berlag.
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Jüngere Verkäuferin

Morgen-Ausgabe. Zweites Matt . Seite 11.

aus der

Btz-»der MotzelOlnenbinnA
Französisch, Englisch sprechend bevorzugt, per sofort
oder später gesucht._ S3. Köhr , Langgass « 7.

Hiesiges Krankenhaus sucht zum 1. Februar
eine Schwester

oder Pflegerin für den Nach dienst und
eine gebildete Hilfsschwester

oder ein junges Mädchen aus guter Famüie zur
Aushilfe für ra. 8 Monate für den Tagesdienst.
Zeugnisabschriften und Lebenslauf erbeten unter
x. 6C0 an den Tagbl.-Verlag._ F374

Suche tüchtige und energische

1.Haushälterin
Nur Damen , die schon in größeren

Häusern tätig waren u. mit guten Empfehlungen
kommen in Betracht.

Bei Zufriedenhett Dauerstellung.
Offerten mft Zeugnisabschriften, Bild und
Angabe des Mters erbeten an

Sold„Sttwrjet Bof,Ilestoöen.

Suche Persönlichkeit
mit nur guten Empfehlungen. Angenehme Stellung,
guter Lohn, gegen leichtere Hausarbeit und Heber-
wachung der Küche. Kleine Fam !lie ; Mädchen vor-
Händen. Offerten unter an de» L. 66'. Tagbl -Verlag.

Großes industrielles Werk in Biebrich sucht
zum sofortigen Eintritt gewandten

jüngeren

Buchhalters!»)
Bewerber, die sofort eintreten können, wollen

Offerten unter Beifügung von Zeugnis-Abschristen
und Lichtbild einsenden unter E. 620 an den
Tagbl.-Verlag.

Junge
gebildete Französin
sucht Aufnahme in guter deutscher Familie
mit Kindern , um diese in der französ.
Sprache zu unterridhten und zu gl. Zeit
die deutsche zu erlernen . Ginge auch als
Gesellschafterin b. ält. Dame. Taschen¬
geld erwünscht . Offerten unter L. 665

an den Tag l.-Ver ag.

Kaufmann
23 Jahre , Abiturient, mit besten Zeugnissen u. Referenz. ,
mit all. Büroa beiten verttaut , gewandt. Korrespondent,

sucht Stellung.
Offerten  unter L. 667 an den Tagblatt -Berlag.

Fraulern sucht sep. mötzl.
Zimmer , Gefl. Offerten
u. W. «64  Taabl .-Verlag. , . ^ w -
Gut möbliertes !tt ?u mie"Ät

Tvent . mit Venston. Off

Sill mötzl. 3lra.

l
22 Jahre , kundig in allen vorkommenden Arbeiten,
sucht sich zum 1. April 1922 oder früher vorteil-
taft ^ zu verändern . Reflektiert wird nur auf
aussichtsreichen, soliden Dauerpvsten. auch für Reise,
in Industrie oder Handel. Ia Referenzen und
Zeugnisse stehen zur Verfügung. Angebote unter

8 . 655 an den Tagblatt -Berlag.

Zimmer
im Zentrum der Stadt

gesucht. _Offerten unter E. 667
an den Taab l.-Verlaa.

Für ein- bis zweimal
in der Woche wird einnihili.maimjm.
mm Äusruben f. einige
stunden gesucht sen. gute
Bezahlung . Eefl . Angeb.
u S . 66k Ta abl .-Verlag.  j
, , Dame
sucht, möbl. Zimmer ohne
Pension . Offerten unter
I . 865 an den Tagbl .-Vl.

Fräulein kuckt ein
MNint» 3immet

mit Kochgelegenb. Breis
150—306 Mk. Offert u.
L. 870 an den Taabl .-V

Dauernd anaeft. best. !

LSLiffimMÄ

Da ich mein Geschäft aufgebe,
« « fl Dauerstellung als Verwalter
lU | Lagerist oder so-stigen Ber

tauensposten.
Bin 37 Jahre , an gewissenhaftes Arbeiten gewöhnt

perfekt in Buchführung.
Offerten unter F. 664 an den Tagb att-Berlaq

Jüngerer Bürogehilfe
welcher K stcn- und Zwamckvollstreckungssachen
seckständig bearbeiten lann und auch im Notariat

tätig war , sowie

perfekte Stenotypistin
welche möglichst bereits auf Anwaltsbüro be¬
schäftigt war , bei gutem Gehalt zum baldigen
hintritt gesucht. Angebote mit Zeugnissen und

Gehaltsansprüchen an

MW RejaimK, Or.üontetwj, Or.« er
Rechtsanwälte

Wi esbaden , Lu fenstraße  41.

Wir suchen für sofort

,ffltipn SoillrofdDflOßnfölt«
dle9L? Cr̂ eirotet ’ gelernter Mechaniker, der
Gut "ĝ m-nden Reparaturen erledigen kann

^ ^Zeugn . Bedingung. Kohlen-Genß, G.m.b.H. |

fübê bEnde hresiqe Niederlassung eines
l yre, den Engrosgeschäftes der Chemikalien- u.

»genbranche sucht per Ostern d. I . oder früher

Lehrling
? guter Schulbi düng,
-v- 660 an den Tagbl.-Verlag

Offerten unter

Perfekte SlenotupiRin
ÄÄCÄt
»i-beh nerr,Un9 > laufende Heim.

an Tagbl .-Verlag.

Gebildetes Fräulein
(Kurland .)

Lehr ., Abs . ein russ . öymn ., der
SläohJ 111'1 deutsc hen Spraoha vorzüglich
»nm V 8UOht 8 *eU* ^ ent . jüd . Familie
°der .6rreisen nach England , Amerika
' “ »ter r ^ i8° begleiterln ' OeC Offerten

^ * ^ 4 an den Tagbl .-Verlag erb.

Mlkellnel - hotchUgM
tüchtiger, erfahrener Geschäftsmann, repräsentable Er¬
scheinung, sucht sofort Direktion »der Pacht (evtt.

späterer Kauf) eines

Min -M - o. W -WM !i1s
Eigene Mittel stehen zur Verfügung. (Keine Ber-
mittlung durch Agenten). Antw. auf d. serisöft Offert«
ünd erbeten unter 6 . 665 an den Tagblatt -Berlaa.

I Sermietunaen
Läden u. Seichäitsräume

Sin grober6qoI
mit Wirtschaft ?- und
Nebenräum ., in d. Nähe
Wiesbadens . 40 Min . v.
2 Bahnstationen , ist aüf
läng . Jahre für leichte
Fabrikanlagen zu verm.
Näb . im Tagbl .-P . Mx

Möbl . Zimmer . Maas . re.

IlAhMiSv. möbl . Jim .,
Wohnungen

Für Vermieter kostenlos.
Mauthe,Luisenstr . I6,Stb .2.
Borckstrab« 18. 1 1.. möbl.
Zimmer zu vermieten.

Möbl . Z. an sol. berufst.
Herrn . Jdsteiner Str . 11

Schön möbl. Zzmmer mitund
vm.
Ms

1 eoent . 2 Betten
Küchenbenutzung zu
Adr . im Tagbl .-PI.

Keller . Remisen. Stall , re.

Weinkeller
ca. 150 gm. in d. N. des

Svtbhs . zu verm. durch
Sens . Mevrr Sulzbrrger.
Adelheidstraße 10.

Heller, trol Merrount
8 Qm ., mit Gas . elektr.
Lickt. Wasterleitung . zu
verm . Taunusstraße 11.
Reisebüro Havag.

( MMe 1
Suche

oder Hotel
zu mieten oder'zu kaufen.
Zahle hohen Preis , wenn
in der Nähe des Kock-
hrunnens oder Sonnen-
beraer Straße . Ofterh u
S . 642 an den Taabl .-N

3-Zimmer -Wohnung
gegen gute Bezahlung , in
oder außerhalb Wies¬
badens . gesucht. Oiserten
mit Preisangabe unter

688 an den Tagbl .-Pk.

, Junges Ehepaar
sucht 1—2 Zimmer und
Küche, wenn möglich un
möbliert . Ofterten unter

650 an den Taabl .-Nl

MUMM
kuckt

1- Bö. 2-3im.-Mn
mit Kückenbenutz.. wenn
möglich im Stadtzentr.
Offerten unter E. «68 an
den Taa bl.-Verla a.
^ Französische'
Familie iucht

kinderlose

Mlmte Wohtlmg
besteh, a. 2 Zim . u. Küche
(Allein .Kuchenbenutzung),
oder auch kleine unmöbl
Wohnung mit Küche zu
mieten. Offert , u. E . 643
an. den Tag hl.-Verla g.
Möblierte

Wohnung
gekuckt ver sofort. 2 bis,
3 Zim.. mit Küchenben..
am liebst. Nähe Taunus¬
straße. Offerten erb . an

. ÜB.. Taunusstraße 49.
Parterre.
iüje«f—4mm.  3im.
mit Küchenbenutzung auf
gleich oder später . Off.
L _L ._ 848 Tagbl .-Berlaa.

WH eine
möbl.ffio&nung

von 4 Zimmern u. Küche
oder eine

glotze Mn.
Sind einverstanden , gute
Miete zu zahlen . Oftert.
u. M. 647 an den Taabl .-
Verlaa.

Gesucht einea t erne.Wohnnnz
von - 3—4 Zimmer . Erb
Oft. u. W. 663 Tagbl .-P.

A

Junges kinderloses Ehe¬
paar sucht

3-43tmmeMo!)iui!ig
mit Küche und Bad.
Offerten unter Z. 666
an den Tagblatt -Berlag.

Gut möbliert.
Zimmer

wenn möglich mit elektr.
Licht, von so id. Herrn
gesucht. Lfterten unter
E. 666 Tagbl.-Verlag.

Ein möbl. Zimmer
mit Pension , eventuellmit deutschem Unter-
richt. sucht akademischgebildete Dame a. neun.
Ausland . Eefl . Ange¬
bote unter H. 881 an
den Tagbl .-Verlag.

Mötzl. Wssziin.
mit 2 Betten . Wobnzim.
u. Kucke oder Küchenben..
im Zentrum , bei vornehm.
Leuten aesuckt. Offert , u.
ÜB. 659 an den Taabl -VDauermieterin!

Ruh . fl Dame sucht im
Zentrum der Stadt ein
ickönes möbl. Scklafzim.
Oftert . mit Vreisang . u.
S . 682 an den Taabl .-N

Junges kinderl . Eben .,
beide Beamten , sucht z
1—2 möblierte

Zimmer
mit oder ohne Venstan.

sst- Û Ä^ 667 TaM .-P.
Rustisches Ebev. suckt

2 Zimmer
iÄÄI ILLWSSL

Junges kinderl. Ebevaar
sucht «oei leere Zimmer,
evtl . Zimmer u. Küche.
Ofterten unter D. 868 an
den Tagbl .-Verlag immer

. elektr. Lickt, mögl.
Zentr . der Stadt , »u Ee-
Ickäitszwecken gesucht. Off.

Dame , tagsüber im etg,
Geschäft tätig , sucht »me,
leere Zim .. Nähe Taunus¬
straße. event . ohne Be¬
dienung . Ofterten unter
M . 845 Taabl .-Verlag.

W. 668 an den Taabl .-V.
Gut möbl. Zimmer

mit Heizung und Licht
zum 1. 2. in Nähe des
Städt . Krankenhauses ge¬
sucht. Oft . m. Preisung.
u. F . 666 Taabl .-Verlag.
Dame sucht ein Zimmer

zu mieten , wenn möglich
mit Küchenbenutzung. Oft.
u. O. 667 Taabl .-Nerlaa.

Anstü-'.d. Fräulein
sucht eins. möbl. Zimmer,
evtl . Mansarde . Off. u.
Z. 669 Taabl -Verlag.

Möbl . Zimmer
von besserem Herrn , un¬
gestört . mit sevar. Ein¬
gang gesucht. Ofterten
mit Preis unter O. 6i
an den Taabl .-Nerlaa.

Kinderl . Ebenaar ' sucht2—3 lene Mmer
bei guter Familie . Oft.

lu, B. 658 Ta abl.-Verlaa.

Seeres3imiM
auch sonst, belle Räume,
evt. auch Hinterb .. als
Büro geeignet , gesucht.
Ofterten unter I . 656 an
den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Laden
(Nähe Langaaise)

zu mieten gesucht. Oftert.
u. O. 665 Taabl .-Verlag.Laden
Wellritzstraße od. Bleich¬
strabe . gesucht. Oftert . u.
Z.^ s1. aL_.den _Tagbl^ L
Me einen« e»

in Wiesbaden oder Um¬
gebung ru mieten . Oftert.
u. L. 659 an d. Taabl .-B.
FTä  AgerrUW

mit WUßlinien
sofort gesucht.
O. 682  a n den

Oftert . u.
Tagb l.-B.

Werkstatt gesucht.
2äJLl 662_ lMbk2L

Scheune
cb. Halle zum 1. 4. 1922
zu mieten ges. Hägerick,
Dotzbeimer Straße 41.
Telephon 2858.

Möblierte Villa
«der mObl. mDgi, 4—5-8®(J)pati.-Sim.-JBoSnuna
mit Bad und möglichst Zentralheizung , gegen hohe
Miete von Dauermieter (Ausländer ) sofort zu misten
gesucht. Gefl. Eilangebote erbeten an

Jmmobilienbüro Zelter , Rödrrftr . 42. Tel . 8324.

„ Kinderloses Efjepaar mit Zofe sucf) i
bo1 6' m ° l>̂ erfe oefBr  unmöblierte
Schneidern ist. Ana. u. ItL .666 Tügbl.-Verlaa.

Möbl. Zimmer
mit Kückenbenutzung. von!
Eheleuten mit Kind ges..

Dauermieterin
kuckt schön möbl. Zimmer
mit etwas Küchenbenu-
ÜfL - HX .644 tagbl .-

Wofjnung
| in guter Lage gegen gute Bezahlung.
j Offerten unter T. 663 an Tagbl . -Verlag.

Franzose
möbl. Zim- elektr.

,t. mögi Zentrum,
ungestört oder separat.
Oft . mit Preisang . unter
T. 688 Tagbl .-Berlaa _

Untrroft . f. klein, schön. !

möbl. Zim. I
Oftert . mit Preisang . u.
Y . 667 an den Taabl .-N.

Französische Familie
sucht möbt . Ŵohnung von S—4 Zim . und Küche,
auch mit Küchenbeuutz., gegen gute Bezahlung für
dauernd . Offerten unter F ..65 an Tagbl.-Verlag.

Netteres Ehepaar
_ _ _ _ (Ausländer ) sucht auf längere Zell möblierte

ÄÄf 5Ä |2‘bisz-Wm-MtzniW MWr
ichön möbliertes nnd Bad . Gefäll. Offerten mit Preisangabe unter
1ß0()0' 11. ßtQiflflitll. I_ D. 653 an den Tagblatt-Berlag.

Suche dringend
2—3 Zimmer

möbliert oder unmöbliert, mit Küche oder Badezim.
kür Kochgelegenheit für junges deutsches Ehepaar,
für sofort oder später , für lange Zeit . Gefl . Offert,
u. W. 614 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Sauermieter! Hirnen!. WM
sucht elegante

Itz-WM-Rohnnng,MnntzMH
Nähe Bahnhof bevorzugt.

Offerten unter G. 659 an den Tagbl -Verlag.

Oft . mit Preisangabe u. !
M . 657 an den Tagbl .-V.
Wühll- u. 6ü)lafjimnißi:|
als Alleinmieter in best.
Hause u. Stadllage , von
ält . Eeickäftsberrn ges.
Angebote unter M. 861
an den Ta gbl.-Berlaa.

Schön möbliertes
Wohn - und

Schlafzimmer
mit Küchenbenutz. gesucht.
Möbel für Schlafzimmer
vorb . ' Nähe Weber - und
-viegelgaste . Ofterten u.
S. 664 an den Taabl .-N.
Dame sucht ruh . möbll

beizb. Ztmmer mit Früb-
tück. zwischen Rbernstr ..
Kaiser -Äriedr .-Ring . Off.
unter O. 683 an den
Tagbl .-Verlag.
Zwei hübsch möbl.

Zimmer
mit ie 1 Bett , mit oder
ohne Pension , im Zen¬
trum der Stadt , wenn
möglich Zentralbeiz ., für I
Ende Januar oder 18.
Februar für dauernd zu

mieten gesucht.
Oftert . unter E. 654 an j
den Ta abl .-Verlaa.

Z-i -Zmel -WchNW
Iin nur guter Lage, auch etwas außerhalb
der Stadt , unmöbliert , per sofort oder
innerhalb kürzester Zeit gesucht. Vormerkung
oes Wohnungsamtes vorhanden . Vermittler,
"ie hohe Provision erbalten , erwünscht.-

!Angebote unter 0 . 668 Tagbl tt-Verla .

Gebild . Dame!
(Ausländerin) lucht
eleg. möbl Wch.

(elektr. Lickt), gute Be¬
dienung u Pension. Oft.

L - mTagbhiVerlagZ2 möblierte
Zimmer

von rubig. ält . Ebevaar i(Deutsche, wobnungsber.)
n besterem Hause nes.

Bevorzugt Kücken-Mit¬
benutzung u. best. Laue.
Oauermieter. feinste Re¬
ferenzen. Oft. u. B. 863
an den Tagbl.-Verlaa.

Für guten Preis 2—5 Zimmer mi Küche
für gleich oder später cesuckt. Ofserlen unter
X. 668 an den Ta :bl.-Beilag. _

SWs' Ui MW« !
ober Büro eingenchtit (Telephon), nur in guter Gs»
schäjtslage Wiesbadens,

sofort gesucht.
Offerten unter O. 66« an den Tagbl.-Verlag.
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Möbl . Schlafzimmer
möglichst mit klein . Büro (eventl . unmöbliert ) von

einzelnem ruhigem Herrn gesucht.
Offerten unter I . 666 an den Tagblatt -Berlag.

Laden
zu mieten oder Geschäft in guter Lage zu kaufen gesucht.

SpechUCo.
Langgasse 9
Telefon  1880

Wiesb adener T agblall.

Villa
oder

Etagenhaus

Morgen -Ausgabe . Zweites Matt . Nr . 37.

Immobilien
jeder Art

1Lagerraum 1
verschließbar und trocken

V Nähe Kl. Burgstraße , gesucht . Offerten unter J

Hgpothek6n

1 Bauberatung

I Verwaltungen
| | n . 656 an den Tagbl .-Verlag.

( Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
meine sehr grobe und
schöne 3-Zrmmer - Wohn .,
«ntere Dotzheim « Str ..
gegen 5-Zimmer -Wohnung
oder mehr , in Seichiifts-
lage . per sofort «der
später . Angeoote unter
L. 663 an den Taabl .-Vl.

♦ Wer tauscht
' ' gegen gute Umzug
X Vergütung eine schöne
<> 3-4-Zim .«Wohn .,Nähe
T Kais.-Fr .-Ring , gegen
<> meine neue 2-Z m .-
<» Wohn . mit Balkon in
" Luxemburgstr . a. R?
Vv Off u .H .658Taobl .-V . ^
♦ » » » ♦ » ♦ » » ■» ♦ ■» ■» » ♦ ■»

Tausche
3 Z .. Bad . el . L .. Balkon.
Frankfurt -West . fr . Lage.
«. 4 Z . Bad . elektr . Lrcht.
Wiesbad .-Nord o. N .-W.
Offerten unter 25. 665 an
den Taabl .-Verl ag ._

Tausch!
Ich suche 2 Zimmer u.

Kucke im Zentrum , gebe
dafür 3 Zimmer u . Küche
im Kurviertel . Offert , u.
F . 661 an den Taaöl .-B

Mö 3-W .-W0PW
Vdh .. mit Balkon u . Bad.
gegen

4—5=3im.=3J5ßlinaiia.
Offerten unter S . S7S an
den Taabl .-Verlag.

Tausch!
Mod . 3-3 .-W .. ,3, Et .,

mit Balkon , el . Licht rc..
Herderstr .. gegen 5—6-
Zim -Wobnung . Stadt¬
zentrum oder Nähe , zu
tauschen gesucht . Uebern.
Umzugskostenanteil . Aus¬
führliche Offerten unter
K. 665 an den Tagbl .-V.

Wer tauscht
seine 5—6-Zimmer -Wohn ..
in rubiger Lage , gegen
ein gerades und drei
schräge Zimmer nebst
Bad und Notküche , m
Villa , nahe Kurhaus?
Geringer Mietpreis . Geil.
Offerten unter M . 684
an den Taabl .-Verlag.

Tausche
meine schöne 5-Z .-Wobn
gegen 3-Z .-Wobn . Offert
u. E . 665 Taabl .-Berlag

Wvhniülgstüujlh MiiHffiiÄDa
" Suche zu tauschen meine schön gelegene 2-Zimmer-

Wohnung mit Bad , Loggia , Boden , Keller , in Berlin-
Pankow , 10 Minuten von Untergrundbahn und Ring¬
bahn entfernt , gegen eine 3 » oder 4»Zimmer »Wohnung
in Wiesbaden . Angebote erbittet

Niedermeyer , Viktoria -Hotel . Wiesbaden.

Hgeniur Kager,
Riehlstrabe 23. 1.

empfiehlt an nur kurr-
entschloilene Käufer

»iimeKli 'esWlel
mit oder obne Geschäfte
u . sreiwerd . Wohnungen.

afes. WliNMlS.
Soleis, Sillen- ans
ASsiUSÄkMNlIeN.
Interessenten wollen sich
bitte melden täglich von
9—1 Ubr vormittags

Rieblstrade ^ 23. ,1 .,

Ankaufu. Verkauf vin
VILLEN, WOHN- UND
GESCHÄFTSHÄUSERN

:: HOTELS UNO
GRUNDSTÖCKEN.

mit freiwerdend , größerer
Wobnung . in Kurlage od.
zwischen Kurbaus und
Babnhof . zu kaufen ge¬
sucht . Kür modernes Ob-
iekt hohe Bezahl . Agent,
zwecklos . Offert , u . E . 661
an den Taabl .-Verlag . _

Kaufe sofort
möbl . Villa , als Pension
geeignet , auch kl. Eastbof.
Nähe Wilhelmstraße oder
Babnhof bevorzugt . Geil.
Angebote unter A. 692 an
den Taabl .-Verlag. _

30 taufen oes«
. in Wiesbaden
in gutem Zustand!kleine mSkkiir M»
mit Garten . Off . fchriftl.
nach Siegfrredstraße 9.
Biebrich am Rbein.

!»INIIttlllUIIIIIIIIIIIUNIUNIII»»»»"»

' Kleine iod. Villa‘
5 mit etwas Garten und I

1= G rage zu kaufen |
= gesucht . Offert , mit E
| P eisang . u . B. 667 |
| an den Tagbl .-Verlag f
5. .

Landhaus
herrschaftlich . 5—8 Zim ..
2—3 Morgen Garten , zu
kaufen u . sofort,u bezieh,
aeiucht . Angebote unter
W . 857 an den Taabl .-V .

iSaufe in iir 1"'“

EeldoMr]
Kapitatien -Anaebote 3

Ist fiopitüHsn
auf 1 oder 2. Luvolketen
anzulegeN beabsichtigt , w.
sich an die * 3»<s

Direktion bfl ©ou *. «
Grundbefiner -Berein ».

E . B. Wiesbaden.
Luiienltrabr 18.

ML 'L .r-SÄ
Hyp . oder kaufe solche.
Genaue Osf . M . 842 T .-B.
Kapital a . Nachhypothek

bis 3. u . 4. Stelle , gebe
selbst sofort .. Offerten u.
F . 667 Taabl .-Verlag.

Darlehen
von 5900 Mk . g. monatl.
Rückzahlung und gute
Zinsen ges. Beste Sicher¬
heiten werden geboten.
Eefl . Angeb . u. K. 863
an den Tagbl -Verlag.

Welch ' edcldenk . Herr
oder Dame würde verh.
Kriegsbeschäd.

6666 Mark .
leihen , zwecks Gründung
einer Existenz . Off . unter
E. 670 Tagbl .-Berlag.

hsrrsWl. (Etagenhaus
K.-Friedrich -Ring . zu vk,

Lot, . Morinstraße 32.
Telephon 4615.

Wohn .-Nachw .-Biiro

LionLOe.
BabnboMr . 8. T . 798.
Größte Auswahl von
— ~ bjekten

W Beteiliflung
mit gröS. Kapital
an rentablem Geschäft
oder Fabrikunternebmen.
event Uebernabme . Ang.
u . A.  684 Tagbl .-V erlag.

Suche Beteiligung
mit 25 069 Mark an iol.
Unternehmen . Offert , u.
Z . 664 an den Tagbl .-V.

10 600 Mark
von grüß . Geschäftsmann
gegen guten Zinsfuß und
prima Sicherheit sofort
nur von Selbstgeber zu
leihen gesucht . Angebote
unter 8 . 669 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

c KavltaNen -Gefuche ^
75 600 Mark

als 1. Hypothek aus erst¬
klassiges Obiekt gesucht
Oft . u . M . 662 Tagbl .-Dl.

Staatsangest , sucht sof.

10000 Mk.
gegen gute Sicherheit u.
Zinsen . Ang . u B . 688
an den Tagbl .-Verlag

Etagen -Villa
in bester Lage zu verk.
Off , n . B . 644_ Tagb !-L

An Ausländer
verkaufe meine elegante

Etagen -Villa
in bester Lase . Off . unter
S . 687 an den Tasbl .-VI.

Ausländer.
Etagenhaus mit Wohn .,

Karten u. Geschäft zu ver¬
kaufen . Offerten unter
O. 664 Taabl .-Verlag.

8q . 15- 2000011.
gegen habe Zinsen und
Sicherheit für sofort g?s.
Off . u . U. 66-7 Tagbl .-V.

50— 68 000 Mark
(pr . 2. Hypothek ) auf gut.
Geschäftshaus von sehr
verm . Besitzer gejucht.
Off . u . O . 670 Tagbl .-Vl.

ßmöser Kaufmann
in leitender Stellung , sucht tätige Beteiligung

| oder Stellung als Mitarbe ter . Offerten unter
8. 653 an den Tagblatt -Verlag.

I
evftftetllg , aus größeres Ge 'chäftsgrundstück in
Eckvüle bald gesucht . Offerten unter U . 635

an den Taab ' a t-Ve . lag . /

f Srnmotiilien
^innnoiEien -Verräufe !>

finnfar verkauft Mauthe,
mW  Luisenstr . 16 , Gib

Habe drei
gute Häuser,

nicht ausgesteigert , mit
Rente , obne freiwerdende
Wobnung . preiswert su
verkaufen . Anfragen unter
L. 661 an den TaaLl -D

in guter Lage , mit mög¬
lichst bald frei werdend.
Geschäftslokal od. größeres
Hotel , gleich , gegen bar.
Vermittler zwecklos ^ Off.1, A 693 Tagbl .-Dermg.

Ws unö MjtMltnts
SU k. gesucht . Rheinisch-
Lotbring . Zmmobilien-
Geschäst . Häfnergasie 12.

Bahnhofstr . ,
Marktftr . »
Langgasse

oder

angrenzenden
Lage , von schnell . ..ent¬
schlossenem zahl

II.
zu kaufen gesucht . Ver¬
mittler verbeten . On.
unter 3 . 668 an den
Taabl .-Verlag. _

Selbstläufe ! sucht ein

Haus
Etagen -Haus.

kleine Sotelvenfio«
oder Geschäftshaus

in nur bester Lage . Off.
u . 3 . 662 Tagbl .-Verlag.

Haus
mit Torfabrt u . Werkst .,
oder wo sich solche ein-
richten läßt . i . Südviert ..
Nähe Babnhof . gesucht.
Offerten mit Breis u.
F . 663 an den Tagbl .-V,

MM
von etwa 40 Ruten , in
der Nähe d . Elektrischen,
zur Errichtung eines Ein¬
familienhauses zu kaufen
gesucht . Angeb . au Bill.
Sckarnborststrabe 7._

Garten . Gartenland
oder Baumstuck , möglichst
Wellritztal oder Guter-
babnbof gelegen , zu kauf,
gesucht . Offerten unter
S . 666 Tagbl .-Verlag.

Holzmann &. Co.
Coulinstr . 8 « Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn¬

end Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Bauberatung , Gutachten,
T axen

Arten oder ErunM
im Westend oder Nähe
zu kaufen gesucht . Off.
mit näheren Angaben u.
Preis unter K . 667 an
den Tagbl .-Verlag.

Hch.F. Haassmann
WIES0ADEN
Goethestr. 13

Telephon 033$

IiüüHMIi

Immobilien
J . Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
Wlßielmstr . 56 Gegründet 1862. KM 8856

8 3l« n« mit WM uni IW» ©orten
für Mk . 385000 zu verkaufen . Offert , unter
G . 670 an  den Tagb .- Verl.

Billa
in guter Lage Wiesbadens , möbliert oder nn-
möbliert , ganz oder teilweise sofort freiwerdend,

gegen bar zu kaufen gesucht.
Direkte Angebote (keine Bermittl .) erbeten uni.

M . 666 an den T '.Matt -Verlag.

_ Etagen-haus
in bestem Zustande , entspr . Rentabilität

iu  kauten geludtL
Angebote bezüglich Lutzerst . Forderung.
Belastung , MieteingLno . usw . erwünscht «.
E . 6ö9 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Einfamilienvilla
in guter Lage Wiesbadens , neuzeitlich einge¬
richtet , wenn möglich möbliert , mit kleinem
Obstgarten , sofort zu laufen gesucht . Offert,
unier D . 668 an den Tagblatt - Verlag.

Ksut und Miete
von Geschäftshäusern

and Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

!kIMWWM0M« MIWIM'M!0MIII!l!W!>IiiIE !MWW^

Met := u. Kau iol
iebet Art

Apotheke
und Etagenhäuser
preiswert zu verkaufen.
Off , u . S . 659 Tagbl .-V.

Kassler & Couillebaud
Immobilien,

Langgasse 27Eing.Goldgassel8 u
Telephon 3825.

An - u . Verkauf von Villen , Land -,
Wohn - u. Geschäftshäusern , Hotels

u . Pensionen etc.

Bauberatungen.
On parle frangais.

Verwaltungen.
Enqlish spoken

TEL . G18

OIE

WMM8
mit 5-Zim .-Wok>nung . in l
vorzüal . Laae . mit 208 000 j
Mark Anzahl ., zu verk.

O . Enael . Adolfftr . 7.

IMMÖIMMEM
IHHIIIIItllllMlIlHIIIIIIUIIIilllHIIIII

“ VERKEHRS -GESELLSCHAFT\
M-e -M-

SW mit tonen
Torfahrt u . groß . Wein¬
keller , nabe Rhemufer.
Biebrich , gelegen , zu ver¬
kaufen . Vermittler zweck- ;
los . Offerten u . F . 668!
an den Tagbl .-Verlag.

Wirtschaft
mit Saus , einfaches aber!
gcdiea . sicheres Geschäfts
20 000 Mk. Umsatz man .,
per 1. Avr . f. 160 000 M ..
mit ca . 80 000 Mk . Am .,
rk. O ^ Mgel .^ Adolsstr .,7.

BÜRO:
WILHELM¬
STRASSES

ECKE ,
BISMARCK I

PLATZ

EMPFIEHLT

Grundstücke

\-vmm
FÖR . KÄUFER KOSTENLOS

GoST.$C# lCOeUJt.  HU.»

HW
ober * Diila mit
freiw . Wohnung
sucht Postfach 82.

SMSWS- U. WlWWSillUkl
G . m. b. H.

ivalbacher Sttatze 4 Telephon 58

M M Betioni
Billen , Herrschaftshäusern , LotelS , Pensi

u. Geschäftshäusern u . Geschäften aller

Kostenlos für Käufer.

. . AM
geschlossen. 'Rheingaustr ..
Biebrich - Schierstem ge¬
legen . zu werk. Offerten
u. G . 688 Tagbl .-Berlag.
f  I mmobilien , ft auf Be?ud)e 1 1nv» Billen , Herrschaftshäusern , Hotels , Pensionen,

' Wohn - u. Geschäftshänsern u . Geschäfte « aller Art

Ich suche ein Haus
im Süden oder Westen der Stadt , mit 360— 400 qm
großen , auch übereinanderliegenden Räumen . Tor¬
einfahrt und 3 Büroräumen , für mittleren , nwtnett

Fabrikationsbetrieb
zu kaufen . Ausführl . Angebote u . T . 629 Tagbl.

ft auf oder Beteiligung
an rentablem Unternehmen

gleich welcher Branche , von Kaufmann gesucht
Kapital ca . 100000 Mk. Offerten u. M . 667
an den Tagbl . -Verlag.

Haus
mit großem Arbeitsraum gleicher Erde » Tor
einfahrt und Hof von Til stkäufer zu kaufen
gesucht . Suchmder ist Deutscher . An ebote zu
Pha tasiepreisen zwecklos. Offerten unter H. 6>»
an den Tagblatt -Berlai.

MiftlfC
f Vrtvat -BerkSufe " *}

SeWsle verk . . sucht
Mauthe , Lunen 'tr . IS , Gib.

Schweres ArbeitspserS
lm verk . Sellmundstr . 1.
Gedeckte Ziege zu verk.'

Ebel . Klarenthal 7.

Schäferhunde
)  Wochen alt . billig zu
verk . Marschall . Eustav-
Ahoif -Straße 3. Part , r.

Deutsche

Schäfer Hündin
i r̂uska v. Mattiacum.
reinrassig , mit Stammb
oielf . Sieaerblut . verk.
Dotzb . Str aße 61, V . 1.

Foxterrier.
Prachtexemplar . 8 Ion.
alt . i . A . zu vert . Olsson,
Bleicksträße 34 . 2 I.

Rattenpinscher
5 Stück . 3 Mon . alt , zu
vk. Obstgärtnerei Göttel.
rechts der Frankfurter
Ktraße . am Sportplatz.

Ein wachsamer Svitz
billig zu verk . bei Klein,
Meblktraim 11. 2. &t

Ein weißer prachtvoll-:

WyandMtes ^ l ^ Äiinork^bahn (Frühbrut 21) i
verkaufen bei Bauich-M
Nerotal 24.

"SelezMeils„
Eine gold . Damen -4 -̂

18 Kar ., prima schwel? ,
Werk , kaum getragen . ^
wie 1 silberne DE
Uhr zu verkaufen . RA
May . Kavellenstraße ^
2. Stock, nur
vorm , von 10—1—

Ein bockmod .̂ Herme.

Miliii-PrizllW
verk. Anzuseb.
Winkler . ZietenrnM m
Echt . Persianer Ar »«'
Tierform . br . Kostüm.
Backfisch. 2flam . Wq.
zu vk. Stemvster.
walostraße 4. 1.
Jur mittags . _— -adB

liißiiaiit .ilSÄ i
Taabl .-Verlag, __—W

Moderner
Damen - Winter - W
zu verk . Geist . M
Straße 81
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^warzer Eutaway-Am
E billig zu verkaufen
f ’f Hinnen. Adelheid-
ßioMJä Ä̂Anzug, getrag.. für
i5äbr.. 1 Anzug für 8- bis
!oiäbr.. sowie 2 Hosen,
2 Friseuriacken sur Lehr¬
ling und 6 Stehkragen
Mr 33) ru verk. Beck.
MnMeMI . -
—Herren -Ard.-Anzug
ctief (42). Madchenrocke.
1 ufen (42). Stich ! (38)
,u verkaufen. Sandler
verbeten. Näh. Selferich.
MrotaHZ . — ^-"^ nfirmanven-AnzusL- n°. Wellritzftr. 9.

Uchwarzer Anzug.
e erb . Schritt !. 78, verk.
Stets ®. Bicking. Monb-
gnfee 62. Sth, 2 r.ftifwasI. fisüner
Rockanzug, beides wenig
aetrag.. vreisw , zu verk.
6 Front. WörMraße 26.

Smottng
für mittl.. schlanke Figur,
fast neu. ganz auf Seide
sowie Damenkostum mit
Bluse preiswert §u verk.
Oiiprftrcfte1. 3. vorm.WUELIU-UPC x.  _
Mko R̂ocku. Weite (48L
gut erh..̂ vL Sulzberger,Mielbeidstraße. , . - .UWim-kmeni
(auch für Platten ). 9X12.
mit Goerz-Dovvelanastig-
mat-Linse. zu .verk. oder
gegen 6X9 mit entsvrech.
Linse zu vertauschen.

Dr. Schmidt.
Rüdesbeimer Straße 24.

Parterre links._
Wterl. ©römmopöon
m. neuen Platten 600 Mk.

Lendle,
Rauenthaler Stra ße 23.

Gut erb. Kinderwagen
zu verk. Barth, Druden
straße 9. 4. _
Gut erb. Kinderwagen

zu verkaufen. Benedum.
Röderstraße 22. Part.

Fahrrad
gut erb., mit Sattelfeder ..
Torvedofreil.. neue Be¬
reisung, billig zu verk.

Schäfer.
inaasse 31. Bdh. 2.

Ein noch neuer Ksitztger
Pferde-Schlitten

stebt zu verk. bei Frau
PH. BeckerI.. Witwe.

Rüsselsheim am Main,
Steinstraße 11.

Pferdeschlitten
zu verkaufen, auch zu
verleiben. Michel. Frank-
nirter Straße 50._
Rodelschl., Schlittschuhe,

Lcrikon rc. vk. Drexhage.
Pbilivvsbergstraße 30. V.
Ein Paar gut erb.
Schlittschuhe

vern., für 80 Mk. zu verk.
Collmer. Westendstr. 21. P.

Schlittschuhe
(Marke Konsul). Gr. 27,
vernickelt, verstellbar, zu
verkaufen. Preis 160 Mk.
Hans Krervl. Biebrich.

Adolsitraße 13. 2.

Liebhaber!
Kompletter antiker
Wohnsalon

preiswert zu verkaufen.
Händler verbeten. Anzu-
ieben zwischen6 u. 7 Ubr.

Fanselow.
Mebergalie 37. 1 St.

WW WiiWSl
bestehend aus Büfett,
Kredenz, fchw. Auszieh¬
tisch u. 4 Lederstühlen,
alles dunkel Eiche. Fried.-
Ztücke, preiswert zu ver¬
kaufen. Näheres zu er¬
frag. bei Sterk, Augusta-
ltraße 19. Tel. 2698.

Schlafzimmer
in Birken. Eichen, solide
Echreinerarbeit. zu verk.
. .. H. Schäker.
Mstraße 12. P arterre,

inm  tneö. Wchim.
mißb.-lack.. u. ll-Zimmer-
-rriw, billig zu verk. bei

«Meiner Sauerüorn.
^- L-ll mundstraße 37.
Zwei Nußb.-Bettstellen

Mt Svrungr.. 2 Nachtt.
m. w. Marmorvl.. fester
xrew ISOO Mk. Zapp.
Meimer Str . 53. 3 l.
^ 10 bis 1 Uhriu ms i iiDi.
Zornes Holz-Kinderbett

Zuglampe
L* 1;, 11-. ®as , brauner
St? en.- Umbau zu verk.
Wen thal. Moritzitr 7 3

J öoppjlr. tmt nl
(| tettum) zu verkaufen.
Etubenrauch. Bierstadt.

—Zw warzgasse 3.
° 0 enttiir. Kleiderschr..
m,Äurgarderoben zu vk.
Ztraße'? Johannisberger
^weHoße . fast neue

für ^'s.chränke.
u [nn»ei1t ? etrieb  vassend.

sehr gute Gegen-
nande zu verkaufen

^ Schuck.
"Zum Zeppelin".

- - Dotzheim.

A Mfc Seit
— °de 3 nurt ff.

mitU! Erh. Küche
zu Schränken

Äsch er.

zu^ verkmik̂ ^ derschlitt.

100
mit 8'enor̂ °P' .Cutawayengl.
LZarzer neu»Sole, neu,

vO? 0,m ). oiu, Tisch

Habe zu verlausen:
1 N. S . U.-

Motor
komplett. 8/16 PS.. eine
Rennmaschine. 2 RLböl-
u. Salatölbehälter , zwei§tück 10 Kko-Oel!ann«tt.enzinkanister <20 Liter
Inbalt >. ein Motorrad-
Schlauch <26X2 '̂ ). zwei
Bilderrahmen <eichen. 63^
mal 49 cm) acht Pferde¬
geschirre. Anfhängebüael.
Werkzeug. Werkbank und
Bretter.

Richard Heerr.
Bierstaüter Höbe 3.

Gebr. Gleitstrom-Motor.
Vk PS ., zu verkaufen
bei Schauß. Dotzheimer
Straße 98.

Brutmaschine
200 Eier für Elektrisch.
Gas u. Petrol , eins ., vk.
Rsbria . Platter Str . 92.

Hobelb., Dezimalwage,
eis. Ausstellkastenzu verk.
Näh, im Tagbl .-Vl . dir

2 Kirfchbaumftämme '
und eine Ziege zu ver¬
kaufen. Lendle. Wolfram
von Efchenbach-Straße.

Kisten
große Partie , verschied.
Grüßen, zu verk. Peter
Qu int, Marktstraße 14.

Mist billig zu verk.
Petri , Atzelberg.
l Händler -Verkäufe ]

Gut erhaltene
Frack-. Smoking-, Sakko-
An'iiae. Ueberzieher. elea.
Schluvier. Raglan, ichwz.
Soien . einige Reite Stoffe
kebr billin abzugeben.

Steimann.
Rauenthaler Straße 7.
hinter der Ringkircke.

[ Schreibmasch.
I zu verk. od. verleih.

Debcrsetznngsbüro
'tmmtiii Neugasse 5.

Moimeitorten
Lauten. Banjo . Violinen.
Ersatz- und Zubehörteile
verk. Seidel , Iabnstr. 34.
Revaratu ren bill igst._

Dublee-Schmuck
auch zerbrochen) kauf

Heesen.
Waaemannstraße 21.s.8.Sinnet

Oranienstr. 23 Tel. 341
lauft zu Tagespreisen

Kleider, Schuhe ete.

2hmMl. 6djIofp.
Dabasco u. Eoldbirke m.
rund gebautem 3türigem
Kommodenschrank, hervor¬
ragend schöne Mod., billig
abzugeben bei Rosenkranz,
Blüchervlatz 3._

Fast neuer ichiche» Ofen
zu verk. Näh. Weimer.
^estendstrabe 28.
Weitzer Herd

mit eingebaut. Gasherd
<134X69< ieh« billig zu
verk Weis . Jdsteiner
Straße 9. , -

Ern Herd.
neu bergerichtet (90X60
cm groß) und ein Oien
zu verkaufen bei Lendle,
Wolfram von Eschenbach-
Straße.

Büfett , geschnitzt, 1800.
Sofa (Plüschbezug) 650,

Silberschr., Pracht
tück. Chaise!., oerstellb.,
Wäscheschr.. Kinderbett.
Tisch, billig zu verkaufen.
Saselau . Bosevl. 6. Ein-
gang Toriabrt._

Bücherschrank
Schreibtisch, eich, gebeizt,
Flurtoilette billig verk,
Rosenkranz. Blückervl. 3.
Pol . 2tür. Kleiderschr..

8tür. Kom.-Schr., natur-
mattiert . Küch.-Einr. in
verich. Preis !., Vertiko,
Eich.. Taielklavier Otto¬
mane. Diwan m. Taschen.
Ausziehtische in Eichen.
Nußb. u. Mabag.. eisern.
Bett , weiß lackiert. Bett,
vollständ.. u. einz. Matr.

Ding-Schlesinger»
12 N- ttelbeckstraße 12.

Fracht . Automobil
zu verkaufen.

16'45 PS , Panhard - 8, Limousine Führung innen
6 Plätze , 2 seitli Klappsitze , Beleuc tung Zeiß,
6 Gurni^is in vorzüglichem Zust nd , Mechanismus
vollkommen , neue , moderne Ka osserie , Mk. 125 000.

Blagnien , Mainz , Rheinstr. 55.

f MWiilhe ,

Drogerie
in nur bester Lage, zu
kaufen gesucht. Oii . an
Fr. Koll. Hotel ..Neuer
Adler". Eoethestraße.

Feines
Spezialgeschäft
<außer Lebensmittel ). ' gl.
welcher Branche, v. tücht.
Geschäftsdame geg. gute
An- oder Barzahlung
baldigst zu kaufen gesucht.
Bermittler verb. Angeb.
u. A. 898 Taaol .-Berlag.

Gold -,
Silber-

Gegenstände lauft zu
höchsten Preisen. 22
E. Struck, Goldschmied,

Michelsberg 15. Tel. 2196.

Platin
(auch Abfälle) für zahn-
technische Zwecke zu kauf,
gesucht.
Mar Härdtner v.  Cte ..

Adolfsallee 11.

ökMI-.SMS'
«.Mi>eülell>.,US!l!>s
Möbel, Teppiche, Läuier.
Deckbetten. Gardinen uiw.

kauft D . Sipper,
Rieblitrabe 11. Tel. 4878.

Gold», Platin » u. Sil-
bcrgegenßände aller Art

au» def ktc Sachen
Antike Gegeustänse auch
iu Eoid uns Silber

WnvörsPheWse
Diskretion

und höchste Bezahlung
zugesichcrt.

Stets zu spreche«.

C. Beüel
Westendstraße 20, UM.

Mtlim
sucht zur Vervollständig,
seiner Sammlung eine

oßtiCe UmmeniUe
2flftne ce« n
einige liiMten

eiaselegte sonooe
und einige antik« Deko¬
rationsgegenstände. sowie
verschiedene alte a. Holz
gemalte

Bilder.
Keil . Angebote u. 3 . 842
an den Tagbl .-Verlag.

Zahle
die höchsten Preise

für

haGerrsch. abgelegte
Met,Klhiihe,

Pelze.
Komme ins Haus. Karte

genügt.
M . Minski

Frankenftrahe 3, 3.

ÜW- und Mttlvasche
Kaffeedecken zu k. gesucht.
Off. u. 3 . 848 Taabl .-V.

tzmiiizeiAiiilliei!
alter u. neuerer Meister
zu kaufen gesucht. Offert,u. W. 7239 an Ann.-Erv.
D. Frenz. 8 . m. b. H..
Wiesbaden.

Briefmarkensammk.
jed. Größe, einz. Marken,
kauft stets Seidel . Jahn-
straße 34. Tel. 3263.

Pianino
gut erbalten, von Privat
zu kaufen gesucht.

Friese.
K.-Friedrick-Rina 26. P.

Suche Mn
aus Privatband zu kauf,
und erbitte gefl. Zu¬
schriften mit Preis.
Dr. iur. F. Treibmau».

Bertramstraße S. 1.

Gutes Piano
aus Vrivatband ru kauf,
gesucht Off. mit Preis¬
angabe u. D. 870 an d.
Tagbl.-Nerlaa.
Gitarre zu kaufen ge¬

sucht od. gegen K.-Zither
zu tauschen. B . Klein.
Westendstraße 37.

Gut ech. ©rammopfion
trichterlos. zu k. gesucht.
Soimann. Eteingaste 32.
Schreibmaschine

nur erstkl. Marke, für
Büro, zu kaufen gesucht,
Angebote mit Preis unt.
S . 663 an den Tagbl, -Bl.
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht.
Sulzberger. ^

Adelbeidstr. 75.

Von Privat zu
kaufen gesucht:
ikleg. elluftim.

mit groß., od. 2 Betten,
gute solide Möbel . Oft.
mit Preisangabe u. Ver¬
zeichnis der Gegenstände
n. U. 881 Taabl.-Berlaa.

Uauipaar sacht Mode!
von ßerrjchastea

Kleiderschrank. 2 Betten.
Waickkom.. Tisch Stühle.
Sofa u. ŝonst. g. Möbel.Oii. n. G. 662 Tagbl .-B.

Schlafzimmer.
Büfett . Svlegelschrank.
Ausziehtisch. 6 Stühle v.
jungem Ehepaar gesucht.
Offerten an Wiegand,
Kiedrickier Straße 10. P.

Junges Ehepaar lucht
gut erhaltenes, komvl.
mdsraes Kchiaszimlner.
Offerten unter T. 857 an
den Tagbl.-Berlag.Möbel
kür 2 Zimmer u. Küche
von Brautpaar gesucht.
Offerten unter T. 845 an
den Tagbl.-Berlag._

Kaufe , tausche,
verkaufe

Einrichtungen
Nachlässe

einzelne Möbel
Deckbetten, Malratzen jeder
Art. Peter , Hermann¬
straße 17. Tel. 2447.
I . Ehepaar sucht guterhalt

Speisezimmer
aus Privathand zu kaufen.
Off. mit Preis u. 8 . 871
an den Taabl.-Ver ag.
Sebr gut erhalt. Polster¬

garnitur, Sola . 2 bis 4
Sessel, u. 1 Kinderbettch.
zu kaufen ges. Händler
verbeten. Oft. mit Preis
u. M. 683 Taabl.Verlag.

PchttglllM
(Sofa u. 2 Sessel).

Teppich
(zirka 2K X 3/ >) ,

Läufer
(6—10 Mtr.1.

Chaiselongue, aus gutem
Hause, zu kaufen gesucht.
Off. u. H. 889 Tagbl.-Vl

Sofa
mit 2 Sesteln (evtl , auch
Stühle ) . Büfett . Aus¬
ziehtisch ges. Haubrich.
Winkeier Straße 5. 1 1.

Kleiderschrank
und Waschkommode von
Privat zu kaufen gesucht.
Oft. u. U. 682 Tagbl .-Vl.

Gebe. 2tür. tiefer pol.
Kleiderschrank
aus Privath . zu k. ges.
Schrift!. Off. mit Pr . an

Euttmann.
Gerichtsstraße9. 3.

' Gebr. Vereinschrank.
event. Kleiderschrank. zu
kaufen gesucht. Ofterten
mit Größen- und Preis-
ans . an Rubl. Sarting-
straße 5.

SAeiW
SipL , Eiche, geschnitzt, zu
kaufen gesucht. Oft. an

Dr. Hoffmann.
Dambachtal 28. 1. Stock.
Klemer Damen-Schreib-

tisch u. Eßservice zu kauf,
gesucht. Aberle, Dambach-
tal 2. 1.

Schöne kL Kommode
zu kauf, gesucht. Angeb.
u. D. 669 Tagbl.-Verlag.

Suche gebrauchte
Büromöbel

zu kaufen' Pulte . Tische.
Seidel . Keisberastr. 17.

Hotel
sucht zu kaufen sämtliche8wen-U«m!e
für Großbetrieb, großen
Gas -Back-Brat- u. Koch¬
ofen. Teig- und Eeschirr-
wasch-Avvarat mit elek¬
trischem Motor.

S . Michel.
Sonnenberaer Str ., 24...

Limousine
od. Landaulet. dis 10/30
PS., zu kaufen ges. Off.
ii. K. 662 Tagbl.-Verlag.

Motorrad
Wanderer od. N. U.
nur neueres Modell,
sofort zu kaufen gesucht.
Ofs, mit Preis u. K. 653
an den Tagbl.-Verlag.

Knochen-Mahlmalchine
für Handbetrieb kauft

L. Rührig.
Platter Straße 92.

Gedr. FeidiWiede
zu kaufen gesucht. Oft.
mit Preis an Essrlboru.
Walkmüblstraße 20.

Hobelbank
zu kaufen gesucht. Oft. u.
B . 815 an den Tagbl.-Vl . i

SÄreiner -Leimofen
zu kaufen gesucht.

Ernst. Wellritzstr. 35.
Werkstatt.

Klosettschllnel. feststeh.,
gesucht. E. Kretzschmar.
Webergasse 49.

Don Abbruch zirka 18 !
steinerne
Treppenstufen
zu kaufen gesucht.
Schisser. Soieaelaasse 9. 1

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Seite 18.

Junges Ebevaar sucht
1 Schlafzimmer,
sowie Speisezim.

oder Herrenzimmer
(es können auch einz. gut
erhalt. Möbelstücke sein),
sowie ein Piano o. Herr-
ickast »u kaufen. Preisoff.
u. S . 853 Taäbl.-Berlas.

!! Achtung!!
Sipper

23 Oranienstraßr 23
Telephon 3471 .

zahlt beste Preise fürMWe«. Alle.
Metalle, Papier.

Jedes Quantum
brauchbare

kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenbandlun«

Eugenj l̂ein
Roonstr. 4.

Telephon 5173.
Laaer: Borckftraße 7.

Bestellungen w. abgebolt.

Orange-Schalen
jedes Quantum, zu hoben
Preisen kauft ständig
Sckuhz. Grabenstraße9. 2.

Men,Wiek
Felle , Metall

kauft
D. Sippen,

Riehlstratze 11
Teleobon 4878.

Achtung
beim Umzug!

Speicher-. Keller-. Mani.»
Kram. a. Lumven. Flasch.

MH Felle Wen
kauft Mitter.

Maueraaste 19. Sth. 1.

Lebensmittel-Geschäft
in guter Ge'chäftslage zu kaufen gebucht. Preisofserten
unter K. 656 an den Tagbl.-Verlag._

Brillanten -
zum Auslandkurs

Platin , Gold - und Silber-
gegenstände und Bruch kauft

Edelmetall-KontorL. Sorkin
Wiesbaden , Marktstraße6, 1.

Brillanten,doli-n.Silbersaeheti
Bestecke, Aulsätze, Service, Platiu, Zahngebisse

kauft zu aller- C4 | t «MtNAP Ncugasse 19, 2.
höchst. Preisen OIW AäiallBli f  Telephon 3331.
Bille nicht verwechseln!

z  Zahle mehr
A als jeder andere ^
daher nicht verkaufe», bevor Sie mein Angebot

gehört haben ffir
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold- und Silbergegenstände,
gold. Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen ete.

Silber-Bestecke, Leuchter, Service, Körbe,
Becher, Taschen, Etuis (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshut SKy  Ladenu.l.Stock

Wagemannstr . w « Teiephan 4424.
Achten Sie,  bitte , genau auf Hamen u. Wp. 27.

Wrzellm, alt CWa, Gilösr, gute Leigen» .
Mpserstiche. Miniaturen und Model taust
Luftig , Taunusstr . 7 , Tel . 683

Ich kaufe stets= Bücher  =
ein , sowie Bibliotheken.

Antiquariatsabteilung

Rheinstraße 43. Telephon 6089.

Briefmarken'
9,1 . Tel. R. 2142. Kein Laden. F200e
Auch ' onntags zu sprechen.

Durch günstige Abschlüsse bin ich in der
Lage, für

Wem- m
AwisWet

die Höchsten Tagespreise zu bezahlen.
E . E . Sipper.

Lrain'enstrade 23. Mphon 347!»
Flaschen werten auf Wunsch abgeholL

Ausgelämmte Frauenhaare
kauft stets zu höchsten Preisen

A. Körting , Gr. Burgstratze8, S. Stock (kein Laden.)



WKmMrM
erteilt junger Pr
Anaeb. u. E. 883

Gepr. Lehrerin

«längere Jahre in ersten
Soitzengeschästen tätig ),
empfiehlt kick im Aus¬
bessern u. Neuberrickuen
echter u. imit . Spitzen,
auch Stores in Tüll' u.
Filet . sowie in all . sein.
Handarbeiten, wie Decken.

ILäufer und Kissen. Nab.

u. T. 889 Taabl .-Verlag

Hellmundst raße, ßtLA
Krruzst. Plattst ., 'Mono-
gramm-StÄ ., Nab- und

Engländerin ert. Unterr.
^onoers.. Ueberletz. Mrs.

IStopiarb. w. ans. Schû-
Für

Overbaus . Montzstr. 4. 2.
Franz. . Aufs., Tentjch, taL,
Aiathem., ev.Alav .-Uat. bei

Ml « WM.
Off, u. F. 66S Tagbl.-Berl.

empfiehlt sichM. Schulte,
Friedrichstraße 28

Pers. Strickerin
!nimmt Heimarbeit an in
allen Artikeln. Offerten
u. W. 882 Taabl.-Verlag.

krau»., deutseh , Logt.
kiuckiea->»sessor Grün,

Dotzheinier Str . 81, 1 r.
Jeune Ailemand

Strickjacken
IKindermäntel. Jumver.
| Schals . Mützen werden
aut u schnell angeiertigt

«ihcrche ckss lexovs krsay.
Olles» foes I>. 665 an
Tagbl.-V rlag.
SpnsiiU, saraemi®

Mlatterftr. 2. 3 . 48. 2—3.

Spanisch
| Kunden an. Offerten u
T. 862 an den Tagol .-Vl

Unterricht. Uebersttzung.
Geisberastraße

[ Serjrt)ie&eites]
26. Dart.

Stenographie
Maickinenschrb.. Buchfübr.
ulw. lernen Sie rasch d.
äründl. Einzelunterricht.
Beginn täglich. Näheres

Fr. M v̂er.
Dotzdrimer Ctrabe 14. 2.

Wer erteilt

Rollt,üflufmann
vor kurzem aus Moskau,
in Riga . ansässig, mit
ersten Beziehungen. sucht
P -rbind. mit leistungs
Äibigetz Firmen wegen

aeibmaschiuen » Untat»
ine

Erport
. .Mt? Offerten u. S . 6fi41
an den Tagbl .-Derlag.

fSeiloten*Setimüen]
nach Wand

und den baltischen Pro»
vinren. Zur Zeit Wies-

1 Mg», —-
eil . Abzug, geg.
Uiienftrabe 44. 1

l«b
IN.

baden. ngebote unter

Entlaufen

686 an^ en Tagb^.)1000’lt .bar
für vorwärtsstreSende

Erfinder!
!Auttl . Änrra. urrd best«

Verdienstluöalichkeitbiet
Straße 7. Laden

Verlaufen
Broschüre gratis d. F162

R. Erdmann a. Co..
Berlin.

Köniamä^er Stoafrt (TL

mit braunen Flecken, au'.
Namen „Prim borend. | S ‘; T ü » Ä 'rfjfi’
3« Ankauf, m. »ewarnt. bei mâ ^ergüt.^ Ott-

. Wer beschäftigt einige
|6tb . tücht.. oerm. Äaufnu
50et. ohne o. mit

Cezen Belohnung abzua.
Hospiz .Zum heil. Geile.

/
feelOlttltL gmpfe51iinggnj

Sah. Berd" f, Händlers
Jede Fam. Käufer. Euter
' kel. " "Artikel. Karte an Firma
Sunaer . Mellenbach i. Th.

AM . wagen
gegen Tausch e

her. Da
ind Revaraturen führt

selbst "äus ^ S^ ' SrinH

!zettritber.
!Cutawav für jg. Mann

los . Hlrsdi
Kleine Burgstraße 6»

Tel . 3405.

Kaufe
Antiquitäten

Moderne Kunst
Kunstmöbel

Perser Teppiche
Klein-Kunst

auch ganze Kunstsamm¬
lungen in Gold , Silber und

Edelsteinen,
nur echte Originale.

Joseph Sieisilettner

Verlobte.

Wiesbaden. Passau.

70—80 Qmtr.. n. Rhein¬
ufer Biebrich, zu vergeh
Evi . auch.Beteiligung.Fabrikbetrieb erw. O'
u. S. 888 an d. Tagbl .-B.

Beickslalal stei
mit Klavier

Sermannltrad« 1.

Suche in der Nähe eine Waldjagd . Bin
auch bereit , dieselbe mit einem Herrn zusamn en
zu nehmen oder zu testen. Auf Abschuß oder
Höhe des Betrags wird nicht gesehen. Offerten
unter 5 . 670 an den Taqbl .-Verlag ._

Ich halte von jetzt ab Sprechstunden
wochentags von 234—^Uhr, Wilhelnistr. 8,

Gartenhaus links.

Dr . Dahlhaus,
Facharzt für innere Krankheiten, früh, langjähr.
Chefarzt a. d . Stadt . Kiankenanstalt Remscheid.

Gaben
Ult das Frühstück bedürftiger Schulkinder und kür

Brennmaterial für verschämte Bedürftige
nehmen entgegen die Mitglieder der Füriorge-
Devutatiou . die Kasse des Furlorgeamts. Rbein-
straße 36 lEartenbaus ). sowie die Herren Kaufmann
August Engel (Hauptgeschäft Taunusstiaße 12—14.
Zweiggeschäfte Wilbelmstraße 2. Rbetnsttaße 123.
tleugasie 2 und Faulbrunnenstrabe 13i Kaufmann
Emu Sees (xorm. C Ackert. Große Burgftrahe 16.J (DOrtli. \l>- viuu ;. y»vwDv sjutaiHu ^v
und KauttnoHn Karl Koch. Mimelsberg 2. sowie der
Verlag des «Wi ' '_ _ . Wiesbadener Tagblatts ".

Wiesbaden, den 15. November 1921
Der Magistrat Fürsoraeamt.

Heirat!
lölomiKunoen!

Wer entfernt solch«,
am liebsten Arrt? Adr.

1 8̂88_ laß &WBetJ.
:t nimmt lefTSuna.~ ritte in

Wilwek. tzanW..
Ende 30. in guter Stell ..Ende 3ü. ... ~ s~—
w. Mädchen. judn über
35

Adlerstrake ll Tel . 2122.

Schreinerei

Gesucht eine Laute
einer Kon»

)alelbst
tawav für iS- ----.

44) u. ein Paar
e Knabe .

aus guter Familie ...
volle Pension?

Offert, mit Breisang u.
D. 664 an den Tasbl .-B .

oder Witwe zw.
Heirat kennen zu lernen.
Off n. S . 868 Ta»bl.-L

ein

(Er
neue
bis 36

. ..labenschube (35
-3) zu oerk. Joham».

Rettelveckstrabe 16 2 l.

loaenen Knaben gesucht.
Anfragen unter <5. 664
an den Tagbl .-P erlaL

Klavier

acht lfd. Aufträge ieder
lrt ' e'mvs. sich im Beizen.

Malsenarnkel.Polieren,
eff u 3 ^.659_3:aslLi ®:
Mod . ÄZandbekleidun».

sorgfält. Ausführung, bet
billigster Berechnung.

Karl Bullmana.
Tavezierer u. Dekorateur,

Wiesbaden.
Eeerobenstrabe IS.
Möbel u. Ptanos

werden wie neu aufvoi.,
repariert. Eichen- Möbel
umgebeizt in mod. Färb.
Graubner. Rbeing . Str . 15

in gute Hände zu mieten
gesucht. Offerten unter
S . 669 an den Tagbl.-BT

Vornehm, diskr Anbabn.
ideal. Ehen durch meine

Mandottn«
gegen Gitarre »u tauschen
gesucht. Offerten unter
E. 664 Taabl .-Verlag.

Wer strikt Filet '?' bl.-!

erw.. beauftr. mich vast." —tittli
kM. u. IL 655 Tagbl.-M.

wünfcht Vervollkommn, in
ider französ Umgangs¬

ache. Offerten unter
663 an den Tagbl .-Vl.

Ehen zu verm. Perm
' in tüd. Kreisen.
„ran Ella Tischler.

Grabenstrabe 2. 2. Stock.
Viele verrndg. Oam n w.

HBuieil
Herren sohl en 40 SRt. i
Damensohlen SJ2 Btt. I
la Kernled.I Sol .Arbeitll
Ännah. sämtl. Schuhrep.
Man achte auf Hoch-
stSttenstr . 16, Hth . 2. |

Zwecks deutsch - französ.
Konversation w. Deut
svrechender. gebildeter

Zivil-Aoiizoie

Anzüge u.

Paletots

nette deutsche junge Dame
kennen zu lernen. Eefl.
Offerten unter U. 888 an
den Taabl .-Verlag.

I Zu philos. und
| wissenschaftl . Gesprächen

Partner (ln ) ges.
I Studienassessor Grün
| Dotzheimer 8tr . 31, 1. r.

werden preiswert u. «ut
sitzend angefertziat.
MMerel Statt].

Frankrnftrabe 13.
Telephon 3486.

i Bin Abnehmer von
Ltaatstheatsl'MvMii!.
oder Einzclvorstellungen.eff, n. a. 655 Tagbl.-B,
Transmission

Tausch event. Kaufs
!Welle 15 mm Durchmesi,

Perlen
0.5 m lang, mit vier
Hänaelag. lRingschmierl.).

fehlerhafte u. so«, tote,
welch« ihren Glan» ver¬
loren werden dauernd

1350 mm Höbe, sebr gut

wieder bergestelll OA u.
F ««2 an den Taabl .̂ D,
Hüte u. Pelze

w. in u. auber dem Hause
t. T<

erbalten, gegen eine 5 m
lange. 35 mm Durchmesi..
mit 3 Wandlager, zirka
400 mm. gut erbalten,
event. neu W. Bartb.
Eleonorenstr abekleonorcn strabe 3. 2
SMislileilerMle

bei bill. Tagesor . ange>
fertigt. Offerten unter
s . SGÜ TaLbh-verlao.

(Villa ) biet. Ausl , sehr
gute Pension mit Untrr-

leicht. Off. u. U. 68S an
'Un  Lagb1.-PeriaL.

Pflegeeltern
für S3Sjäbrigen gut er»

Ernstgemeint.
Bette Damen. Au.

22 I .. aus guter Familie^
uchen die Bekanntschaft
zweier geb. Herren zwecks
Heirat. Offetten. mösl.
mit Bild , unter S . 864
an den Tagbl .-Derlas.

en ersten
ten m

_ _ _ _ reiche
iabrikanlen-, Eulsbef .- u.
tandw.-Töchter. wo Etnh.

baldige glückliche
Herren, ««, aucho.
Verm., erh. kosten1. Ausk.
d. Concordia Berlin 0 . 84.

mit nuii reellen Absichten,
zwecks Heirat kennen zu
lernen. Eefl . Offetten
unter D. 861 an den
Taabl.-Berla«

Kebild. anständ. IS
:e. edl.Mädchen. 21 Jahre,

Cbar. tu Eemüt. b-
erzogen, wünscht älteren

Häusl.

gutfit' "Herrn, in gnter
Stellung , a. Witwer mit
Kind. iw . Heirat kennen
m lernen. Offerten unter

an den Tanbl.-Vl
'- ustig ~Ja  lebenslustig « Damen

im Alter von 1̂ -21 I ..wünschen die Bekannt-

Geb. Fräulein,
24 I .. gr.. ang. Erschetn.,
w. zw. Heirat btc Bek.
eines geh. Herrn mit g
Cbar. Nur ernstgemeinte
Ott. sind zu richten unter
S . 661 an den Tagbl--Vl.

Herr
tn gut. ges. Posit .. 31
gr sehr schöne stattlick
Erichetn., wünscht Brte
wechse'l 'itt.^ ermog. Dame
zwecks Heirat. Diskretion
Ugestchett. Offerten unt.A. 697 an den Tagbl .-Vl.

vankdtrektor, Süddeutsch., ans. 10. evg.. verwitw.,
2 erwachs. Kinder, in schön. Gröbst. Mitteldeutschl.,
herrschaftl. Dienstwobn.. oermög., w. nur kerngesunde
gebild., ersten vermög. Kreisen angeh. Dame, bis zu
82 I ., mit edlem Tharakt., zwecks Heirat k. zu lern.
Gefl. nur ernsthatte Ang. mit Schild, der Verhältn.
u neuest. Bild , das »urückgef. w., u. La. 4449 an
Hein«. Eisler , Hamburg 3. Unbed. Verfchw. zuges.

ZAg . Uanleilpflsgerln
tüchtig im Hausb.. möchte
bell. Herrn sw . Heirat
kennen lernen. ^ Onert
u L. 664 an d. Taobl .-V.

slSOSMiizeiW)

Junge Jtnne,
Fadrikant.-Tocht., Deutsch
volin . mit edler,
nebmer Gesinnung

vor¬
sucht
augleichgesinnten Herrn in

gesicherter Position.̂ isländer

Dffnea" X.  667 "Tägbl7.ÄI

lusländer , zwecks beira
lernen.

i

ßchMMMs- S
Geb Herr. kalb., bl..

29 I .. sr . angen. Erlch..
In aut. teil Pos. u. deren.
Verbältn .. ersehnt Brief¬
wechsel »w. Heirat mit

!b.best. geb. gemütv. mustk.
Fräul . al . Kons., n. über
23 I .. u. aus aut. Fam..
der er tr. Lebensbegl.
m. möchte. Verm. erw.
Verfchw' ebrenw.' zuges.
Freund! Zulckirttt.. auch

Segr. 1866. Tel 966.
Beerdigung».

Anstatten

MeSe. PiM
Firma

ME Lmdarlh
Ellenbogengasse8.

Sr . Lager in aH Atten

Holz, und
MetaN'SSrgen

zu reellen Preisen.
Eigene reichen"Wagen

und Kranzinagen.
Lieferant de« verrin»

für Feuerbe stattu ng
Lieferant d. Beamten»

^^ ngewanüte ^ unft Wiesbadens
wirsba - rn

Mk»ta »str. 3, ffeU 404
Leipzig

echt«-gag» 11
Frankfurta. Hl.

Pettr » ftr. l , (t «l. 6 -8354

Raumkunst. Kunstgrwerde.
,Grabdenkmal - uZrieühofskunstlvkesbaöen

Gartenkunst. Werbekunst.
Künstlerische Ltttun, : l^urt hoppr , ftrchttrkt V. w . 0.

von Eltern u. Verwandt,
u. I . 667 an den Tagbl.-
Derlag erbeten.

schalt gutsituierter Herren
zwecks Heirat. Onerten
mit Bild unter M. 870
an den Tagbl. - Verlag.
Dl - kretion Ehrensache.
^Urbeiter . 21 I ..
in g. Stellung , w. gerne
eins. nett . Madch. kennen
zu kernen zwecks Heirat.
Off n F. 685 T .-Berl.
^ diiblch« Kiinstteri^
wünscht Bekanntschaft m.alt .. serrn. . gutsituiert. ~ -- --
zwecks Heirat. Angebote
ünisr M. 669 an den
Togbll»Ver1ag « Lei« ».

Beamter
Mitte 30. vorn. Ebtttatt..
50 Mille jährlich. Eink..
85 000 Mk. var tu iUt.Dermös .. wünscht Ve-Vermög.. wünscht -
kanntschatt einer netten
Dame od. Witwe , bis
38 I .. zw. Heirat. 1 Kmd
w g. erzogen, angenebm.
Bevorz. Damen nu 4- bis
Zim.-Wobn. u. Einricht,
od. 3 Zimmer m. Büro.
Dertr. auskübrl. Offert.,
mögl. mit Bild , unter
K. 669 Tagbl .-Verlag.

{MW AnznW)
Es wird hiermit be¬

kannt gegeben, dag vom
10. Januar bis zum
4. Februar 1922 am
Dienstag . Mittwoch, yrei-- -tag und Samstag ieder
Woche, von 10 Uür vor¬
mittags bis 4 Ubr nach¬
mittags auf dem abge¬
holzten Teil des Tier-
oarks Platte von den
":an»öf. Truppen Scharf-

iteBÜbungen abgebalten
' 'lerbeitsvostenwerden.

sind an jedem Schiehtag
aufgestellt. *
Wiesbaden. 8. Jan . 1922.

Der Polizei -Präsident.

Für die vielen Beweise herzl . Test»
nähme bei dem Hinscheiden unsrer
teuren Entschlafenen sagen wir auf
diesem Wege unfern innigsten Dank,
ganz besonders Herrn Pfarrer Schlosser
für die trostreichen Worte und dem
Fahrbeamtenverein für die der Heim¬
gegangenen erwiesene letzte Ehre.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen r

Karl Peter
Eisenbahnbeamter a. D.

Gestern nacht endete ein sanfter, fried¬
licher Tod, in ihrem 91. Lebensjahre, das
lange, segensreiche Leben unsrer lieben,
guten Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter und Urgroßmutter

KM Emilie AibllU
Die trauernden Hinterbliebenen:

vr Max «ttbrecht und Kran
Krau Liar.i Zwerget, geb. Mbrecht
Curl r.lbrechi und Frau
tzttzbet Al brecht
Frau Lofie Alb-echt
Enkel und llrenk.l.

Hamburg. Berlin, Eteglltz, Grammendorf,
Wiesbaden (Leberberg5), 21. 5,an. 1922.

Die Beisetzung findet Dienstag, den
24. d. M., nachm. 2*/« Uhr, auf dem Süd¬
friedhof statt.
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Weizenmehl -Verteilung.
Zn der Woche vom 23. bis 28. Januar d. I . ge¬

langen bei den zuständigen Bäckereien außer Brot
auch 700 Gramm weißes amerikanisches Weizenmehl
zum Preise von 5.45 Mk. je 708 Gramm letztmalig
zur Verteilung . F237

Wiesbaden , den 20. Januar 1922.
Der Magistrat.

^Mobiliar-
Versteigerung.

Morgen Montag,
den 23. Januar , vormittags S'/r—t Uhr, durch¬
gehend ohne Pause, verweigere ich zufolge Auftrags in
meinem Versteigerungslokale

22  Mitzstkche 22 '
nachverze-chnete gebrauchte Mobiliar» u. Haushaltungs-
Gegenstände, als:

8 1- u. 2tvr . Kleiderfchränke, 3 Steil . Weih,
zeugschränke, 8 Nutzb.-Waschkommoden nnd
Nachttische mit und ohne Marmor , 8 kompl.
Betten , teils mit Roh Haarmatratzen » Feder¬
betten , 50 Rohr - und andere Stühle , zwei
Wiener Sessel, 15 verschiedene Tische, 3 Kom¬
moden, Nugb. -Damensch.eibtilch, spanische Wand,
Diwin, 2 Schülerschreibpulte, Regulatoruhr , Herren-
Tafchenuhr, gute Handnähmaschine , sehr gn . e
Schreibmaschine (Adler), Chemiker-Wage in
Hlasgehäusem. Platindrähten , Schwachstrom-
Krilapparat zur Selbstbehandlung, sehr gnte
Geige m. Kasten, sehr schöne Kuvser-Bowle, Nipp-
u. Aufstellgegenstände, Schmuckjachen, Bücher, Leitz-
Ordner, Herren« und Damen-Kleider und -Stiefel,
Teppiche, Läufer, Lüster u. Lampen, Koffer, Schließ
körbeu. Waschkörbe, ZimmerNofettSm. Wasserspülung,
Krankentische, Zinkeadewanne, Zimmer -Heizöfen,
Rodelschlitten, sehr gute , weihe Küchen -Sinricht .,
Glas, Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirru. v. a. m.

freiwMg meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Jäger
Migter loiator 11.öffentl. angelt. Mionaior

«riir . 22. fßflr. 1897. M 2448.

Dienstag, den 24 . Januar 1922
„„ ^ -mittags Uhr beginnend (ohne Pause)
kteiserungsiokale in mcinent 8

Ver-

22 Neugasse 22
"üchverzeichnete sehr gut erhaltene Gegenstände:

r amerik. Rollschreibtisch. 2
eleg. Klubsessel (Lederbezug)
c’Jv ~mri9e. Kleiderschränke, Kommoden , Tische,

Nachttische, Regale , vollständige
Diwan , Küchenschränke, 2 Echreib-

* Waschmaschine mit Heizung, eine
Sk"? *" “ “}* »»* (Adler). 1 Zimmerofen , eine
cfcn .̂ sulator , Taschenuhren, 1 Easbade-cien rt- J .^ »umror , -uticnenuercn , i wasoaoe-
Stkik. . Federbetten , Herren - und Damen-

Schuhe. Oelgemälde . Bilder,
Haushaltungs -, Aufstell- und

sô ? N ?n,tande aller Art . eine Ctebleiter,
usm.

flick meistbietend freiwillig gegen Barzahlung.
D-stchtlgung gestattet.

Friedrich Krämer
Auktionator und TaXator

3879 Telephon 3870.
von Versteigerungen werden jederzeit

.Entgegengenommen.
Empfehle billigst

AM»in stoßet MM!
Sauer, Göbenstraße 16.5971.

Ab  Montag:

BilligeKurzuvoren
_ undSfiridcwolle

Tooel
Eine günstige Kanfgelegenheit I
für Hausbedarf u.Schneiderei .!

Bänder nnd Litzen.
Halbleinercbaitd , schmal . Stück (5 Meter)
Halbleinenband , breit . . . . . . . „ 5 „
Lutband , schwarz . „ 5 „
Nahtband , schwarz und weiß . . . . „ 10 „
Wollene Lätze in vielen Farben . Meter
Garn , inen band mit Ring . Meter
Gardinenkordei , Leinen . . Meter 0.95,

Madeln.
Nähnadeln „ Blitz “ , mit Goldöhr . Brief
Stopfnadeln . Brief (25 Stück)
Stecknadeln . . . . . . . . . . . Brief ( iOOStück)
Sicherheitsnadeln , sortiert . Dutzend
Lockennadeln . Brief
Haarnadeln , glatt . Brief
Haarnadeln , gewellt . Brief

nulecgemöhnlidie Gelegenheit!

2.50
4.00
2.20
6.50
0.80
2.08
0.75

2.25
2.50
0.60
0.75
0.35
0 .20
0.30

Wäschefestou . .
Wäschefeston mit
Zwirnspitze . . .

.10 Meter 8 .00
Hohisaum . 10 Meter 12.50

.10 Meter 9 .50

Strumpfhalter«
Damenhafter , Seidenrüsche . Paar 8 .75
DamenhaHer , Gurtgummiband . Paar 8.25
Damenhalter , elegante Rüsche . Paar 9.75
DamenhaHer , Rüschengurt . Paar 9.75
Kinderhalter , Ia Gummi . Paar 5.00
Herren -SockenhaKer . . Paar 8.50

Verschiedenes«
Schuhriemen , Mako, 100 cm . * .
Zentimetermaße.
Baumw . Litze , alle Breiten . . . .
Nähseide - Ersatz.
Druckknöpfe , garantiert rostfrei .
Wäscheknöpfe , Ia Qualität . . . .
Stopftwist . . . . .
Baumw . Stopfgarn . . .

60-

. 6 Paar

. Stück
4 Meter

Meter -Rolle
Dutzend
Dutzend
. Karte
. Karte

7.50
1.50
2.50
1.35
1.35

0.59
0.58
0.75

StridcwolBe
our langjährig erprobte Qualitätsmarken , garantiert rein.

Unsere Hauptsorten:
Blauweißstern .Lot 1.25
Hutweißstern .Lot 1. 50
Braunstern . Lot i. 75

Sternwollen sind : haltbar — waschecht — ergiebig — nicht
filzend — gleichmä ige Farben.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiii

Während dieser Tage ! nW"M > HD /

sämtliche ' gl ff H / «
(ausgenommen einige Netto - und wgl Extra-

bereits herabgesetzte Artikel ) Rabatt.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiitiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiitiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Hilf fain l -Schnittmuster
j .Modeschriften.

Julius Bormoss
K168

Sdnihbesohlen iß einem Tage
prima Kernleder u. Gummi , billigste Preise,

elegante Maßanfertigung.
Reelle, facl männische  Bedienung.

N . Herold , Schuhmacher meister
Frledrlcbsfraße 57.

KISTENZETTEL
MIT VERSCHIESEKUAUFDRUCKEM
STETS VORRATie
L. SCHELLENBERS ' tche
HOFBUCHDRUCKEREI
taqiutthaus . febnruf 11) 0-93

Ll>!«!-Al!lbe-M!ichMiiSS!O.
Sonntag , den 29. Januar 1922, nachmittags

3%  Uhr , im Vereinszimmer des Turnvereins.
Sellmundstrahe 25:

Hauptversammlung
mit nachstehender Tagesordnung:

1 Jahresbericht und Jahresrechnung . 2. Bericht
der Rechnungsprüsungskommiffion und Entlastung
des Vorstandes . 3. Neuwahl des Schriftführers , des
stellvertretenden Kassenführers sowie der Bemtzer
4 Wahlen : a ) der Rechnungsorürer . b ) der ständigen
Kassenrevisoren, 5. Berichterstattung über die Neu¬
einrichtung von Verstcherungsklassen. 6. Anträge
und Sonstiges . . F.258
Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen bittet

Der Vorstand.

KM . WMW des» oiUlifts Levch
(E . B.)

Die diesjährige Jahresversammlung findet
Dienstag , den 24.  Januar 1922, nachm. 5 Uhr,

im Rathaus , Zimmer 29». statt.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht für 1921.
2 Vorlage der Rechnung und des Rechenschafts¬

berichts für 1921.
3. Voranschlag für 1922. 4. Verschiedenes.

Hierzu ladet ergebenst ein
Wiesbaden , den 16. Januar 1922. F370

Der Vorsitzende: Dr . Proebsting , Geh. Sanitätsrat.

Versteigerung.
M MM , öen 25. MM 1922,

vormittags 1(1 Ubr,
versteigere ich im Auftrag der Erben in der

Helenenstrahe 25
nachstehende Gegenstände:

,)Alst-Md Welschen:
1 stlb. Kette mtt Tasthenmesser«. Zigarrrnabschnei»,
1 vergoldeter Bleistift»
1 Krawattennadel mit Perle, Rose« und Rubinen,
3 Semdenknövke(B-rockoerlen),
1 P. ManschettenknSvie. Koralle» mit kl. Brillant^
1 Krawattennadel mit N. Brillant. « Rubiasvlitter,
1 golOeoe Sme»m . 1 goldene WM.
1 kupferne franr . Medaille mit Nein. Goldrand,
1 Paar Manschettenknöpfe mit rotem Email,

4 goldene Hemdenknöpfe,
2 stlberne Streichhol,döschen,
12 silberne Kaiiee - und 8 silberne Eglöffel.
1 Bowlenlöfsel , 1 .Schöpslösfel (Silber ) ,
1 goldener Siegelring,
1 Paar Manschettenlnöpfe mit rote « Steinen;

Wewer.MW ke-kOidr:
2 Regenschirme, 1 neuer , 1 getragener Wintermantel,
mehrere gut erhaltene Anzüge , 1 Frackanzug, Hand¬
schuhe. Hemden, Hausanzüge . 1 Loden-Cape, ein
Sommerüberzieber , 1 Znlinderhut mit lederner
Hutschachtel, 2 lederne Reisetaschen, Stiefeln , Paü-
toffeln, Taschentücher, 1 seidene Damenschreibmavve,
Reisedecke, Portemonnaies , Brieftaschen , 1 eiserne
Kassette, 1 Holzkaffette, 1 Holzkoffer, 1 Kleiderschrank
u versch. m. öffentlich meistbietend gegen Barzahl.

Versteigerung bestimmt.

Hupe , Gerichtsvollzieher.
Adelbeiditrabe 37.

St iMm&ol3'Berffeiietuns.
Samstag, den 28. Januar 1922, vorm. 10 Uhr,

kommen auf dem Bürgermeisteramt hier folgende
Nutzhölzer zur Versteigerung : Distrikt Hof 16 u. 17
(an die Vezirksstrabe Hahn -W -'ben grenzend):

Kieiern -Stämme , rd . 50 Festmtr ., 2. Klasse;
Kiefern -Stämme . rd . 340 Festmtr ., 3. Klasse;
Kiefern -Stämme , rd . 265 Festmtr , 4. Klasse;

Distrikt Reisehag 8:
Kiefern -Stämme , rd. 100 Festmtr ., 3. u. 4. Klaffe;

Distrikt Saferstück:
Fichten-Stämme , rd. 100 Festmtr ., 2. u. 4. Klaffe.
Letzteres Windfälle und noch nicht aufgearbeitet.
Beauftragte Käufer werden nur zugelaffen, wenn

sie im Besitze einer entsvrechenden Vollmacht sind.
Wehen, den 19. Januar 1922, F251

_Der Bürgermeister.
Gummi u. alle Zubehörte le ] lief.rt
Hilf sm ot ore (D . K. W.) schnell
Alle Reparaturen schnellst . I und
emaillieren u . aufarbeiten Ipreisw.

Hugo Bind , Wiesbaden , Herrngartcnstr . 6, Tel. 81

Grosser schuhverbaufvom einiachst . Straßenstiefel ^ *1 OOOäf'SN LNN A
bis z. elegantest . Luxusstiefel . ?  J " * * rGM9 .aaaBaXinWB  ▼
Warme Hausschuhe , Kamel-
haarpantoffel etc . in größter

Auswahl. 1329
Neugasse 22

Parterre und 1. Stock.
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Grosse Preisermäßigung
Sdiuti-Reparafur Mauergasse 12 Telephon 3033

vom 15 .—31 . Januar;
Herrensohlen aus echtem Kernleder 45 Mk.' Damensohlen aus echtem Kernleder S8 Mk.,

Telephon 3033

Horms Mb & &
Gegründet 1829 Bankgeschäft WilhelmstraBe 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a . M. seit 1873

Nr. 5601 , 5602 für Stadtverkehr,
Nr . 5603 , 5604 , 5605 für Fernverkehr.

Bekanntmachung.
Infolge Erhöhung der Mehlpreise und sämte

licher Un osten sind wir genötigt , ab Montag,
den 23. Januar den Preis für

üMlHfiti« Brot Ms 10  füll,
fH Sojjmnetfu. « Hm auf 70M

zu erhöhen. F37ö

Lklker-Mmg Wiesbüden.
Vereinigte Rettdriken zn Wiestzaden.

@O00 ® ® ® ®
© Hansa- Hotel -@
0 Restaurant ©
DAA  imiiiniiiiniiiiiiiiniiiimiiuiiiiiiii ii iiiiiiiiiii ii in in Mini ffgjj)

Sonntag . 22. Januar 1922:

0 Mittagessen 0
Ochsenschwmi,suppe

^ SUmbutt®te. MouIIelin« und ffiortoffein
FeiMngSbiaten mit Kompoit.

00000000

m k

C. Höchstem
J. Feurich u. a.
Spielapparats
Piano-Magazin

H. Schütten
ilhelmstr. 16. Tel. 58 ’3

4444444444444444

1125.—, 1300.— 1550.—
einfdil . Stoff « ulen Zu¬
taten und guter Der?
arbeitung (2 Anvroben)

Geschäfts-Eröffnung.
Meiner werten Nachbarschaft , Bekannten und

Gönnern zur Nachricht , daß ich dasNestüiimt.Kl Wllflheck"
(Klarenthal)

käuflich erworben habe und dab ich stets bemübt sein
werde , meine werten Gäste durch stets prima Ware,
sowie reelle Bedienung zufriedenzustellen . Empfehle
stets outen Kaffee u. Kuchen , prima Ausschaukwein,
selbstgekelterten Apfelwein , Germania -Bier.

mit:  Astzes SWiSlsksi.
Es ladet ein Hochachtungsvoll!

Wilh. Hohler.

nach Mab aus besten
Stoffen zu bekannt

niedrigen Breisen.

Mi Menzel
General - Vertretung von

Lausitzer Tuchfabriken.
Zweianinderl . Wiesbaden
Oranienktr . 14. Tel . 1207

Tannenreiser
zu haben.

Kathol . Gesellenhaus.
Dotzbeimer Ltrabe 24.

Badhaus„GoldenesKreuz“
6 Spiegelsasse 6.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle.
Trinkkur im Hause . 29

1. Deutsche Automobllfachschule MAINZ

Chauffeur-Schule
, Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungs¬

statte für Führer von Kraftfahrzeugen . F151

Kurse am 1. u. 16. jeden Monats. Telephon 940.

Oesdileditsleiden
und ihre Behandlung durch unschädliche lang¬
erprobte KrSuterkuren ohne Einspritzung und
ohne Borufstftrung bei frischen und veralteten
Leiden. Ausführi. Broschüre mit Anweisung zur
ßeibstbehandlung usd vielen Dankschreiben

versendet diskret gegen Mk. 5.—
D».&Ä. B4 uelser , mod . Vertag , Hannover, Odeonstr .3.

IlM
em. Samtortams efarzt,

im Ausland approbier ,
Haut-, Geschlechts-,
Frauenl ., Blutprob . etc.

Wiesbaden,
Marktstr . 6.

10-1, 4-7, Sonnt . 10-1.

+ Uältttfil+
Schöne »plle jtö:
durck uns . orten
nillen auch für Siel
lei»enten und Sck
preisgekrönt , aold
u . Ebrendtvlom . ii
Wochen brs 80 Hfu
wirmszun .. gar . unschäd

tl .,emvf .. streng ' reel
ankjchr . Br . Dose

sss . Am Schießplatz. Telephon 6313. Am Schießplatz. 3
iiirnnrnmrni iiiiiiiiiimmii IIIII91TIITIIE:HiiiHiiiiiiiiiHiHHinTTiifiiiiiiiiaiiiiiiiiniimil'niiiui. ». .

Spezial -Gericht von 12 u . 8 Uhr ab täglich

m,  Bel
Heute Sonntag , den 22 . Januars

Frikassee von Huhn auf Berliner Art.
Warmer Schinken in Burg. m. Kraut.
Eisbein mit Sauerkraut u. Kartoffeln.
Solperrippchen mit Sauerkraut.
Rehrücken mit Gänseleber -Püree.
Lendenstück auf Ratskeller Art.

Weinstube zoid,Rebstock‘
Wiesbaden

Inhaber : Heinrich Ramspoft

Fernsprecher 1861 Mauritlusptati 1

Mlichss Weinrestaurant
Prima Ausschank u . Flaschenweine.

Gute Küche Reelle Preise.
——— Keine Bar . ———

Fttr

Brautleute
verkaufe noch , solange Vorrat

reicit , zu alten Preisen , weil
aus Abschlüssen von Aug . u . Sept.
vorigen Jahres herrührend , kompl.

Schlafzimmer, Küchen,
Jtartoiletteu iSinel-Iätel

Verkauf geg . Cassa u . a . Teilzahlung
Möbel - Hans

]. WOIf
Frledrlchstr. 41

D. R. P.

Mir reiten ihre Rianl
Verlangen Sie koten os Prospekt.

Kur - und Heilanstalt SchloS Palkenber ;,
bei Grünau 851 (Mark ). TL

Bedeutendst . Insti ' ut k. Haarwissenschaitj

Zu unsern

nehmen wir noch Anmeldungen an.

Tanzschule Donedter
Wohnung : Blücherstraße 17, 1.

Tanzunterricht .
erteilt jederzeit ungeniert (auch für ältere Person«!|

Tanzschule Klapper
Kleine CchwalvacherEtr . 0 (tirflana o. iWoutitiuW

Tanzschule! .Krumm ujraa
Bismarckring 42. Telephon 4495.

Für einen Anfang Februar beginnenden

?rtoat-Zirkel
sind noch Anmeld . v. Damen u . Herren erwünscht,
desgleichen können an einem jetzt beginnenden

Kursus für Anfänger
noch Damen , event . auch Herren , teilnehmen..J

IDO Stück 12 Mk. Loftan
weii. oder Nackn. Nabrik

iimstW «. «au#
' ölen v . Stämmen,

Mündolimii- mi>UMel -M
sucht noch einige perfekte Mandoline « . , Gitarre « ,
u . Geigenspieler zwecks Verstärkung der Vpielabteiiung.
Meldungen: Sonntag »: vorm. S—12, Wochentags:

abends 6—7 NHr
SkauentHalerstr . 6. Hinterhaus 1.

usw ., voten v . « rammen,
Brennholz , mittels Last¬
auto oder Vierde » emvf,
billigst Eüttler u. Wink,
Dotzbeimer Stratze 121,
Telephon 889« ._

Jede Woche eine

IM nodi Mett,
Qudi iortftia«
werden prompt erledigt.
Annahme : Mauergalle 16
und Kirchgasse 43. Tele¬
phon 2834, Jos . Stelzte.

MMWe-
lifhun-fiufu

des Sltgoitnpdeg-Onetesjadtlstrnstt“
Mesum«. 6.B.

Beginn:
MenStag

24. Januar 1VL2
abends S Uhr.

Lokal:

Dotzheimer Str . 0
(Dtädt . Handels-

lehranstait ).

Unterrichtsgeld:

Mk. SO.— i zahlbar
«inschl. | bei

Lehrmite ! ) Beginn
Der Vorstand.

öciusfs ^ onrschuls
C . U). IXHndschild und 9rau

?lde !heidstraße 33 . Fernruf 6010.

WAU Wl»
(Mitgl . des Verb . Mittelrhein . P ' ivat >UnterhnltunS^
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Wir geben uns hierdurch bis W

unsre Freunde und Gönner , sowie °
Mitglieder des Verbandes zu unserm

Sonntag , den 22. Januar , ^
nachmittags 4 U Uhr , in der Turntz ^ -

Hellmundstrage 2S stattstndenoe»

„Bunten Abend'

SlMlO-ftl
ganz ergebenst einz laden.  Der Vorsta nd,

Tanzinstitut Anton Delleru-Fr^
Sonntag , 22. Januar , „Neue AdoVtĥ r

Moderner Ta
““ Tanzlränzchen. ~

Zu dem am Lomrtag , S2. Januar , ab 4
Saaldan „Zum Löwen " in Dotzheim stattfmv
Tanzkränzchen ladet alle ehem . Schüler , Dann
Herzen steundlichst ein Wilhelm ***'
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Sinn im deutschen Volk. Auch beute trete dieser Mangel
kra« zutage — so führte der Redner weiter aus — zeige er
R* doch in beschämender Weise in dem Verhalten eines so
tief darniederliegenden Volkes seinen führenden Staats¬
männern gegenüber , wie seinen Vertretern bei den Verhand¬
lungen mit den ehemaligen Feinden . Man streite lieber über
Stmnes und Ratbenau . wer der erfolgreichste sei. statt alle
Kräfte anzuspannen , um auf friedlichem Wege Deutschlands
Lage zu bessern. Von der heutigen Generation sei kaum eine
Erneuerung zu erwarten , dagegen könne es Aufgabe der
Heranwachsenden Jugend sein, durch wirkliche Hingabe im
Dienst am Staat di« Zukunft zu tragen . Ernste Erziehung
zum staatsbürgerlichen und politischen Denken sei eine der
Aufgaben der politischen Jugendbewegung , insbesondere der
demokratischen Jugend , um nicht als Parteifiliale , sondern
als selbständige Jugend die Gedanken der Republik und
Demokratie in die Herzen Und Köpfe der jungen Menschen
hineinzutragen . Der Abgeordnete Trieschmann.  der zu¬
fällig anwesend war . gab seiner Freude Ausdruck, an dem
Fest teilnehmen zu können. Die alten Politiker freuten sich
stets wenn ste unter jungen Menschen weilten , um an ihrem
Optimismus sich bei der aufreibenden Arbeit der Gegen¬
wartspolitik immer von neuem wieder auszurichten . Die
Jugend müsse den Alten später das Banner der Freibeit und
des republikanischen Gedankens abnebmen . um weiter für
die groben Ideale der deutschen Demokratie zu kämpfen.
Trieschmann richtete sodann noch einige von vaterländischer
Begeisterung getragene Worte an die Anwesenden und ' rtef
ste zur Mitarbeit am gegenwärtigen Staat auf . Zum Schluß
wurde von Damen der Wiesbadener und Biebricher Gruppe
ein Reigen aufgeführt . der allgemeinen Beifall fand , worauf
sich ein gemütliches Tänzchen anschloß.

— Di« Gesundheit der deutschen Großstädte war während
des ganzen Jahres 1921 Nie so schlecht gewesen wie in der
letzten Woche vom 25. bis zum 31. Dezember . Selbst ohne
Ortsfremde ist die Sterblichkeit , aus 1000 Einwohner und
aus? Jahr berechnet, auf nicht weniger als 17.2 gestiegen.
Von 14.1 in der ersten Januarwoche fiel die Sterblichkeit
langsam bis aus 9.4 Ende Juni , stieg dann wieder in Schwan¬
kungen aus 9.5 bis Anfang Oktober. Seitdem ist sie mit ganz
geringen und ganz vereinzelten Schwankungen gestiegen. Sie
hatte betragen in der ersten Dezemberwoche 13.5. in der zwei¬
ten 14.8, in der dritten 15.1. An der Steigerung besonders
beteiligt ist die Influenza . Im Augnst batten die Todes-
sälle in allen 49 deut 'cken Großstädten daran nur 11 betra¬
gen. noch in der ersten Dezemberwoche 77. In den drei letzten
Wochen stieg dagegen die Zabl dieser Todesfälle auf 174.
333 und 698. Ähnlich ist es bei der Lungenentzündung . Die
Todesfälle an dieser Krankbeit betrugen in den vier Dezcm-
berwocken 445. 573. 639 und 722 in der letzten Woche des
Jahres.

— Säuglingspflege . Die Bezirksstelle für Säuglings¬
und Kleinkinderschutzbat zum 1. Februar 1922 eine Wander-
lrbrerin in Säuglingspflege angestellt , welche junge Mädchen
und Frauen theoretisch und praktisch in die Säuglingspflege
einführen soll. Der Wohnsitz der Manderlehrerin ist Wies¬
baden. Die Lehrgänge finden in den einzelnen Orten des
Regierungsbezirks statt und stnd non den Kreisen (Kreis-
fürsorgerinnen) . Gemeinden oder Vereinen durch Sammlung
der Teilnehmerinnen . Bereitstellung der llnterrichtsräume
ujw. vorzubereiten . Dem Lehrplan wird der Leitfaden von
Herta Schulz und di« Säuglingsvflegefibel von Antonie
Zerwer zugrunde gelegt. Als Anschauungsmaterial stellt die
Bezirksstelle den „Atlas der Hygiene des Säuglings und
Kleinkindes" von Rott und Langstein zur Verfügung , als
llbungsmaterial ein« Puppe in der Erö ^ »nd dem Gewicht
eines Säuglings , und alle zur Säuglingsvflege notwendigen
Gerätschaften und Wäschestücke, so weit ste nicht am Ort selbst
zu boschasfen stnd. Anträge auf Entsendung der Wander¬
lehrerin stnd an die Bezirksstelle für Säuglings - und Klein¬
kinderschutz. Wiesbaden . Regierung , zu richten, und werden
rn dtr Reihenfolge der Eingänge berücksichtigt.

— Landaufenthalt für Schulkinder. Für die Fürsorge
der ml,ulentlassenen stehen den Hauvtfürsorgestellen sür
Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene auch für das
neue Jahr erbeblickle Mittel zur Verfügung . Außer den bis¬
stengen Erziehungsbeihilfen und Zuwendungen zum über-
in « in das Berufsleben soll in der Provinz Schlesien
schwächlichenKindern die Möglichkeit einer Erholung durch
Enrwöchigen Landaufenthalt , nötigenfalls auch durch eine
^ur und dergleichen, geboten werden . Die Vorarbeiten,
insbesondere die ärztlichen Untersuchungen, sollen beschleu-
nicht, werden, so daß di« Unterlagen bis spätestens am
»1. Januar sich bei den Kreisfürsorgestellen befinden.

— Ein Wertzeichen zu 200 Mark hat jetzt die Reichs-
druckere, hergestellt und liefert ste an die Postonstalten zum
Zerlauf. Es ist dies eine Einkommensteuermarke . Die
Mue wird in der üblichen Größe auf weißem Papier mit

Wasserzeichen ..Vierpaß " (n einfarbigem Kupferdruck
«M,teilt . Mer die ganze breite Fläche der Marke geht ein

undmit  der Inschrift . ..Einkommensteuer Zweihundert

Aurhaus.
» Havdnsche Sinfonie zierte das Programm des

Fykluskonzerts. ..Eine " Handnfche Sinfonie : das
»bezeichnend für die unerschöpflicheKunst des Meisters , der

an die hundert geschrieben bat ' Was schon seinerzeit
w *. neI Lauschen Sinfonie geschrieben wurde , darf auch
K« wc* Geltung beanspruchen: sie ist wie ein reiner , heller
tren* » - t Wasser sich wohl zuweilen vom Windhauch be-
t,Ä. ' L "u!elt . bebt oder Wellen wirst , ohne doch seinen

Boden zu verlassen' ste ist ebenso männlich
S-iWr --et],n^ am • • • Co wirkte auch die ictzt aufgeführte
sLEinsoni .e — eine der b-kannteren aus der Reibe der
kwb- dem  merkwürdig weit ausgreifenden und
vng Wellen weisenden „Capriccio ", mit dem innig -gemüt-
M ^ Wvuett ". den frisch und flott hingeworfenen

alles von gesunden volksmäßigen Weisen
wracki^ il -̂ -dstan vergißt über diese Natürlichkeit der Ton-
Es i» u ">elcb eine geniale Meisterschaft darin , steckt.
F or ! t S. . • «tose, daß kaum ein anderer soviel für den
seinem nki-'J • in  der Kunst getan bat wie Haydn , der in
Bah n,srÄ ^F ^ aottgesegncten D«lein alle Übergänge von

n Eluck. Mozart und Beethoven miterlebte und ver-
>afreu!- i •. Die Ausführung durch das Kurorchester
Karl befriedigte in bobem Grade . Der Dirigent . Herr
bas Jrw »V • duckte nicht durch extravagante Mittelcken
fonbfnrr„JT'} modisches — unechtes — Lickt zu stellen.

mit künstlerischem Sinn und Geschmack für
«ne n,ng7?̂ mattserung und Wancierung. und verbreitete

Di» Wärme  über die gesamte Darbietung.
Land  Abends war die Sängerin Emmi
altkleM̂ m̂ ubttbeater in Hamburg . Sie lieb uns zwei

boren : zunächst die berühmte Arie der
*» il(fiem «5 «? °er gleichnamigen Over ) von Gluck, die
kin «roß-^ Ä " u und rcziiativischem Ausdruck wechselt und
Arie Batbos erbe;Tcf>t und hernach die Konzert-
!s?wegt̂ van Beethoven , die mehr auf äußerlich

die opiinltM. und in ihrer italienischen Fassung
lisch erlib-i!,̂ Technik der Ausfübrenden bedeutungs-

Emm, Land mit ihrem grobangelegten echt
ssung der Covran . der nur bei stärkerer Ansvan-
vin Fordernn^ ^ lrage fast allzu schneidig aufblibt , brachte

Ihr, "I^ En.beiher Arien ein sicheres Stilgefühl ent-
Miakeit Tongebung . die reiche Modulations - '

„„§ laans kraft deren auch das Piano der
Der "tilgten Klang behält — mußten impo-

Mnez Bortrag ^ der . AIceste"-Arie war durch ein
k benskräfti,- Leidenschaft. die Beetbovenscke Arie durch
lir iiner lehr n. -c-N'" " gekennzeichnet. Emmi Land batte
^ ^ ireuen. 1 "eiialllgen Aufnahme seitens des Publikums

Mk." Eirund und Inschrift erscheinen dunkelbraun . Die
Mitte des Eirundes füllt die Zahl 200. Die Abkürzung Mk.
widerspricht der amtlichen Vorschrift , die bekanntlich ver¬
langt . daß Mark mir einem liegenden abgekürzt wird . Die
Marken werden in Bogen zu 50 Stück geliefert.

— « »szeichnnn, . Den freiwilligen Krankenschwestern Frau Selene
W - l p ni a n n und Frl . Mari - u. S i o e k 1 1 x n hier wurde di« dentlch-
Ehrendenkniünze des Weltkrieges am ichwarz-weist-roten Band « »erliehen.

— Wistenlchalt nnd « berglai -be. Dr . Paul Kämmerer,  van der
Universität Wien wird demnächst hier einen Lichtbildervortrag hatten
über „Wiffer.schast und Nl-ergloube " (Das Esset, der Serie ) und hierbei
vom wiffenschastlichen Standpunkt die Frage behandeln , ob es übeihaupl
einen „Zufall " gibt . Di Kaminersr ist in weiteren wistenjch- ftlich-n
Kreisen bestens bekannt , insbesondere auch durch seine Mitarbeit an den
so viel umstrittenen „Derjiingungsversuchen " von Prof . Steinach . Im
nerganaenen Jahre hat er in Mainz vor sehr zahlreichem Publikum d,e
Steinachschen Dersuche behandelt und es steht zu erwarten , daß auch der
Vortrag in Wiesbaden über ..Das Gesetz der Serie " recht großem Jnt -r-st-
begegnet.

— Kinderkrankheiten , über dieses wichtige Thema spricht am Diens¬
tag , den 24. d. M ., abends 8 Uhr , im Saale des Lyzeums 1 am Markt¬
platz Im Austrag des Vereins für volksverständlich« Gesundheitspflege Herr
Di . med. Bachem-Frankfurt a . M . in ausführlicher Weise . Näheres wird
im Anzeigenteil bekanntgegcben

—Volkshochschule Wiesbaden . Di - Arbeitsgemeinfchast Dr . Gzapski:
„Chemie und Alchemie", wird erst Montag . den 30. Januar , fortgesetzt.

Borberkchte Aber Kunst, Bortrage uns « ersandte ».
* Etaatstheater . Die für nächsten Samstag , den 28. Januar , ange-

fetite Uiaufführung des historischen Dramas „Vater und Sohn " von
Joachim von 'der Eoltz findet anher Abonnemen ! statt . Der Vorverkauf
beginnt am Sonntag — Joachim non der Goltz, der Dichter de Dramas
„Vater und Sohn ", wird der Uraufführung seines Stückes am 28. Januar
beiwohnen . Er trM bereits zur Generalprobe am Freitag , den 27. d. M. ,
in Wiesbaden ein. — Diejenigen Abonnenten , welche die zweite Hälft « de»
Abonn -ment - b-trages noch nicht an die Theaterkasse entrichtet haben , ver¬
lieren mit der 23. Volstellung das Recht auf die Weiterbenntzung des
Abonnements . Von der 24. Vorstellutig ab wird über die Plätze di- fer
Abonnenten anderweitig verfügt werden.

» Trihilne . Zu dem am Dienstagabend 814 tthr stattfindenden
Operetten abend werden Eduard Rosen, Alma Saccur , Victor v. Schenck
und Gustav Jacobv Lieder . Duette . Terzette aus den beliebtesten klassifch-n
und modernen Operetten in Kostüm zu Gehör bringan.

* Reichsverband deutscher Mufiklehrerinnen , Ortsgruppe Wiesbaden.
Donnerstag , den 23.. nnd Dienstag , den 31. Januar , nicht 28. 1., wie
irrtümlich auf den Plakaten ängegeben . finden zwei Vorträge von Dr.
Wolstam Wald - chmidt:  1 . Tristan , 2. Die Oper feit Richard
Wagner , abends 8 Uhr im Kastno statt . Karten bei Stöppler und abends
an der Kaste.

Wiesbadener Dergnügungsbühnen nnd Lichtspiele.
* Das « inephontheatci bringt ab Sonntag einen wetteren Film aus

dem Zyklus „Das Eewisteu der Welt " , welcher fich „Kafchemmen-Adsl"
betitelt und in der Handlung noch spannender ist als die beiden ersten
Filme . Ein Lustspiel „Frl . Stellvertreter ", welches gn der Zollgrenzs
fpielt und die drolligsten Verwechslungen ergibt , sorgt für heitere Ab-
wechflung.

Mnsik- «nd Vortragsabende.
* „Ans dem Märchenland der Jugend". Die „Tribüne" hatte am

Freitagnachmittag im „Wintergarten " eine Vorstellung für kleine und
große Kinder veranstaltet , bei welcher Gelegenheit Fr . Fanny M e e r -
magen - Bornträger  fröhliche Kinderlieber und -reime -zur Laute
sang, Frau Ella W i l h e l m y Märchen vorla » und Gedichte rezitierte.
Lieder und Vorträge waren abgestimml auf das kindliche Aufsastung».
vermögen und führten auf kurze Zeit in da, blühende Märchenland , das
mit feinem Siimmungszauber der jugendlichen Phantaste fruchtbare An¬
regung bietet . Verdiente Bewunderung bei den Neinen und grohen Zu-
fchauern fanden befonder» die Tanzdarbieungen der fünfjährigen Regina
Zelter,  die mit zierlichen Schritten und graziösen Bewegungen er¬
staunliche Proben musikalischen Empfindungslebenr und tänzerischer Ans-
drucksmöglichkeiten veranfchaulichte. Die Nein« „Prima -Ballerina " be¬
dankte stch ganz wie eine künftige Tanzgröhe für den ihr reichlich ge¬
spendeten Beifall und lieh es auch an einer Zugabe nicht fehlen , -r.

Au» dem Bereknakeben
* Die musikalische Leitung de» Männergesangverein » „E » n c o r b I a"

hat Herr Kapellmeister Dr . Richard Tanner übernommen . In nächster Zelt
finden folgende Beranstaltungen statt : Samstag , den 4. Februar , Ball
mit Tombola im Wintergarten , Sonntag , den 12. März , zweites Brreins-
konzert im großen Kastnofaal.

* Die diesjährige Hauptversammlung der „Wiesbadener
Lokal - Steibe - Verfichcrungskaffe"  findet am Sonntag,
den 29. Januar , nachmittags 3f4 llhr , im Turnsrheim (Hellmund¬
straße) statt.

* Die „Dramatische Bereinigung Wiesbaden"  ver-
anstattet am Montag , den 23. d. M ., abends 8 Uhr , im Wintergarten
wieder einen ihrer beliebten bunten Abend«. Dns Programm ist diesas-
mal «in besonders reichhaltiges und dürste die Veranstaltung insofern
noch eine besondere Anziehungskraft ausüden , als eine Reihe namhafter
Künstler , wie Frau Dora Bcucher, Frl . Margrit Leu«, Frl . Stella Richter,
Frau Dr . Schäfser-Ehamo - thä , Herr Konzertmeister Jrmer und Herz:
Konzeitsänger Fcy ihre Mitwirkung zugesagt haben . Den Besuchern
werden somit einige genußreiche Siunken in Ausfichi gestellt.

* Der Stenographenveretn „G a b e l s a e r g e r" Wiesbaden , E. V.,
beginnt am Dienstag , abends ^ 8 Uhr , einen neuen Anfängerknifus in
der städtischen Handelslehranstalt (Dotzhetmer Straße 9) .

„Verband der weiblichen Handele - und Bureau,
a n g e st e l l t c n , E . V." Dienstag , den 24. Januar , abends 8 Uhr.
spricht in den B-rbandsräum -n des V . W . A.. Manritiusstraße 1, die
Jugendführerin des V . W. A. Anna Schultze-Berlin über „Die Jugend¬
bewegung des Verbandes " . Näheres wird im Anzeigenteil bekanntgegebe».

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurts Einwohnerzahl.

fpd . Frankfurt a. M „ 20. Jan . Nack Feststellungen des
ftatiftilcken Amtes ist die Einwohperzahl für den Stadtkreis
Frankfurt a. M . unter Berücksicktigunc! der seit der letzten
Volkszählung volizcilick gemeldeten Zu - und Abwande¬
lungen sowie des entsvreckenden überickusses der Geburten
über die Cterbekälle am 1. Januar 1922 mit rund 47 5 00V
anzunebmen.

Der Raubmord in der Hochstraße.
tpck. Frankfurt a. M .. 20. Jan . Nack den Feststellungen

der Kriminalpolizei bat der Raubmörder des Zabnarz .tes
Fred Büttner die Mobnung in erheblicher Weise ausgevlun-
dert . Bis jetzt wurden als geraubt festgestellt: zahlreiche
wertvolle zahnärztliche Instrumente , ein Pelzmantel , eme
Brieftasche aus Eidechsenleder mit etwa 14 000 Mark Inhalt,
eine silberne Herrenuhr . zwei Ringe , eine braune lederne
Handtasche und ein brauner viereckiger Lederraisrkosfer. Der
Zabnarzt muß kurz vor seiner Ermordung noch Patienten be-
bandelt haben , da auf dem Tische neben dem Overationsstuhl
noch frisch gezogene Zähne lagen . Der Mord ist in den
Abendstunden des 13. Januar erfolgt . Von dem Täter und
dem Verbleib der geraubten Wertgegenstände fehlt bisher
jede Sour.

Ein Opfer - er Autoraserei.
kvck. NiederhZchstadt. 20. Jan . Auf dem Heimweg von

Cronbcrg nach Niederhöckstadt wurde der frühere Polizei¬
diener Balthasar Adam , ein 66iähriger Mann , von einem
Kraftwagen , der in rasender Fahrt mit abgeblendeten Lich¬
tern nach Frankfurt fuhr , überfahren und sofort getötet . Die
keicke wurde erst nach mehreren Stunden aufgefunden . Der
Kraftwagen konnte bisher nickt ermittelt werden.

Sport.
Nach den Fußballverbandssvielen.

wd. Nachdem am vergangenen Sonntag auf den Sviel-
vlätzen im Sessenkreis die Entscheidungen gefallen stnd und
Alemannia Worms  in der Erupve 2 und Sport¬
verein Wiesbaden  in der Gruppe 1 als Abteilungs-
meister feststeben. daben die Verbandsspiele ihr Ende erreicht.
Nur noch ein Sviel zwischen Alemannia Worms und Kreuz¬
nach 07. das kaum an dem Endresultat noch etwas ändern
wird , bleibt in der zweiten Gruppe auszutragen . In diesem
Jabre war die Verbandsrnnde in den Ligavereinen von ganz
besonderer Bedeutung , bandelte es sich doch tür ste um den
Aufstieg in die Oberliga , das Verbleiben in der Befäbiaungs-
liga oder um den Abstieg. Hervorgeboben muß werden , daß.
nachdem F . Vag. Mombach 5 am vergangenen Sonntag eine
entscheidende Niederlage erlitten bat . keiner der hessischen
Liganeulinge den Weg in die Oberlrga zu finden vermochte.
Wiederum werden es in der nächsten Verbandsrunde die alt¬
bekannten Ligavereine fein, die unter sich den Kampf um die
höchste Ebre des Fubballsports austragen werden.

In der Eruvve 1 blieb Sportverein Wiesbaden
ungeschlagen an vierzehn Svielen mit einem Torverhältnis
von 32:10 verdienter Eruvvenmeister . Die drei nächsten für
die Oberliga ausschlaggebenden Plätze besetzten: T . u. Sv »d.
Höchst. F . P . 02 Biebrich und Germania Wiesbaden.
Bedauerlich ist. daß der alte Ligaverein Alemannia Gries¬
heim. der im vorigen Jahre zu den Meisterschaftsanwärtern
im Hessenkreise zählte , nicht in die Oberliga kommt. Wesent¬
lich svicllckwächersind die beiden übrigen Kandidaten sür die
Befäbigunasliga F . Kl . Unterliedcrqnch und F . V. Geisen¬
heim. Aussichtslos liegt Svv . Eriesbeim an letzter Stelle.
Von 14 Svielen konnte er nur zwei gewinnen . 1 unentschie¬
den gestalten und verlor 11. 7 Gewinntoren stehen hier 45 Ver¬
lusttore gegenüber. ^ .

In der Gruvve 2 bat - er Abteilungsmetster Alemannia
Worms , wie bereits erwähnt , noch 1 Spiel gegen F . Svv . 07
Kreuznach auszutragen . Auch Alemannia blieb ungeschlagen
und erzielte 13 Spiele . 8 Siege . 5 unentschieden bei einem
Torverhältnis von 24:7. Einen guten Tabellenstand nimmt
F. Vgg. Kaste! 06 e>n. das mit 20 Punkten Alemannia scharf
auf dem Fuße folgt . Entschieden vom Pech verfolgt war der
Tabellendrittc F . u. Svv . 05 Mainz , der mit 38 Gewinn - und
nur 7 Verlusttoren weitaus das beste Torverhältnis aller
hessischen Ligaoereine aufweisen kann. Seiner Spielstarke
nach batte Mainz 05 die Hessenmeisterschaft verdient , denn
keiner derEruvvenmeister bat es vermocht. Mainz zu schlagen.
Svv . Wiesbaden verlor sogar gegen Mainz . Der vierte Kan¬
didat für die Oberliga oer Abteilung 2 sst F Svv . 07 Kreuz¬
nach. In der Besäbigungsliga ist zunächst Mombach 03 zu
nennen , dem ein Platz in der Liga zu gönnen gewesen wäre.

Ein Standwerk moderner Orchesterliteratur füllte den
zweiten Teil des Konzertabends : die „Mozart -Variationen"
von M. Reger . — schon von früheren Aufmbrungen her wohl¬
bekannt. Das Thema aus der Klaviersonate A-Dur . von
Mozart selbst mit Variationen ausgeziert , ist von Reger mit
einer erstaunlichen Fülle von erfinderischen Künsten variiert
worden und durch eine meistcrwürdige Schlußsuge gekrönt,
das Ganze — ein monumentales Werk voll Phantasie . Geist
und Wissen. Trotz der mannigfaltigsten kontravunktischen
Kombinationen ist die Arbeit klar und durchsichtig geblieben
und auch in der Orckestration von einer bei Reger sonst selten
erreichten Feinheit und zugleich machtvollen Wirkung . Zu
solcher Wirkung verbalf auch die Interpretierung des Herrn
E cku r i ckt . der für diele Partitur seine ganze Kunst ein-
sctzte: wie er das Werk bis ins Einzelne und Kleinste zer¬
gliederte . und zugleich aufbaute und klarlegte und mit
reicher Lebenswärme umfaßte — das war bewundernswert.
Das Orchester folgte mit impulsivem Anteil und Verständ¬
nis : eine Darbietung von unantastbarer Präzision und
uvvigster Farbenpracht . — ein glänzender Erfolg . O. v.

Uus  Aunft rrnd Leben.
— Konzert Eine sympathische Erscheinung auf dem

Konzertvodmm ist der Sänger und Gesangslehrer Herr Adolf
Erlenwein.  der seit einigen Jahren in Wiesbaden aa-
wiftfl ist und sich am Donnerstag in einem Konzert lim
Kwsinsiaal ) hören ließ. Er verfügt über eine Tenorftimme
von angenehmer Fristlie und Farbe : nur bei stärkerem Auf-
tmg erscheint letztere etwas allzu hell und gell. Die Aus¬
geglichenheit der Register , ein weiches Portamento , eine ver¬
ständige Phrasierung und klare Wortdeklamation : alles deu¬
tet auf eine im ganzen lehr gut geregelte Schulung . Die
natürliche Empfindung des Ausdrucks leiht dem Vortrag
viel Anreiz , zumal Herr Erlenwein durch seine ruhige , vor¬
nehme Haltung — er sang alles auswendig — und durch lein
bescheidenes, doch zuversichtliches Auftreten für sich ein¬
nimmt . Sein Programm umfaßte nur neuere Liederkom-
vositionen. Zwei Tichaikowskysche Gesänge gab er in afsekt-
ooller Betonnng : und für di« Lieder von Hugo Wolf fand er
oollentivrechenden Ausdruck der jeweiligen Stimmung : be¬
sonders feinfühlige Gestaltung erfuhren : ..Denk' es . o Seele ".
„Das Gesellenlied" und „Heimweh" — cs war nicht das virl-
gefungene Eichendorffscke. sondern das selten gehörte „An¬
ders wird die Welt " — von Mörike gedichtet. Zwei Lieder
von Jos . Man und ebenso zwei Lieder von Richard Trunk
fanden eine recht schwunghafte, temperamentvolle Wieder¬
gabe. Die geschmackvolle Klavierbegleitung des Herrn
A. Morell  vervollständigt « den günstigen Eindruck dieser
Vorträ »«. Den Schluß des Konzerts bildeten 6 neu« Lieder

von Jos . Ritter , welche dieser bisher noch unbekannt « Autor
selbst am Klavier begleitet «. Die Lieder huldigen noch der
älteren Richtung der Nachromantiker und sind zumeist formell
ab̂gerundet und von melodiöser Sangbarkeit . Für die kleinen
volksliedmäßigen Formen ist das Talent Ritters am er¬
giebigsten: „Das Scheiden" und „Der Tausch" fanden auch
beim Publikum mit Recht den meisten Beifall : weniger ge¬
lungen erschien uns die großangelegte Ballade „Nis
Randers ", deren poetischer Inhalt auch bei der allzu rauschen¬
den Klavierbegleitung nicht verständlich genug bleiben
konnte. Herr Erlenwein widmet « diesen Ritterschen Kom¬
positionen die liebevollste Hingabe und verschaffte ihnen —
und damit sich selbst — allgemeinen Beifall . —n.

* Bienen und Svektralfarben . Die Erforschung des
Farbensinns der Bienen bat in letzter Zeit große Fortschritte
gemacht, und es ist gelungen , sie auf gewisse Farben zu
„drMeren ". Nunmehr haben zwei Göttinger Gelehrte.
A. Kühn und R. Pohl , die Dressur der Bienen auf einzelne
Svektrallinien durchgeführt und berichten über ihre Ergeb¬
nisse in den „Naturwissenschaften ". Sie benutzten di« Linien
des Quecksilber-Spektrums , um die Versuche ins ultra -violette
Gebiet ausdehnen zu können. Die Bienen wurden daran ge¬
wöhnt . in ein Zimmer zu fliegen , in dem ein Spektrum auf
ein« horizontale Tischplatte «ntworien und auf dieser beliebig
gedreht werden konnte. Bei der „Dressur " wurden zunächst
all« Linien abgeblendet bis auf eine , auf der Futter in Ge¬
stalt von Zuckerwasser geboten wurde . Dabei wurde der Ort
des Lichtstreifens häufig gewechselt, um eine Gewöhnung an
bestlmmt« Stellen des Versuchstisches zu vermeiden . Die Er¬
gebnisse w>rren nach einer Dressur von einigen Stunden stets
gleichbleibend. Nock der Dressur auf die gelbe Svektrallinie
iammelten sich die Bienen regelmäßig auf diesem Streifen.
Wurde diese Lin -e abgeblendet . so fielen sie in annähernd
gleichem Maße auf die grüne Linie ein . Kurzwelligere Svek¬
trallinien wurden,nicht besucht. Nach Fütterung auf der
blauen Linie entitanden hier dichte Anhäufungen der
Bienen : nach Abdeckung dieser Linie wirkte die violette
ebenso stark. Man kann darnach seststellen. daß di« Wellen¬
längen des Svektralbereiches von Violett bis Blau und von
Grün bis Gelb durch das Bienenauge voneinander unterschie¬
den werden. Weiter wurde festgestellt, daß das Vienenauge

u!twn>ioI<tte Linie eine besonders spezifische Emp¬
findlichkeit besitzt. Wellen in der Umgebung der ultra¬
violetten Linie wurden sowohl von dem spektral unzerlegten
Licht als auch von dem Diolett -Blau - und Krün -Eelbbereich
genau unterschieden. Weitere Versuche zeigten , daß die
Bienen auch die blaugrüne Linie von den übrigen Linien
des Spektrums und vom spektral unzerlegten Licht zu unter .,
scheiden vermögen.



Vebauerlickerweife bat eine , anscheinend selbstverschuldete
Niederlage am vergangenen Bonntag ibm einen Tina , dura,
die Rechnung gemacht. Hoffentlich gelingt es dem strebsamen
Verein im nächsten Iabr das ersehnte Ziel zu erreichen.
Weiter baden sich noch für die Vcfabigungsliga Wormatra
Worms und Kreuznach 02 gualifiziert . V. f- R . Worms inub
absteigen. Wenn die Verbandsbehörden an dem Resultat
nichts mebr ändern , dann werden Svortverein Wies¬
baden und Alemannia Worms,  dieZiemlich gleich
kvielstark stnd. den Kamvf um die Hessenmelsterlckaft unter
stch ausmachen . ^

F .-V. (Sttmanin , E. B „ erBffnet am 29. Januar seine di- sjährig-
Privatspielserie mit einem Spiel gegen die bestbekannte F . A. Helvetia
Frankfurt in Frankfurt. Um eine würdige Vertretung des Vereins ent¬
senden zu können, findet am Sonntlax . den 22. d. M., vormittags
M) Uhr. auf dem Sportplatz an der Waldstratze ein Auswahlspiel zweier
kombinierten Mannschaften statt. Auch in der Folge ist dem Verein Ge-
lcgenheit geboten, mit anerkannten Gegnern seine Kräfte zu messen. Das
recht umfangreiche Wcttfpielproaramm bringt u. a. Mainz 05, Alemannia
Worms, F.-Ep.-V. Frankfurt. Union Niederrad, Offenbacher F.-V..
V s R. Kaiserslautern . Würzburger F.-V., Mannheim-Neckarau, Mann-
heim Ŝandhofen und T.-V. Furth nach hier. Mit einer Reih- weiterer
erstklassigenMannschaften ichwcben noch Unterhandlungen. — Be, den am-
Vorsonntrg beendeten Verbandswettspielen errang der Verein den vierten
Platz nachdem er die letzten Spiele zumeist mit geschwächterMannschaft
-ustr 'agen mutzte. — Die Leichtathletik-Abteilung des Vereins kann man
allsonntäglich im Walde an der Platter Stratze bei ihrer Trainings,
arbeit sehen. Mit dem Hallentraining wird in Kürze begonnen. — Die
nächste Generalversammlung findet am Dienstag , den 24. d. M.,abend,
8 Uhr. in der Turnhalle H-llmundstratz- statt. - Die nächsten repräsen¬
tativen Länderspiele des Süddeutschen Fützballverbandes und de, Deut¬
schen Fuhballbunde, find felgende: 5. Marz in Hamburg Süddeutschland
gegen Norddeutschland (Entscheidungsspiel um den Bundespokals, 28. März
in Frankfurt a . M. Deutschland-Schweiz, in München Süddeutschland gegen
Riederösterreich. 23. April Deutschland-Österreich in Wien . Sllddeutsch-
land-Norddeutschland in München. 11. Juni Norddeutschland-Süddeutsch-
land in Hamburg. 19. bis 23 Juni Deutsche K- mpsspiel- in Berlin.
23. Juli Deutschland-Ungarn in Hamburg. 17. September Berlin gegen
Süddeutschland in Berlin . — Die Spielvereinigung Wiesbaden begibt
sich am Sonntag zum Rückspiel nach Bischossheim gegen die dortige Sport¬
vereinigung 97, E. V ., gegen welche sie am letzten Sonntag - ine unerwartet
hohe Niederlage von 2:5 einftecken mutzte. Die 2. Mannschaft steht In
Mainz der 3. Elf des 1. Mainzer F.- u. Spv . 05 gegenllber. - Sportklub
Nassau 1920 spielt am Eenntag aus dem Nassau-Sportplatz an der Nikolas.
strotze gegen Sportverein Amicitia -Hattersheim 1. Mannschaft (V-Klaste) .
Spielbeginn 2.30 Uhr. Die 2. Mannschaft begibt sich nach Eltville , um
gegen die dortige „Olpmpia" das Rückspiel auszutragen. Abfahrt 12.41 Uhr
bürgerliche Zeit . 3. Mannschaft trägt auf dem Germaniaplatz das Rück-
spiel gegen Germanins 5 Mannschaft aus. Spielbeginn 2 Uhr.

• Der Turnverein Wiesbaden hat auch das Eewichtsheben und Stemmen
in seinen sportlichen Teil ausgenommen.

« Schneebericht. Di- Witterung Hot im Gebirge im Verlauf der vor-
ganaenen Wach- keine Änderung der Schneeverhältnisse gebracht. Bei
Frost von 5 bis 7 Grad Kälte trägt der F- ldberg i . T. -in- Schneedecke
van 12 Zentimeter Höh- und bietet so annähernd die gleichen Winter-
sportbedingungen, wie am vergangencn Sonntag . Auch im Odenwalo
tragen di- Gipfelhöhen 12 Zentimeter Schnee. Im Hochschwarzwaldsind
die Schneeverhältnisse anhaltend sehr gut. Auf dem F-ldberg im Schwarz-
wald beträgt die Schneehöhe 99 Zentimeter.

Gerichtssaal. \

Zu Beginn der Rachmittagsfftzung begann dann das ausführliche
Gutachten des Sachveiständigeu Dr. Popp-  Franksurt. Er erklärt- ,
datz es noch möglich war, auf chemischem Wege die Blutspuren aus den
Kleidern spstzustellen. Tann kam der Sachverständige daraus zu sprechen,
datz sich an den Kleidern des Angeklagten Moosreste befanden, von denen
wiederum festgestellt werden konnte, datz es sich bei ihnen um diejenige
Flora hankrelte, di- am Tatorte wächst. Dr . P - PP führte weiter aus.
datz er bei aller Objektivität betonen mützte, alles spreche gegen Siesert.
Der Untersuchungsrichter gab dann noch Auskunft über bas Verhalten
des Angeklagten während der Untersuchungshaft und sagte, datz Siesert
immer ein heiteres, gleichmätziges Wesen zur Schau getragen hatte.

Damit wird die Beweisaufnahme geschlossen. Fortsetzung Montag-
vormtttag.

Handelsteil.

Das Urteil im Schlieffen-Vrozetz. .
v . Görlitz. 21. Jan . In dem Vrozeh gegen die .gräfliche

Familie von Scklieffen auf dem Waldfcklok bei Schoners in
der Oberlaufitz wesen Anstiftung zum Moü »e an dem Grafen
Georg Wilbelm von Schlieffen aus Sckilieffsnberg bet
Güstrow in Mecklenburg ivrack das Schwurgericht gestern
abend gegen 10 Ubr . wie. schon kurz berichtet nach dreitägiger
Verbandlung das Urteil . Die Gräfin Ella Schlieffen ,u
Schönbera wurde wegen Aufforderung zum Morde zu zwei
Jabren Gefängnis und zwei Jabren Ehrverlust verurteilt,
wobei die erlittene Untersuchungshaft nicht, angerechnet
wird . Graf bans Heinrich Schlieffen zu Cckonberg erbielt
ebenfalls wegen Aufforderung zum..Morde und wegen ver¬
botenen Waffenbesitzes 1%  Jbr Gefängnis unter Anrechnung
von 5 Monaten der Untersuchungshaft , der Handelsmann
Röstel aus Görlitz wurde wegen Annabme der Aufforderung
zum Morde und Vergebens gegen das Svrengstoffgefetz zu
insgesamt drei Jabren Gefängnis und drei Jabren Ebrver-
lust unter Anrechnung von amt Monaten Untersuchungshaft
und der Schlosser Herbert Stenschke aus Berlin . ebenfalls
wegen Annabme der Aufforderung zum Morde und wegen
verbotenen Waffenbesitzes zu 15 Monaten Gefängnis unter
Anrechnung der erlittenen Untersuchungshaft und Strafauf¬
schub verurteilt Die Gesellschafter,n der Erafm . Frl . Rwov.
wurde freigeivrockien. Der Antrag auf Haftentlassung des
Grafen Hans Heinrich Scklieffen rpurde abgelehnt.

Die Heidelberger Biirgermeiftermorde vor Gericht.
— Heidelberg, 29. Jan . (Gig. Drahibsricht.j In der gestrigen Ver¬

handlung wurde mit den Zeugenvernehmungen sortgefahren. Es ge¬
langten verschiedene Zeugen, die in Ziegelhausen wohnen und die am
1. Juli , morgens, Siesert im Walde am Auerweg, also in unmittelbarer
Nähe der Mordstclle, gesehen hatten, zur Vernehmung. Die Zeugen
machten diese Aussagen mit grvtzer Bestimmtheit und erkannten Sisrt
hei der Gegenüberstellung wieder. Im weiteren Verlause der Verhand-
lungen wurde der von dem Angeklagten im Dezember v. I . aus dem
Fenster des G-sängnistes gewvrsene Brief verlesen, in dem Siefexr zur
Flucht von einem Freund eine Feile erbittet . In diesem Brief schreibt
Siesert , wenn ihn auch sein Freund verlast- , s- bedeute da- für rhu den
sicheren Tod. Er sei unschuldig, denn wenn er der Mörder sei wurde
-re-  ohne weiteres zugeben. Er wolle stch besreien, um d.e beiden Un¬
bekannten suchen zu können, die ihn in diese Lage gebracht batten. . Der
Brief , der aus die Stratze fallen sollte, fiel in den Gesangnishos und
wurde den Gerichtsbehörden übergeben.

Wirfschafflkhe Rundschau.
Die wirtschaftliche Lage steht im Zeichen der größten

Kohlennot.  Berlins Industrie beispielsweise droht zum
Erliegen zu kommen, wenn nicht schleunigst Abhilfe ge ■
schaffen wird. Die Belieferung ist in der letzten Zeit der
art ungünstig gewesen , daß die Mehrzahl der \\ erke ihre
letzten „eisernen “ Bestände herangezogen hat und da«
nur noch für wenige Tage Brennst off mengen in den Giols-
städten vorhanden sind . Der Grund liegt vor allem darin,
daß die Verkehrsverhäll niese  bei uns völlig un¬
zulänglich sind, und daß insbesondere ein Wagenmangel
eingesetzt hat, wie wir Um in dieser Scharfe kaum jemals
erlebten. Es kommt hinzu, daß andererseits auch die An¬
sprüche der Industrie gegenüber dem Vorjahre in ganz
erheblichem Umfange gewachsen smd, was . einerseits
sich aus der Erweiterung der Betriebe erklärt, anderer¬
seits auf die im allgemeinen großen Auftragsbestände zu¬
rückzuführen ist. Soll die Industrie nur einigermaßen in
der Lage sein , den an sie gestellten Anforderungen zu en .-
sprechen, so ist es erforderlich, daß mit allen Mitteln sui
schleunigste Abhilfe der großen Kohlennot hingearbeitet
wird. Es liegt dabei auch ein gewisses nationales Interesse
vor. denn schon jetzt machen sich im Auslande Anzeichen
bemerkbar, die darauf hindeuten, daß die Hinauszogerung
der Lieferfristen zur Annullierung der Auslandsaufträge
führen muß. Vom Gesichtspunkt einer Besserung unserer
Valuta betrachtet, wäre das naturgemäß höchst bedauerlich.

Am schlimmsten macht sich der Kohlenmangel in der
Zementindustrie  bemerkbar . Es liegen große Be¬
stellungen besonders für staatliche Bauten vor die indessen
nur zum kleinsten Teile ausgeführt werden können, eben
weil es an dem erforderlichen Brennstoff fehlt. Es wird
augenblicklich Zement nur für dringende Zwecke abge¬
geben, und selbst Auslandsaufträge können nicht berück¬
sichtigt werden : Der hieraus für die deutsche Zement¬
industrie sich ergebende Schaden ist außerordentlich groß.
Die Produktion könnte sicherlich um ein Mehrfaches ge¬
steigert werden, wenn es gelingen würde, die Werke aus¬
reichend mit Kohlen zu beliefern . Schwere Klagen
kommen aus der Kaliindustrie,  wo der Absatz zwai
befriedigend ist, aber doch ganz erheblich gesteigert wer¬
den könnte, wenn es möglich wäre, ausreichende Brenn-
stoffmengen heranzuschaffen. Der Inlandsabsatz im Kali-
pewerbe ist allerdings unter Einwirkung der am 1. Januar
in Kraft getretenen starken Frachterhöhung nicht un¬
wesentlich zurückgepanfeen, aber er ist noch immer sehr
lebhaft und namentlich die Nachfrage des Auslandes hat
sich in der letzten Zeit aufs neue verstärkt. In der
Eisenindustrie  läßt die Beschäftigung nach den
letzten Mitteilungen allerdings etwas nach. Die einlaufen¬
den Orders sind weniger dringend, und die PreisverhäL-
nisse lassen für Produkte, bei denen die Preislage amtlich
nicht geregelt ist , manches zu wünschen übrig. Trotzdem
wird auch hier das Fehlen von ausreichenden BrennstoFf-
mengen sehr imangenehm empfunden und man wird auch
hier für schleunigste Änderung der Kohlenverhältnisse
Sorge tragen müssen . .

Nicht weniger ernst sieht es gegenwärtig in den ver¬
schiedenen Luxus - Industrien  aus , wo die Absatz¬
verhältnisse noch immer ganz befriedigend sind, aber die
Kohlenzuweisungen eine schwere Kalamität darstellen.
Gerade auf diesem Gebiete — Luxuspapier, Bronzen,
Spitzen usw — liegen große Auslandsaufträge bei den
Fabriken vor, die nicht ausgeführt werden können. Der
Kohlenmangel bring! gerade hier für unsere Valuta
schweren Schaden und alles drängt auf eine Besserung
der Kohlenbelieferung hin. Seltsam mutet es unter diesen
Umständen an, daß von den Waggonfabriken  fast
übereinstimmend erklärt wird, sie seien vom Frühling bis
rum Herbst für die Staatsbehörden in kaum nennenswertem
Maße beschäftigt gewesen , und erst im Herbst, als der
proße Wagenmangel einsetzte, habe die Regierung Aufträge
auf Lieferung von Waggons erteilt.

Zur Laje der deu sehen Baum Wollindustrie.
Die Baumwollspinnerei  hatte im Januar 1921

etwa 70 Proz. ihrer Spindeln laufen, am Ende des Jahres
waren fast 85 Proz. beschäftigt. Die Baumw ° ii
weberei  kann zwar nicht mit gleich guten Zahlen auf¬
warten doch hat sich die Beschäftigung im Laufe des
ihres ' vonwenig mebr als der Hälfte der auf gestellten
auf List drei Viertel aller Stühle gehoben Die Zufuhr an
Rohbaumwolle  in Bremen hat sich wesentlich^
bessert . Während im Jahre ^ O iaut B- J. 6S2702 Ball®eingeführt wurden, betrug der Import 1921 1 52b lou
also mehr als das Doppelte. Die Abnahme seitens der In¬
dustriehielt allerdings nicht Schritt mit d« Zufißir Die
Vorräte in Bremen wurden am 31. Dezember iuzu mit
150 141 Ballen angegeben gegen 316 860 Ballen 3.1 Dez.
1091 Abgesehen davon sind die Mengen in Händen der
Spinner wesentlich größer als zur gleichen Zeit des vorigen
Tihres Die Hamburger Einfuhr ist neben der Bremer un¬
bedeutend. Man kann wohl die Gesamtwiederausfuhr gegen.
di« Hamburger Einfuhr in Rechnung ste .len und alsdann
die Bremer Zahlen als maßgebend für den deutschen .Tr e. ciVinUnii r)ip dßr FlkjitG
naturgemäß entsprechend der Bewegung der Rohstoff-
preise Kattun notierte in Stuttgart (laut Börse am 1- Jan.
-imii R50 M 9 M. per Meter Auf der letzten -̂ orse am
19 Dezember' wurden 18.50 bis 19 M. erzielt. Den me-j “. r an bis 6.50 M„ erreichte der Artikel am
20. April (bis Ende Mail, den höchsten Preis, 20.50 bis
91 so M am 16. November. Gegenüber dem glanzenden
Aufstieg" den diese Ziffern wicherspiegeln (es ist aber ein
Scheinaufstieg , den Reparation undM îed erbruch ^zwunsen heben), sind die Aussichten für aas „anr wu

4hr problematisch. Die B. I. bemerkt dazu
pessimistisch : „Gegen Ende des Jahres begann dann d«r
geschäftliche Niedergang, dessen Entwiclkelung noch nicht

hZusehen ist . Die Baisse wird aller Voraussicht naen
weit nachhaltiger sei* und liefere Wirkungen haben als
irgend einer der vorhergehenden Rückschläge m den ver¬
gangenen Jahren.“ Verkehrswesen

wd Wiederaufnahme der deutschen Schiffahrt mit de«
ehemah een Kolonien. Nachdem die englische Regierung
ihre Überseehäfen , auch diejenigen der ehemaligen deut-inre uMBiwraa «J„,-„->„->ben hat. ist letzt der Dampfer
^Daressalam“ der Deutschen Ostafrika-Linie nach Ost-
äfrika abgegan gen \

Aus unserem Leserkreise.
Michiverrvendete Linjeudungen werden weder zucückgeja rdt. noch aufbewahrh

» Unfälle aus der Rodelbahn.  Man schreibt uns : I,
der Freitaa-Abend-Tusaabe Ihres geschätzten Blattes weisen Sie ans
einen ' an der Rodelbahn Ghausteehans bestehenden Mitzstand Hu;, den ,»
d-beben - in unbekannter Wohltäter durch B-r- itstellen von Geldmittel,
beürebt war. Diesem Unbekannten gebühr, volle Anerkennung. Im
Geaeniatz hierzu steht aber bie Handlungsweise und da» Verhalten ein«
„ui ^ " dortigen Station angestell.en Bahnbeamten. der, w,° m,r o»
mehreren einwandsfreien Augenzeugen mitge.eilt wurde. meinem -»
^ »oo» t°an- chmittag schwer oerungkückteu Ill^ l-Hrigen Zungen (v»
aleiÄ- gestrig- M- rgen-Ausgabe) nach Anlegen -ine- R-tv-rband-s de»
Äritt Tu km geheizten" Dienftranm des Stnti - nsg-baud-s oerwe.ge-i .,
»Goobl ^iners- it^ durch inzwischen eingetretenen Schuttelsrost Ichwi-N»
ÄÄffl Achten waren und andererseits da- Eintteften dei
Komplikationen zu ^ furm , erwarten war. Erst dem energisch»
Anspruch"von Auffichtsbeamten sowie des gesamten Publikums gel-H? ^kf,,n-rverleAten noch vorübergehend im Warmen unterzubringeß.
A ^ ^ ra^^ e^Gefühlsroheit gehört öffentlich besprochen ju werden, d.
mU d̂ Ltressen!. sich baldigst seiner Pflichten seiner in R- t gerat.«

„inner « wird. Wenn edelgesinnte M-nichm

ftnanz' - lll Mittel nicht scheuen, so dürften andere an ihre Men,che»
pflichten wohl zn erinnern sein. ■

Berliner Devisenkurse.
W .-T.-B. Berlin , 21

Holland . . . . .
Buenos -Aires . .
Belgien.
Herwegen . . .
Dänemark . . .
(Schweden . . .
Finnland . . . .
Italien.
London . . . . .
New -York . . .
Paris.
Schweis . . . • -
Spanien . . . .
Wien D. Oe« . .
Prag.Budapest. . . .
Polen.
Bukarest . . .
Sofia.

. Januar.
7252 .75

66 40 <
1548 .45 <
3106 .85 '
3986 .— I
4985 .- '

3 ^7 .60 '
871 .60 i
842 65
199,80 1

1623 35 l
3896 .10
2977 .-

5 .88
345 .15

29 .27
5 .70

124 8̂5

Dr ahtli che
G. Mk. 7257
G. .. 66
G. _ 1551

Auszahl ungen  fdr
25 B. für 100 Gulden
60 B. „ 1 Peso
.55 B. „ 100 Franken
.15 B. „ 100 Kronen
.— B. „ 100 Kronen
.— B. „100  Kronen
i.40 B. „ 100 Finn. Mark
.40 B. „ 100 Lire
.36 B. „ 1 Pfd . Sterlin
.20 B. „ 1 Dollar
.65 BL „ 100 Franken
.90 B. „ 100 Franken

B. „ 100 Pesetas
.92 B. 0 100 Kronen

_ .85 B. „ 100 Kronen
29 .33 B. H 100 Kronen
—B . „ 100 poln. Mark
—B . .. 100 Lei

125 .15 B. „ 100 Lei

3113
3994
4995

368
873
844
200

16ÄS
3903.
2983
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